Celegrayhiſche Depeſchen. 


delieleri von der "Ansociated Press”, 
de Inland. r 


Die Wettfahrt in Elgin. 


Elgin, Ill. 31. Aug. Zu dem Allen 
gugänglichen Kraftwagenrennen "über 
ine Bahn von 306 Meilen um den 
Preis von $2500 waren angemeldet: 

Ralph Mulford (Anor); Geo. Clark 
. (Mercebes); Ralph de Palma (Merce- 
des); Teddy Tetzlaff (Fiat); Eddie 
Hearne (Fiat); E. Bergdoll (Benz); 
Neil Whalen (National) und Hughie 
Hughes (Mercer). 

Fünf von bdiefen acht, Mulford, 
Clark, De Palma, Tehlaff und Wha- 
‘en nahmen au an dem gleichzeitig 
itattfindenden Nennen um den Elgin 
Nationalpreis teil, der auf ein Jahr 
dem Sieger nebjt $1000 zufällt. Die 
Strede ift 254 Meilen, die anderen 
Zeilnehmer find: 

Harry Endicott (Mafon); Gill An- 
derfon (Stub); Charles Merz, Ge- 
winner bes aeftrigen Preifes (Stub); 
Spencer Wishart (Mercer) u. Hughie 
Huahes (Mercer). 

Der zu dem Ullgemeinrennen ans 
gemeldete Fiatwagen, Führer Teblaff, 
twurbe bei der Verfuchsfahrt untüchtig 
und mußte zurüdgezogen werden. 
Ebenfo erging e8 dem von Neil Whalen 
geführten, für das Nennen um den 
Slgin Nationalpreis angemeldeten 
Magen. 

Bei der fechiten Amfahrt rannte 
Clark, Mercedes, bei Hornbeds Bie- 
gung gegen einen Zaun und mußte 
ausjcheiden. Weber er noch fein Me- 
hanifer nahmen viel Schaden, aber 
ber Wagen wurde jehmer befchädiat. 

Hughes mußte wegen eines Scha— 
dens an feinem Mercermagen bei ber 
18. Umfahrt ausfcheiden. 

Am Ende der erjten 150 Meilen bes 
AUlgemeinrennens war Erwin Berg: 
doll mit dem Venzmwagen an der Spite. 
Nah ihm fam Ralph de Palma. Berg- 
doll ift ein junger Millionär aus Phi- 
labelphia. 

Elarf und fein Mechaniter, Ma- 
Ione, find doc, mie fi im Hofpital 
zerausſtellte, ernſtlich verletzt. 

Verunglückt oder ermordet? 


Albuquerque, N. M.,.3L. Auguft. 
Salomon Luna, ber reichfte Mann 


si, eumeritos, wurde auf feiner Rand 
— ne Springs, Socorro ECounth, 


In einem großen Bottich, der eine Mi- 
hung von Kalt, Schwefel, Tabak und 
Affer enthielt, ertrunften gefunden. 
Freunde von ihm bezmeifeln, dak er 
berunglüdt ift, und beflehen auf einer 
Unterfudung. €3 ift jedoch faum zu 
bezweifeln, daß ein Unfall vorliegt, 
denn Herr Luna litt an Herzfchwäche; 
er jcheint in ber Nacht, um Luft zu 
Ihöpfen oder Wafler zu trinten, ins 
Freie gegangen und dabei unverfehens 
oder in einem Anfall von Schmäde in 
den Bottich aeftürzt zu fein. Selbit- 
mord ift ausgefchloffen. Die Freunde 
hegen ven Verdacht, dak Zuna ermor- 
bet worden ift, er hat aber anfcheinend 
feine Feinde gehabt und ftand auch mit 
feinen Angeftellten auf beftem Fuße. 


Wahnfinnig vor Wut. 


Gentral City, Ky., 31. Aug. Als 
der Schneider E. D. Dutfinger erfuhr, 
daß feine ihm erft vor zmei Monaten 
angetraute Frau fich Scheiben laffen 
molle, nahm er eine Art und lief zu 
dem Anwalt James Stroud, mit wel- 
hem die Frau fprad. Nachdem er 
Beide, feine Frau tötli, mit der Art 
verwundet hatte, lief er nach feinem 
Laden zurüd, in melden er durch die 
Schaufenjterfheibe Tprang. Drinnen 
warf er einen Gafolinofen um und 
ftedte das Haus in Brand. Nachdem 
er vergeblich verfucht hatte, fich aufzu- 
hängen, badte er fich jelbft mit ber 
Art, biß die Feuerwehr ihn heraus» 
zerrie. Auch feine Wunden find töt- 
lich, der Anwalt wird genejen. 


Nifaragua. 


Wafhington, 31. Aug. Der Gefandte 
Weitzel, deſſen Telegramme aus Nika— 
ragua noch immer unter Schwierig⸗ 
feiten einlaufen, meldet unterm 28. 
Auguft, daß die Lage-nod an Anarchie 
grenzt. 

Obwohl mehr amerifanifche Trup- 
pen anlangen und andere unterwegs 
find, fürchtet da8 Staat3departement 
für die Gicderheit der Ausländer, 
namentlich derer in Matagalpı. Bahn 
und Zelegraph werden jo jchnell mie 
möglid von Admiral Goutherlands 
Leuten in Stand gefeht. 


Bittet um ihren Tod. 


Rem York, 31. Aug. Coup. Dir 
wird nächfter Tage von ber 33 Yahre 
alten Frau Sarah Harris, die feit drei 
Jahren gelähmt ift, das Gefuch erhal- 
ten um den Erlaß einer Legislaturafte, 
die e8 den Nerzten geftatten foll, ihren 
Leiden durch den erlöfenden Tod ein 
Ende zu maden. Die Kranke fann 
fein Glied rühren und Teidet große 
Schmerzen, fann dabei aber noch lange 
leben. hr Gefuh Hat fie einem 
—— im Audubon⸗Hoſpital dik⸗ 
irt. 


„Sqchweſterlich⸗ geteilt. 

St. Paul, Minn. 81. Aug. Eine 

ganze Viertelſektion, 160 Aeres, wird 
St. Pauſ weggenommen und Minne⸗ 
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Es liegt in Hazel Park und wird nad 


Minneapolis in Zügen verfraditet. 
Dort foll ed zur Auffüllung von Ufer- 
land, das die Bahn erworben hat, ver= 
menbet werben. 


Die Ermordung Rofenthals. 


New York, 31. Auge Wenn bie 
Verteidiger des der Ermordung bon 
Hermann Rofenthal angeklagten Poli- 
zeileutnants Beder, deffen Prozep am 
11. September beginnen joll, feinen 
längeren Auffhub ermwirten fönnen, 
wollen fie die Verlegung des Prozej- 
jes in ein anderes County beantragen. 
Die Verteidigung beabfichtigt, Becker 
al® das Opfer einer Verfchwörung 
binzuftellen. 

Politit und Bauten. 


MWafhington, 31. Aug. Die Mel- 
dung, daß eine politifche Partei Na- 
tionalbanten um SKampagnebeiträge 
angehe, hat das Schagamt in Auf- 
regung verſetzt. eve Nationalbant, 
die folche Beiträge aibt, jagt man im 
Schabamt, hat Geldftrafe, und ihre 
Beamten haben Haft zu gemärtigen, 
denn derartige Beiträge find den Na= 
tionalbanten aefzglich verboten. Ge- 
ftattet ift ihnen nur, Kampagnebeiträ= 
ge von Anderen für die Parteien zu 
fammeln. 

Keine Pet mehr. 

Mafhingtoen, 31. Aug. Die Dua- 
rantänebeftimmungen für Antömm- 
linge aus Kuba find aufgehoben mwor- 
den, meil die Belt in Kuba verjchwun- 
den ift. Vorfichtsbalber werden aber 
alle aus Kuba fommenden Ladungen 
noch unter Quarantäne geftellt. 

Aus Portorifo wird ein Fall von 
Peſtverdacht aemeldet. 

Nur für Frauen. 

208 Anaeles, 31. Aug. Der ftädti- 
fehe Klageanwalt wird am Montag 
ein ausschließlich für Frauen beitimm= 
tes Büro für Klagen mit einer meib- 
lihen orfteherin, Margaret Gard- 
ner, eröffnen. rl. Gardner hat die 
Rechtswiſſenſchaft ſtudirt und iſt 
Hilfsklageanwältin. 


Der Präfident in Beverly. 

Beverly, Maif., 31. Aug. Präfident 
Zaft ift Heute Morgen zu furzer Er- 
bolung hier eingetroffen. Er wirb bi3 
zum Dienstag Abend bier bleiben und 
dann nad Wafhington fahren, um am 
Mittwoch der Eröffnung des Interna⸗ 
tionalen Chemikerkongreſſes beizuwoh⸗ 
nen. 


Ausland. 


Findet Unerfennung. 

Des Kaifers Ablehnung aller perfönlichen 
Jubiläumsgefhenfe.. — Eine Kaijer 
Wilhelm-Stiftung. — Die Kaiferparade 
bei Zeithain. — Krupp baut Xiefen- 
Motorfchiff. . 

(Spesialfabeldepeiche der „N.YD. Staatäzeitung.” ) 
Berlin, 31. Auguft. Der in einer 

Depeiche aus Kajjel gemeldete Ent- 


jhluß des Kaifers, die ihm. anläßlich |‘ 


feines nächitjährigen jilbernen Regie: 
rungs⸗Jubiläums zugedachten perſön— 
lichen Geſchente nicht anzunehmen, 
findet allgemeine rückhaltloſe Anerken— 
nung. 

Indem der Monarch es ſich verbeten, 
die auf dem Wege öffentlicher Sub— 
ſtription zuſammengefloſſenen Spen— 
den für ihn ſelbſt nutzbar zu machen, 
und nachdrücklich dem Wunſche Aus— 
druck verliehen hat, die Mittel wohl— 
tätigen und gemeinnützigen Zwecken 
zuzuwenden, hat er eine überaus ſym— 
pathiſche Saite angeſchlagen. 


Man weiß «s dem Kaiſer Dank, daß 


er durch feinen hochherzigen Akt ſelbſt 
das erhebendſte Präludium zu der be— 
vorſtehenden denkwürdigen Jubelfeier 
geliefert hat. 

Im Zuſammenhang damit iſt die 
Nachricht von großem Intereſſe, daß 
bei der Manövertafel in Dresden Ober— 
bürgermeiſter Dr. Beutler Mitteilung 
von der Errichtung einer Kaiſer 
Wilhelm-Stiftung für Jugendfürſorge 
und Beſſerung des Wohnungsweſens 
machte. Ei 

Die Ankündigung wurde mit freudi- 
ger Genugtuung aufgenommen. 

Die Manövertafel Tchloß fich der 
Parade der beiden fächfifchen Armee» 
forps auf dem Truppenübungsplag 
Zeithain an. 

Sr Abmwefenheit und auf Wunfch des 
Kaifers nahm König Friedrich Auguft 
von Sachen die Barade ab. Bei dem 
glänzenden militärifhen Schaufpiel 
waren Kronprinz Wilhelm und zahl- 
reiche Fürftlichleiten zugegen. 

&3 erfolgte nur ein Vorbeimarfch. 
Bom zwölften Korps gingen jämtliche 
Truppen im Schritt vorüber, vom 
neunzehnten Korpa die berittenen 
Truppen im Trab und die Fußtruppen 
im Schritt. Der gefamte Vorbeimarjc 
beider Armeeforps nahm reichlich eine 
Stunde in Anfprud. ; 
Nach der Parade kehrten der König 
und der deutjche Kronprinz, fomwie bie 
Fürftlichkeiten mittel3 Sondberzuges 
nach Dresden zurüd. 

Die der Firma Krupp gehörende 
Germania-Werft in Kiel baut für die 
Standard Dil Co. ein Motor: 
tantfchiff von 15,000 Tonnengehalt. 

E3 wird dies das größte Motor- 
fahrzeug und da3 größte Tranaport- 

iff für flüffige Ladung werben. 
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Ehicago, Samftag, den 31. Auguft 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Wien, 31. Auguft. Ym Ausmwärti- 
gen Amt ift man gegenwärtig mit ber 
Ausarbeitung der mehrerwähnten Vor- 
Thläge bes öfterreichifch-ungarifchen 
Minifters des Aeußern, Grafen Berch- 
told, denen zufolge die Großmädhte in 
einen Meinungsaustaufch über die tür- 
fifche Frage zmed3 deren Klärung ein- 
treten jollen, eifrig befchäftigt. 

Sobald die Ausarbeitung beendet 
ift, werben “die Vorfchläge den Kabi- 
netten der einzelnen Mächte übermittelt 
erben. 

Darnad; werden mündliche Befpre- 
ungen des Grafen Berchtold mit den 
berfchtedenen hier affreditirten Bot- 
Ihaftern erfolgen. 

Der Anregung des öfterreichifch- 
ungarifhen Minifterd des Aeußern 
wird, wie aus zahlreichen bier ein- 
gelaufenen einfchlägigen Meldungen er- 
hellt, allgemein die größte Aufmertfam- 
feit gefchentt. 

Nicht geringes Auffehen erregt das 
Bekanntwerden eines Liebesromang, 
der nad ‚den Ver. Staaten binüber- 
fpielt. 

Die Ehefrau Marel ift mit ihrem 
Geliebten, Dr. Effenberger, geflüchtet, 
und zwar nad) Amerika, fomweit bie Er- 
mittelungen der Behörden reichen. 

Marel und feine $rau find noch nicht 
lange verheiratet. Ym Iekten Winter 
hatte das Paar gelegentlich der Hod- 
zeitöreife die in Amerika lebenden 
Eltern Marels befucht. 

Dor dem Bezirfögericht in Baben 
bei Wien hat nunmehr der Mitte 
Auguft angefündigte erftr Verfüh- 
nungs-Zermin in Verbindung mit 
der Cheiheidungs-Klage der Gattin 
des Er-Oberleutnants Adolf Hofric;- 
ter, deö wegen Ermordung eines Ka- 
meraden zu lebenslänglichem Kerker 
verurteilten Verfaſſers der berüchtigten 
„Cyankali-Briefe“, ſtattgefunden. Er 
iſt erfolglos verlaufen. 

Hofrichter ſah äußerſt geſund aus. 
Er verſagte ſeine Einwilligung zu der 
bon feiner Frau verlangten Schei- 
dung. 

Budapeft, 31. Auguft. Eine 
verhängnißvolle Brandkataſtrophe, 
welche zwei Menſchenleben zum Opfer 
gefordert, hat ſich in dem großen un— 
garifhen Dorfe Basvar (Eiſenburg) 
im Komitat Ba ereignet. 

Eine Feuersbrunſt, welche ſich in- 
folge der herrſchenden heftigen Win— 
des reißend raſch ausbreitete, hat nicht 
weniger als hundert Häuſfer in Aſche 
gelegt. Das in den Stallungen be— 
findliche Vieh iſt zum Teil umgekom— 
men, und die in den Scheunen aufge— 
ftapelten Erntevorräte find vernichtet. 

Smei Frauen, welche fich nicht recht- 
zeitiq in Sicherheit zu bringen ver- 
mochten, haben den Berbrennungstod 
erlitten. Mehrere Perfonen haben 
Schwere Verlebungen davongetragen. 


Student ermordet. 
Unle annter ftieß ihm zweimal das Mefier 
ms Ber;. 


Eobden, Ont., 31. Aug. — Grant 
Upplchy, ein Student aus Toronto, 
der bier bei feinen Eltern die Ferien 
verbrachte, wurde gejtern Abend vor 
der elterlihen Wohnung ermordet. 
Er wurde zweimal ind Herz gejtochen. 
Meder der Titernoch die Urjache der 
Tat find befannt. 


Gefecht in Merifo. 


| Suarez, Merito, 31. Auquft. Bei 
ı DOjinaga an der Oftgrenze-hat geitern 
| zwifchen 500 Leuten unter General 
| Soto und 400 Rebellen, die von Co— 
| harne, 40 Meilen füblich von der tera=- 
ı nifchen Grenze, auf Djimaga marfdir; 
| ten, ein Gefecht ftattgefunden hat. Die 
ı Rebellen wurden zurüdgefchlagen. 

EI Bafo, Ter., 31. Aug. Senator 
Fall von Neumerifo ift hier um Zeu- 
gen zu juchen für die Senatzunterfu- 
hung, ob DOrozco, oder Madero mit 
amerifanifchem Gelbe unterftügt wor: 
den find. 


2olalberidt. 


Kam ums Leben. 


Das Unglüd ift auf eine „offene‘ Weiche 
zurüdzuführen. 

Bon einer offenen Weiche auf ben 
Rangirhöfen an der 12. Straße in 
Blue Ysland wurde geftern Abend eine 
Rangirlofomotive der Chicago Rod 
Island & Pazifitbahn auf ein Neben- 
geleife geworfen und prallte dort ge- 
gen einen Güterzug an. Bei diefer Ge- 
legenheit murbe ihr Führer, der 31- 
jährige Charles Rennerfon aus Blue 
Island, faft auf der Stelle getötet. 
Der Heizer John Burns mar rechtzei- 
tig abgefprungen und mit dem bloßen 
Schred davongelommen. Die Rofomo- 
tive ift ftarf befchädigt worden. Meh- 
tere Güterwagen entgleiften. 


Kurz und Neu, 


* Im Rriminalgericht, unter dem 
Vorfig des Richters Wm, %. Cooper, 
wird am Dienftag mit der auf Unter- 
füjlagung lautenden Antlage gegen %. 
©. Tielding begonnen werben. fFiel- 
ding war jeinerzeit Kaffierer ‘bei ber 
—— Gas, Li 

o. 


hund, maäben "er m 


neue Tantjiff erhält Diefel- | $4000 


Devines Klage. 


Rep. Parteiführer beichuldigt An- 
hänger Rooſevelts des Undanks. 


Tadelt drittes Ticket. 


Vorſitzender der republ. Parteileitung im 
County erklärt, Erfolg Col. Rooſevelts 
in Jllinois fei dem Eingreifen Gouver- 
neur Deneens zu danken. 


Des Undanks beſchuldigte Heute 
Sohn %. Depine, der Vorfigende der 
republifanifhen Parteileitung im 
County, dieAlnhänger Theodore Rooſe⸗ 
belts, weil jie nicht nur ein brittes 
Staatstidet aufgeftellt haben, fondern 
auch ein drittes Cormtytidet ins Tyeld 
zu ftellen beabfichtigen. Devine beflei- 
det außer der Stellung des Vorfißen- 
den der Parteileitung auch die des. öf- 
fentlichen Nachlagverwalters für Coot 
County, die er Gouverneur Deneen 
verdankt. Sie gilt als die einträglichfte 
Staatzftellung. 

Er erflärte, daß Gouverneur De- 
neen und die republitanijche Parteilei- 
tung Col. Roojevelt den Sieg in ber 
Vorwahl in Yllinois verfhafft Habe, 
und daß daher die Aufftellung eines 
dritten TidetS gegen das republifani- 
ihe StaMs- und Countytidet nicht ge- 
rechtfertigt fei.. „Die Republikaner, 
melche die Kandidaten für Gounty- 
ämter nominirt haben,“ erklärte De- 
pine, „machten au den Gieg Col. 
Rooſevelts in Alinnis und Coot 


werden die Mähler rechnen, wenn fie 
zum Stimmtaften gehen. ‘ 

„Die einflußreichen Führer der re 
publitanifhen Organifation arbeite 
ten für Col. Roofevelt. James Peafe, 
Charles W. Bail, Thomas -. Healy, 
MW. H. Weber, Peter Hoffmann, Wil- 
liam Buffe, Roy DO. Weit und andere 
Führer der Draanifation machten e3 
Col, Roofevelt möglich, zu ſiegen. 
Hätten Gouverneur Deneen und feine 
Anhänaer im Staat fi in der Vor— 
wahl aegen Col. Roofevelt erklärt, fo 
wären die Anhänger Eol:--Roofevelts 
vielleicht berechtigt, ein beſonderes 
Staatstidet! aufziftellen.: Männer, 
melche die Lage fennen, mwilfen, dak 
Gouverneur Deneen und feine Freunde 
es Col. Roofevelt möglich machten, in 
Illinois zu ſiegen.“ 

Kimball erhält Gegenkandidaten. 
Seine Weigerung, ſich für die Fort— 
ſchrittspartei zu erklären, hat Ray— 
mond Kimball, republikaniſchen Kan— 
didaten für die ſtaatliche Ausglei— 
chungsbehörde im 7. Kongxreßbezirk, 
nicht nur die Unterſtützung der Fort— 
ſchrittspartei gekoſtet, ſondern auch die 
Aufſtellung eines Kandidaten gegen 
ihn veranlaßt. Kimball, dem die Fort-⸗ 
ſchrittlichen in der Vorwahl die Nomi— 
nation verſchafft haben, hat es abge— 
lehnt, ſich für Col. Rooſevelt zu er— 
klären. Der Konvent der Fortſchritts— 
partei im 7. Bezirk ſtellte daher geſtern | 
gegen ihn ala Kandidaten für die Aus— 
aleihungsbehörde W. ©. Malone, 
Mayor von Park Ridge, auf. 

Demofraten eröffnen Hauptquartier. 

Die demofratifche ftaatliche Partet: 
leitung wird ihr Hauptquartier für die | 
Staatsfampagne am Montag im Hotel 
Sherman eröffnen. Borfigender Ar- 
thur W. ECharle® von der ftaatlichen 
Parteileitung wird an diefem Tag bier 
eintreffen. Das demofratifche Haupt: 
quartier wird fieben Zimmer umfafjen. 

Ein deutjches Hauptquartier für E. 
F. Dunne, den demofratifchen Gouper- 
neursfandidaten, ift im Hotel Bismard 
eröffnet worden. Henry Ban Meteren 
tit fein Leiter. 

Eine Wahlmwette. 


‘ames D’Leary, ber befannte Wirt 
im Schlahthofbezirte, hat die erfte 
Mahlmette von Bedeutung, bei der e3 
fih um die Ermählung Gouverneur 
MWoodrom Wilfons handelt, vermittelt. 
Ein überzeugungstreuer Demofrat 
bat $5000 gegen $3500 gemettet, daß 
der demofratifche Präfidentfchaftstan- 
didat ermählt werden wird. 


| County möglich. Mit diefen Tatfachen 


— — — —— — 
Meuchlings niedergeſtochen. 


Hatte ſich geweigert, dem Strolch ein Glas 
Bier zu kaufen. 

Vor der Wirtſchaft an W. Madi— 
ſon und Desplaines Sir. wurde heute 
früh der 44jährige Edward Connors, 
Nr. 731 W. Madiſon Str. von einem 
Strolch, den er in dem Lokal durch die 
Weigerung, ihm ein Glas Bier zu kau⸗ 
fen, in Wut verſetzt hatte, meuchlings 
niedergeſtochen. Autler, die in einem 
Kraftwagen des Weges kamen, ſchaff⸗ 
ten ihn nad) dem Countyhofpital. Dort 
wird fein Zuftand ala hoffnungslos 
bezeichnet. Der Täter ift -ntlommen. 
Bisher fehlt jede Spur von ihm. 

— — — 


Kampf mit Ginbrechern. 
Hafpe, Weftfalen, 31. Auguft. Ein 
Dorfpolizift überrafchte fünf Einbre- 
her, die ihn tötlich verwunbeten und 
Kira gi 
n, dei ; en fie glei» 
tot. Im Dorfe 


Berhandlung verihoben, 


Die Streitfahe zwijchen dem Deteftive 
Howe und der Telegraphiftin Dalton. 


Die Verhandlung der auf Mikhand- 
lung lautenden Antlage, welche die Te- 
lephoniftin Elizabeth Dalton gegen 
den ftäbtifchen Detektive Lammrence 
Home erhoben hat, wurde heute auj 
Home Erfuhen di3 zum 17, Sep- 
tember verjchoben. Kcmwe jagte, fein 
Kollege Thomas D’Malley, der zu- 
gleich fein Hauptzeuge fei, liege frant 
zu Bett, weil er fich ben Rüden ver: 
tenft habe, indem er Frl. Dalton, als 
diefe neulih im Deteftivehauptquar- 
tier ohnmäcdhtig murde,auf einen Stuhl 

b 


ob. 
* Home bat vor einigen Tagen Fel. 
Dalton, die ala Xelephoniftin im 
Countygebäude befchäftigt ift, verhaf- 
ten laffen, meil fie angeblih ihn in 
feiner Wohnung beftändig mit telepho= 
nifchen Anrufen beläftigt hatte. Die 
Anklage wurde vom Stabtgericht ab- 
gewieſen, nachdem Frl. Dalton erklärt 
hatte, fie wiffe weder mo Home wohnt, 
noch fenne fie feine Telephonnummer. 
» Home hat das junge Mädchen vom 
Deteftivehauptquartier mittels Poli- 
zeimagen? nach dem Wachlofal an der 
©. Clark Straße fchaffen laffen und 
fie, um fich zu vergemiffern, ob fie 
wirklih ohnmächtig war, in die Arne 
gefniffen, daß noch am nächften Tage 

blaue FFlede zu jeher waren. 
Mertwürdiger Weile hatte man 
Frl. Dalton und ihren Anmalt gar- 
nicht davon verftändigt gehabt, daß auf 
heute ein Termin in der Sade ange- 
fegt war. Auch findet Frl. Daltons 
Anwalt es nicht in der Ordnung, daß 
man bon dem Deteftive Murray, der 
nach der Verhaftung Homwes für diefen 
Bürgfchaft jtellte, nicht Angaben über 
feinen Grundbefi bat zu Protokoll 
geben lafjen, wie e3 von anderen Leu- 
ten verlangt mwirbd. 
— —— — 


Als Raͤuber entlarvi. 


Waren fhon als des Raubmordes ver- 
dächtig in Haft gemwefen. 

Ralph Smith, Nr. 3149 ©. Part 
Uve., und John Andrews, Nr. 455 Oft 
35. Straße, find heute in der Haups- 
wache von mehreren Opfern ala Räu- 
ber identifizirt worden. Die Burfchen, 
die fhon in Verbindung mit der Er- 


| mordung der Frau Hattie Kaufmann 


in Unterfuhungshaft gemwefen: find, 
follen in legter Zeit mit mehreren Ge: 
noffen in Kraftwagen auf Raub aus- 
gezogen fein und eine Anzahl einfamer 
Wanderer ausgeplündert haben. 

%- B. Jones, Nr. 4354 Kenmore 
Ave., bezeichnete Andrews ala einen 
der fünf Schnapphähne, die ihn Mitt- 
moh Naht an Sherivdan Road und 
Glarendon Avenue um $10 und die 
Tafchenuhr erleichtert haben. Louis 
Waterhoufe, Nr. 1423 ©. Michigan 
Avenue, alaubt in ihm den Halunten 
zu erfennen, der. ibn in derfelben Nacht 
an Hubbard ‘place und Michigan Ave. 
mit aejpanntem Revolver in Schad 
hielt, wäbßrend vier Spiehgefellen ihn 
ausplünderten. 

Smith wurde von Kohn PB. Heffer- 
nan, Nr. 843 Grace Straße, als einer 
der Räuber iventifizirt, die ihm Sonn: 
tag fFrüb an GSheridan Road und 
Grace Straße die Tafchenuhr und 510 
abaenommen haben. Richard Smale, 
Nr. 5223 Woodlamn Mvenue, wer 
Mittwoch Nacht von den „Autöbandi- 
ten“ um $19 und die Uhr erleichtert 
wurde, erklärte, die Täter nicht erten- 
nen zu fönneit, da fie Yutomäntel und 
Schugbrillen trugen. 


—e — ⸗— 


Kein Vorbild mehr. 


Chas. F. Baker war ſeinerzeit ein 
fo ausgezeichneter Knabe, daß die 
Mütter anderer, weniger artigen Jun- 
gen ihn diefen ala Vorbild zu rühmen 
pflegten. Dies mwird fünftig nicht mehr 
geihehen. Man hat ven jungen Vater 
heute aus Springfield nad) Chicago 
zurücdgebracht, und bier wird er nun 
megen mehrfacher Wechfelfälfchungen 
prozeffirt werben. Er ift geftändig. 


Opfer der Site. 


In einer Belmont Ave. und 79. 
Str.-Elektrifchen, die fich der Ede von 
DW. Monroe und ©, Clark Str. nä- 
berte, brach heute ein etwa 65 Jahre 
alter Baffagier von der Hie über- 
mannt zufammen. Er wurde auf den 
Bürgerfteig gefchleppt, wo ein Arzt, der 
auch die Elektrifche benupt hatte, nur 
feinen Tod feftftellen konnte. Der Ber- 
ftorbene, der feine Papiere bei fich 
hatte, war etwa 5 Fuß 9 Zoll groß, 
160 Pfund fchmwer und gut gefleibet. 


— Beruhigung. — „Dente Dir die 
Unverfehämtheit von biefem Meyer: 
nennt mich der Kerl den größten Och— 
fen diefes Jahrhunderts!“ — „Be- 
ruhige Dich nur; jeht, wo nicht ein 
Dutend Yahre davon vergangen find, 
fann er ja.noch gar kein abfchließendes 
Urteil haben!“ 


Pie „Abendpofie 
veröffentlicht Heute 
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Bon des Volkes Wut bedrofl. 


Der Farbige hatte einen Weißen 
vermeffert. 


Das Kainszeichen. 


Cony Guino, ein 1sjähriger Burfche, er: 
{hof einen 14 Jahre alten Knaben, 
beftahl feinen eigenen Dater und wurde 
flüchtig, — Gefährliche Gefellen. 


Sn der MWirtfchaft Nr. 5470 Late 
Ude. brach heute früh der Farbiae 
Charles Thomas, Nr. 5489 Ridge: 
mood Xoe., mit dem Weihen Robert 
Hl, Nr. 1005 D. 55. Straße, einen 
Streit vom Zaune. Als Hill das Lo- 
fal verließ, folgte der Mohr ihm auf 
den Fuße, rempelte ihn auf der Straße 
wieder an, griff fchließlih zum Ra- 
firmeffer und brachte ihm bäßliche 
Halswunden bei. Dann fuchte er das 
Weite. Augenzeugen nahmen feine 
Verfolgung auf. Bon allen Geiten 
ftrömten Bewohner jener Gegend her- 
bei und fchloffen fick ihnen an. 
der YFlüchtling feinen erbitterten Ver- 
folgern in die Hände gefallen, jo wür- 
de ed ihm mohl an den Fragen gegan- 


-gen fein. Zu feinem Glüd tauchten in 


diefem Augenblid zwei Häfcher auf, die 
ihn unter ihre Fittiche nahmen und in 
der Wache zu Hyde Park einlochten. 
Er atmete erleichtert auf, al3 die Zel- 
lentür hinter ihm ins Schloß fiel. 

Der Verwundete hat Aufnahme im 
Lafefidehojpital gefunden. Sein Zu: 
land wird für beforgnißerregend ge- 
halten. Thomas wurde unter der auf 
Mordangriff lautenden Anklage ge= 
bucht. 


Mord auf einem Spielplah. 


Auf dem öffentlichen Spielplag an 
Lowell Place und W. Volt Straße hat 
gellern Abend eine Schießerei mii töt- 
Iihem Ausgange fieberhafte Auf- 
regung unter den dort anmelenden 
ungefähr 1500 Kindern verurfacht. 

Der 15jährige Tony Guino, Nr. 
1523 W, Taylor Str., hatte den 14- 
jäftigen Salomon Golet, Nr. 1450 
MW. Volt Str., bezichtigt, ihm Tauben 
ftibigf zu haben. Salomon ftellte das 
entrüftet in Abrede und forderte den 
Antläger zum Faufltampfe heraus. 
Iony nahm die Herausforderung an. 
Im Augenblid bildete fich ein lebender 
Ring um die jugendlichen fampfhäd- 
ne. Salomon, der fleiner und fhmwädh- 
licher gebaut war wie der Gegner, ging 
deifenungeachtet fofort zum Angriff 
über und brachte mit einem muchtigen 
Yauftichlag ins Gefiht den älteren 
Knaben zum Taumeln. Tony mifchte 
fich feine blutende Nafe. Als in die- 
jem Augenblid Salomon wieder auf 
ihn eindrang, 30g er bligfchnell einen 
Repolver und jagte dem Angreifer ie 
eine Kugel durch das linfe Auge und 
in die linke Seite der Bruft. Der Ber- 
munbdete brad) lautlos zufammen. Die 
Zufchauer ftoben freifchend auseinan- 
der. Der Täter flüchtete und entfam 
unbebelligt. 


Man fchleppte Salomon nad einem 


nahegelegenen Laden, holte einen Arzt 


und benadhrichtigte die Polizei und Die 
Mutter des Vermwundeten. Diefe fiel 
bor dem Laden in Ohnmadt. Der 
Verwundete jtarb während der Fahrt 
nah dem Countyhojpital in der Poli- 
zetambulanz. Der jugendliche Mörder 
bat fich bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Die Unterfuhung hat angeblich er- 
‚geben, daß Tony vom Tatort nad 
Haufe gelaufen war, fich aber, nachdem 
er fich aus feines Waters Börfe $40 
angeeignet, fofort wieder verfrüimelt 
hatte. Man mutmaßt, baß er die 
Stadt verlaffen habe. 


Das Handwerf gelest. 


Degen angeblihen Mifbrauchs der 
Poft zu betrügerifchen Zmeden murbe 
geftern der 22jährige Louis 3. Groß- 
mann aus Columbus, Ohio, in feiner 
biefigen Wohnung, Nr. 323 Center 
Une., verhaftet. Der Yüngling fol 
eifrig die Todesanzeigen in den in ber 
öffentlichen Bibliothef ausliegenden 
Zeitungen ſtudirt, ſich die Adreſſen 
notirt und dann an die Betreffenden 
je eine Füllfeder im Werte von 19 
Cents mit einer Rechnung über 82.65 
geſandt haben. In den meiſten Fäl— 
len ſandten angeblich die Hinterblie— 
benen in der Annahme, daß der nun? 
mehr Verblichene kurz vor ſeinem Tode 
bie Feder beſtellt habe, den Betrag ein, 
und Großmann lebte herrlich und in 
Freuden, bis zwei Expreßgeſellſchaften 
Verdacht ſchöpften und die Beamten 
des Bundesgeheimdienſtes auf ihn auf⸗ 
merkſam machten. Die Verhaftung 
war die Folge. 


Chloroformirt und beſtohlen. 


Frau G. J. Cochrane, Nr. 749 
Wells Straße, meldete. ver Polizift, 
daß fie geftern, während fie ihr Nach- 
mittagsfchläfchen hielt, von einem 
Einbrecher Hloroformirt und um einen 
Diamantring im Werte von $50 be> 
ftohlen wurde. Die mit ber Aufarbei- 
tung des alles betrauten Deteftines 
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Die Kriegsfnechte unter! 


An Highmood gerieten q 
Soldaten aus Fort Sheriban ı 
Ziviliften in Streit. Diei 
bald in eine Prügelei aus, aus 
Ziviliften als Gieger herborgi 
Der Gemeine George MeXeod von di 
Kompagnie K des 27. anterteregi 
ments liegt jchlimm vermefjert fı 
Garnifonslazarett in Yort Sheribe 
Einer der Ziviliften fol! zmar eim 
häßliche Schädelmunde erlitten Hal 
ift abet nebft feinem Genoffen 
men. Am Auftommen de: ver 
ten Vaterlandverteidigers wird 
zweifelt. 
Kein reines Gewiſſen. “ 

Polizift Maher ftieß heute Teuh i 
der an 61. Straße und PBrairie Win 
gelegenen Gafje auf ‚zwei verbäd 
Gefellen. Als er „Hände hoch!” "be 
fahl, gaben fie je einen Schuß auf ih 
ab und fuchten das Weite. Mabe 
nahm ihre Verfolgung auf, jan 
ihnen ein halbes Dutenb blauer Bo 
nen nad) und lodte durch die Schü 
den Sergeanten Wifeman herbei. 2 
nahm an der Mündung der Gajl 
Aufftellung. Die Ausreißer Tiefen ihm 
in die Arme’und murben bingfeft ges 
macht. In der Wache zu Woodlam 
fand man je einen Revolver in ihreng 
Befit. Die Poleizei halt bie Hape 
linge, deren Namen fie nicht preis ge4 
ben mwill, für die beiden Raubaejellen? 
die feit Monatsfrift Woodlamn 
ficher gemacht haben. 


Be 
Aa 


Nervenkitzel. 
Weshalb Raymond O’Malley-einen Fewe 
fchober anzündete, m 

Unter der Anklage, einen Hewi 
ber auf der an 72, und Schubert An 
Mont Claire, gelegenen Longfieldfchert 
Yarın in Brand gejfegt zu Haben, murz 
de der 15jährige Rayırond D’Mal en, 
Nr. 1134 Sedgmid Court, verhaftet 
Der Schlingel ol ein Geftändnig abs 
gelegt, aber zu feiner Erti&ulbigung 
angeführt haben, daß er fich nur Duray 
das Heranrafieln der Feuerwehr einen: 
Nerventigel verichaffen mollte. Das’ 
durch den Brand zerftörte Heu heit 
einen Wert von $300. 

$n der im fünften Stod’ 
ftöcigen Gebäudes Nr. SIT & 
fet Str. aelegenen &. 9. Bi 
ihen - Hemdenfabrif tar 
früh ' Feuer, dad muimapiaee 
Kurzihluß verurfacht moru.m inae 
Der ſofort alarmirte en ls 
lang es, die Flamınen auf bei. Stod 
zu befehränten. Die Anlagen von Sa 
muel Kohn und Mitchell Bro3. im . 
und 4. Stod wurden nur leicht Dura: 
Rauch oder Wafler beichädigt. Dee 
Gejamtjchaden beläuft fi auf ei: 
210,000. 24 

Gaserplofton. 


An dem an 67. Straße und E 
Ave. in Clearing gelegenen Schuppen 
des Burge Martin’schen an bederä 
maren geitern Abend ver franzöſiſch 
Luftichiffer Pierce Panier, Burge 
und Glenn Martin am Luftfi de: 
Thäftigt, ala plöglich ein Gas te 
erplodirte. Der Schuppen en } 
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Brand. Am Nu teilten die 
fich einem Flügel des Zmeibederä m 
Beim Verfuh, die brennende Zein« 
wand vom Gerippe herunterzuteigen,‘ 
erlitt Panier fchmwere Brandbisunben: 
am rechten Arm. In ihrem Eifer 
das gefährdete Luftfhiff zu N, 
fhlugen Arbeiter mit Werten die Züe 
bes Schuppen ein. Das Luftfchiff fe 
durch das Feuer ſtark beſchädigt wor— 
den. Se 
Gefährlicher Brand, 3. 


Auf dem Lagerplak der Chicagoer‘ 
Dryfiin Company, Nr. 983 W. 217 
Straße, brach geftern Abend undei 
Kleinholz Feuer aus, bad am dem aufe 
geftapelten Worräten retchlide Nabe 
Fe fand, —— ee um fi 
griff und von der helben arbeiten» 
den Feuerwehr erit gelöjcht derden 
konnte, nachdem es etwa 30 
Schaden angerichtet Hatte, 
Umfichgreifen der Ylammen auf’ 
angrenzende Anlage der EI Art 
Glaß Company murbe vorgebeugkr 
Man mutmaßt, daß der Brand bi 
Gelbjtentzündung verurfacht wurde 

— 


— In Kanfas Eity wird heute dag 
Grenzerfeft gefeiert. Veteranen aus 
den Tagen des „Wilden Wejtens* 
berfammelt. Das eilt. dauert’ 
Woche. ; 


— Uebertrumpft. — Kunde „ 
fehen ja fo betrübt aus, ift Ihnen ’mas 
Unangenehmes begegnet?” — Barbiers 
„Jamohl, haben Sie den Mann ger 
fehen. der eben hinausging, ala Sie 
'reinfamen?"— Kunde: „Samohl! 
—— * 539 bie, 

neiden und erzä ganze Zei 
Ike von feinem tlugen Jungen, fo do 
ich gar nicht zu Worte fommen Te 


FR 
Fr 
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icago und Umgegend: Unbeftäi 
weber Jeuie Abe ober morgen 
beute eimas 3 vechfelnber 
Illinois: Im Süden des Gebietes) 
Norden entweder heute Abend ober ı 
engüffe; in den mittleren 
a enaet giden Kübler 
J beiter. ee 
35 Heute aibende 
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- Ka Bortfegung) 
te, bier ift er!” Der Kom- 
tte Flint das anonyme Schrei- 
ber Mappe geholt und es dem 
a lonten, der das un. 
meimbate Bapier ebenjo raſch nahm 
iD 65 — offenbar doch nicht ohne eine 
HDiije innere Unruhe — überflog. 
Son während des Lefens ver- 
Diefer gefpannte Ausdrud von 
gen. Zum Schluß lachte er 


b das fit Yhr ganzes Material?“ 
30", fagte Dr. Schaprell mit einem 
jon, eines Diene, aus denen man er- 
mnen tonnte, daß er fi immer uns 
1 a und fchon ein wenig an- 
die Blamage in den Augen des 
n zu fürchten. 
f —* das nicht“, der Geheim⸗ 
urde ei ganz ernft, „wifjen Sie, 
man Sie fo hört, jollte man gar 
an ben warmhberzigen, freundli- 
Menfhhen glauben, der bo im 
onen ftedt! Anonyme Briefe find an 
I nicht niel wert; aber der bier er- 
Klärt fich doc) jo unfagbar einfach!” 
= Sie meinen dur die Eiferfught ir- 
jendelner andern frau?“ 
u Der T zofelet nidte. 
2 Selbftverftändlih! Mas fagt denn 
eiberin?" 


> Und er las mit lauter Stimme und 
tı Betonung den Brief abjichtlich 
ing bor: 
in ber hoben Polizei. — Zeige er 
FOR an, die Yefellichaftrin bei rau 
Bazonin vd. Lehnemart ift garkein 
Fräulein, Sondern yrauenzimmer, mas 
u o heißen tut. Habe ihr be> 
mit ben Diener Franz, die unter 
ine Dede ftechen. Sie habn ma3 vor 
nis Die gnäbige yrau, mas nichts qu- 
e5 fein fann. Warfcheinlich auf die 
fette, aber fehr bald. Das zeicht an“ 
..Run folgte ein abfichtlich unlefer- 
be Namengekrigel und dann noch 
Die Worte: „Frau Baronin wohnt Ma⸗ 
* J 
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—* dert don Lehnemark fagte auf- 


lidend: 
ie ſind Übrigens gerade Ste zu 
hem Briefe gelommen, Doktor?“ 
ach fah ihn durch Zufall bei einem 
Rollegen, der nichts Rechtes damit ans 
fangen wußte.” 
„Und wohl aud) der Anficht twar, e8 
andle da um einen einfachen 
Stenfibotentlatfch?" unterbrah ihn 
Herr von Zehnemarf. 
F Der Kommiffar zudte mit ben 
Säultern, ala könne er dieſer Vermu⸗ 
kung des fyreundes nichts Nechtes ent- 
jegenhalten. 
— „pebenfalls hab’ —* mir ausge⸗ 
en zur weiteren Bearbeitung.... 
hielt ich mich ſchon in Ihrem In⸗ 
fereife für verpflichtet, Tieber Freund!“ 
Eher fa! Selbftverftändlih!: Dası: 
erkenne ich ja auch nolllommen an! Um 
Er mehr, mo e3 fi um das Teuerfte 


Fund Liebfte handelt, mas ich hab, um |. 


meine Mutter!» Dafür dante ich Ihnen 
jur alle Hülle, deifen können Sie feit 
ichert fein, lieber Doktor! Nur... 
Ach meine... „auch der beite Menfch, der 
FFäbigfte KAriminalift“, der Geheimrat 
lächelte, feinen langen, jtoarzen Bart 
Sprebend, voller Bonhomie, „Telbit ein 
Dr. Schaprell fann fich mal irren, will 
Ach Tagen!“ 
© Der Kommifjar nidte fangfam; fein 
Ge icht deſſen ein bißchen kleine, unter 
Hiefen Lidern verborgene Augen To 
zul a durch die Aneifergläfer blidten, 
ar ganz undurdringlich. 
— x babe natürlich” auch meiner 
Mutter von dem sr erzählt”, fuhr 
Serr von Lehnemart fort, „nicht gern, 
ih offen geftehe. Denn im Grunde 
men fehlen mir die Sache zu une 
tig, um meiner alten Dame das 
| damit fchtoer zu machen. ber 
Fie Hat einfach gelacht und gefagt, biefe 
Dienftbotengefhichten intereffirten fie 
ar nicht. &: wäre fhon ſchlimm ge⸗ 
mug, daß fich immer gerade bie Ben 
te 


hi 


aenor 


alas 


Mühen jo bald verbeiraten. 
rna, ich meine Fräulein von Rauchen» 
zeiß, bineinzugiehen in den Tratfch und 
Giferfüchteleien der Domeititen un- 
fereinander, ba märe boch einfach fo- 
ii! MWardon, lieber Dottor! Das 
Tage natürlich nicht ich, daß fagt meine 
aute Mutter, die, dad werben Sie ge- 
roh zugeben, auch nicht gerade auf ben 
Kop gefallen ift und in ihrem langen 
Reber Yrau und en - 
grof ußbalteß gewiß mehr ber» 
* * gefammelt hat.” 
Der Vrofeffor hielt inne. 


Lachend 
jagte er dann: 
—— 3 hätte eigentlich Rechtsanwalt 
ve follen! Ich glaube, ich hätte ba 
Sau Karriere gemacht!” 
Und mich denten Sie fi als 
Gtaatdanmwalt Ihnen gegenüber?“ Tü- 
helte ber andere. 
Ein bißchen . . . Übrigens, was ich 
Mod jagen wollte,” meinte Herr von 
Bebnemart, „ich habe mich heute früh, 
Fu allem Weberfluß, nad) ihren... . 
mod Fräulein von Lauchenfel?’ Ver⸗ 
Manbtihaft erfundigt . . . ein Brief 
Oprachte mich dazu, den meine alte Da- 
mir: zeigte — von der Mutter des 
.... bier wollen Sie, bitte, 
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J Er Bean nahın den Brief. Er 
Tab weniger auf bie helm gleichgül⸗ 


4 übrigens von Frömmigkeit tries 
Säbe, ald auf die Schrift, eine 
dee Greiſenhand, im Stil 
einer angenen Epoche, die nach bed 
Hommifjars innigfter Weberzeugung 
Spirtuos gefälfcht war. 
„Sehr gut,” fagte er daher doppel- 
a, „und Site haben ftch inzmifchen 
‚ber alten Dame erkundigt, lieber 


nd?“ 

„a,“ beftätigte der Profeifor mit 
Aipilicher Genugtuung, „und habe, mie 
borauszufeßen — die — beſte 

nft erhalten! Frau € von 
Rauchenfe 2. - a. —— * 

nönentateß, or 

ambur und beit nut die einzige 
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bildete Dame be und geachtet.“ - 

Der Kommifjar horchte auf: was er 
da hörte, das ftimmte nicht ganz über⸗ 
ein mit dem Ergebniß feiner Recher- 
en. Aber e3 war immerhin möglich, 
daß der Gemährsmann des Geheim- 
tats beffer orientirt war, Für ihn 
felbft ging aus alledem nicht3 anderes 
berbor, ald daß diefe Verbrecherbande, 
an deren Eriftenz er auch nicht einen 
Augenblick zmeifelte, ihre Machinatio« 
nen jehr geihicdt ausführte. So mähl- 
te fie fchlauermweife Berfonen, die in 
ber Tat eriftirten, als angebliche Ver» 
wandte. 

„Bet der alten Dame felbft haben 
Sie fi nicht erkundigt?" fagte Dr. 
Schavrell. 

Offenbar wenig angenehm berührt 
von dieſer Zumutung, ſagte der Pro⸗ 
feſſor: 

„Wie denten Sie fich denn das, Tie- 
ber Doktor?” Meine Mutter fordert 
ein fchugbedürftiges Mädchen zum 
Mittommen in ihr Haus auf... in 
derPferbebahn, und dann joll fie, auf 
einen Brief von der Mutter Hin, fich 
förmlich nach dem jungen Mäbchen er- 
Aundbigen? Die Gefchichte, wie da3 fam, 
wie fich da3 Fräulein gu mehren hatte 
gegen einen folchen Unhold, und mie 
meine alte Dame ihr beiftand, da3 hab’ 
ih Yhnen doch erzählt!” 

„Ganz reht! Ganz recht!” Bbeeilte 
fi) der KRommiffar zu verfichern, „das 
meiß ich alleß! Und... .menn man die 
Sade jo auffaßt“ .... 

„sa, aber wie foll man fie benn 
ſonſt auffaſſen?“ 

„Allerdings ... Sie haben ja recht.” 
Der Kommiffär wurde feheinbar. im» 
mer verlegener. Bet jich aber überfah 
er bie Situation jegt noch viel flarer: 
Die Bande Hatte irgenbimo die Baro- 
nin von Lehnemarf mit ihren liebens- 
mwürbigen, marmhberzigen und tur allzu 
vertrauensvollen Eigenſchaften kennen 
gelernt, hatte die Wohnung ausſpionirt 
und nun die Blonde vorgeſchickt. Zu⸗ 
erſt gegen den Diener, dieſen Tölpel, 
der auch ſofort auf die ſchöne Larve 
hereinfiel, und der dann ſeinen Kom⸗ 
plizen Zeit und Gelegenheit vermittelte, 
mo man auf die Gutherzigteit und 
Schönheitäliebe der alten Frau 
Sturm laufen tonntee Denn, Dr. 
Schaprell gmeifelte feinen Augenblid, 
btefe auffallende Szene in der Stra- 
Benbahn mar ein flug berechnetes 
Gautelfptel gemefen, dad richtig feine 
volle Wirkung getan hatte, . . 

Herr von Lehnemart war aufgeftan- 
ben; offenbar jehr gufriedien mit dem 
Refultat feines Bejuches. Im Fort⸗ 

gehen fagte. er: „Sch möchte Ihnen 
gleich Abteu jagen, Iteber Doktor! ch 
fahre jedenfalls heute noch nach Kiel 
zurüd....mit dem Mbendzug. Yebt, 
to fich die Sache aufgeklärt hat, bin 


‚ich ja bier nicht mehr nötig.“ 


Der Geheimrat fah den andern, Be- 

ftätigung heifchend, an. Wie der nur 
gedantenverloren nidte, fuhr der Ge⸗ 
lehrte fort: 
„Ih habe dies Jahr fpät Urlaub 
...habe ihn alfo nody vor mir, mas 
aud; etwas mert ift.... Vielleicht,” 
feßte er mit dem froheiten Geficht von 
der Melt hinzu, „aehe id dann auch 
nach Helgoland. . .meine Mutter bleibt 
jedenfallö längere Zeit dort...und... 
bie alte Dame hat fonft jo gar nichts 
bon mit.“ 

Erft als die Tür Hinter Herrn von 
Lehnemart ind Schloß gefallen mar, 
breitete fi das Lächeln Über Dr. 
Schaprele Züge. Er hätte dem 
Freunde diefe Schwere und_unausbleib- 
lihe Enttäufhung gern erfpart. Da 
das nicht in feiner Macht Stand, wollte 
er mit verdoppelter Wachfamteit auf 
feinem Poſten fein. Er raudte fi 
eine von den fehwarzen Havanna= 
zigaretten an, die er bevorzugte, feit er 
fih einige Jahre in den „Staaten” 
aufgehalten hatte — die Amerifaner 
nennen fie bezeichnendermweife „Sarg- 
nägel"—und begann feine Wanderung 
— die Hunderte und Taufende von 
Schritten in dem geräumigen Zimmer, 
mährend melcher er fich feine Pläne 
zurechtlegte und feine Entfchlüffe faßte. 

Bis die Orbonnanz Elopfte und ein- 
tretend meldete: 

„Ein Fräulein Martha Fylanzte 
wünfht den Herrn Kommilfar zu 
ſprechen.“ 

„Bitte.“ 

Die Tür aing auf, und ein großes, 
einfach gekleidetes Mädchen, das Dr. 

Schaprell fofort erkannte, trat ein. 
> * * 

Die getragenen Klänge einer Trauer⸗ 
mufit famen, allmählich fich zur vollen 
Melodie erhebend, durchs offene Fen⸗ 
fter, da8 au8 dem nun wieder blauen, 
lachenden Himmel ein großes, vieredi- 

e8 Stüd berausfähnitt. Und mar e3 
Die ſanft hereinwehende Trauerweiſe 
oder ihr eigenes Leid—in die braunen 
Augen des EL Mädchens mit ber 
weißen, etwas jommerjproffigen Haut 
traten die Tränen.... 

Der Kommiffar, der diefe felbe 
Martha Ylanzte in feiner Erinnerung 
toieber an fich vorbeigehen fah auf bem 
matterleuchteten Korribor, mit dem 
geichirrbeladenen Tablett in den auB- 
geftrediten Händen, hielt e3 für richti- 

er, jet nicht zu toiffen, daß fie bei 

tau von Lehnemark im Dienft ftand. 
Er abnte nicht, er mußte, mas ihm bie 
nädften Minuten bringen miürden, 
aber das 3 ihn nur unbefangener er⸗ 
Kan. Mit einem gütigen Lächeln 

erubigte er das Mädchen: ſie = ihm 
nur fagen; maß fte bebrildtel Sopiel 

In feiner Macht ftlinde, mollte er ihr 

gewiß helfen! 

Das Mädchen, offenbar von Innerer 
Ungft gepeinigt, faßte ſich mühſam. 

„sch komme, mweil ich was anzeigen 
will, Herr. ,,, ER 

Rommiffat bin ich. ,,,.laffen Ste 
ruhig Zeit! Webereilen Sie fich 


Unz 
„ch war erſt brüben tm Bureau.,, 


oße Zimmer, ba fagten jte 
* —— —— 


| er men zichtet fich denn Yhre | 


er L bi breite 

e bie — —* 

— Dr u 
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— hielt es ihr — 


Ja, ja 

Sie war ſichtlich verwirrt und 
> * weiter. heiß 

„Der Diener Franz — wie t er 
doch gleich?“ — 

Piper.“ 

„Ja, richtig, dieſer Franz Piper iſt 
wohl Yhr Bräutigam?” 

„3a...das heißt... wir... mir ma- 
ten beinahe drei Jahre verlobt... .und 
dann fam die...das Fräulein... .ach, 
Herr Kommiffar, das ift eine! Nein, 
fo was fönnen Gie fich nicht denten! 
>R, uw. }.? 

‚„Rubig, ruhig“, ermahnte der Kom» 
miffar die Aut eregte, bie in bem 
Sturm, der ihre uf durchtobte, raſch 
ein paar Schritt vorgetreten war und 
nun dicht neben Dr. Schavbrells Seſſel 
ſtand, „da, bitte, nehmen Sie mal 
Platz!“ Er zeigte auf den Stuhl, auf 
dem kurz zuvor ber Geheimrat von 
Lebnemart gefeffen Hatte. „So...unb 
nun antworten Sie ganz ruhig auf 
meine Fragen — wie lange kennt Ihr 
Bräutigam die Gefelfchafterin fhon?“ 

„Schon lange! Vorher fhon!“ 

‚ Der Kriminaltommiffar erhob leicht 
die Hand. Das Mädchen, aus —* 
dunklen Augen jetzt die Rache der 
Eiferſüchtigen, der ohnmächtige Zorn 
der Verftoßenen glühte, faß mit halb: 
offenem Munde, voller iebereifer dg3 
nächfte Wort erwartend. 


(Hortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


„Mooſe⸗““⸗Kongreßtandidaten. 


Sie wurden geſtern in fünf Kongreßbegzit⸗ 
ken in Cook County ernannt. 


Deneen plant Uampagnetour. 


Die Fortſchrittspartei hielt geſtern 
in den zehn Kongreßbezirken des 
County Konpente für die Yomination 
bon Kandidaten für's Repräfentanten- 
haus und für die ftaatliche Ausglei- 
chungsbehörde ab. Sie kat eine Wahl 
in fünf Bezirten und beauftragte in 
den übrigen Bezirken Unterausjchüffe 
mit ber Wahl geeigneter Kandibaten. 
Kandidaten wurden in ben folgenden 
Bezirken nominirt: i 

1. Bezirk — Lawrence Heyworth. 

2. Bezirk — Thomas A. Knight. 

6. Bezirt — Arthur W. Fulton. 

7. Bezirt — €. E. Urmitage. 

10, Beztrt — Charles M. Thomfon. 

Ym 3. Bezirk erklärte fich eine 
Mehrheit der Delegaten F die Nomi⸗ 

nation des Paſtors Rufus A. White, 
früheren Mitglieds des Schulrats. Da 
der Geiſtliche ſich in Europa befindet, 
wurde eine Entſcheidung nicht getrof⸗ 
fen. Man will erſt in Erfahrung 
bringen, wie er ſich zu einer etwanigen 
Nomination ſtellt. Der republikani— 
ſche Kandidat, der gegenwärtige Abge— 
ordnete W. W. Viſch hat ſich für 
Col. Rooſevelt, aber gegen ein drittes 
Staatsticket erklärt. 

Im 5. Bezirk waren ſechs Kandida⸗ 
ten im Feld, nämlich W. F. Ruske, 
Dr. L. Clusman, F. J. Bilek, Dr. E. 
F. Napieralski, A. G. Moyel und der 
frühere Kongreßabgeordnete Anton 
Michalek. Ein Fünferausſchuß wurde 
mit der Auswahl eines Kandidaten be—⸗ 
traut. Im 6. Kongreßbezirk wurde 
der Republikaner A. W. Fulton indoſ⸗ 
ſirt, der ſich für Theodore Rooſevelt 
erklärt hat. Im 4., 8. und 9. Bezirk 
wurden Unterausſchüſſe mit der Aus— 
wahl von Kandidaten betraut. 

Al Kandidaten für die Ausglei- 
hungsbehörde wurden die folgenden 
aufgejtellt: 

1. Bezirt — Euthbert T. Laing. 

2. Bezirt — Charles W. Secord. 

5. Bairt — W. W. Haupt, 

6. Bezirt — CE. H. Keever. 

7. Bezirt — Raymond G. Kimbell. 

10. Beziri— Harıy T. Nightingale. 

Haupt und Kimbell find republifa- 
nifche Kandidaten, die fi für Col. 
Roofevelt erklärt haben. Sie murben 
aus diefem Grund indoffirt. 

Deneen plant Kampagnetour, 

Gouverneur Deneen traf geftern aus 
Springfield hier ein und hatte mit fei- 
nen Beratern eine Konferenz im Hotel 
La Salle, in der Kampagnepläne be- 
fprochen wurden. An der Beratung 
nahmen Garrett Deforreit Kinney von 
Peoria, der Vizepräfident der repub- 
Iitanifchen ftaatlihen Parteileitung, 
Charled W. Bail, der Superior: 
gerichtsfchreiber, und Thomas .Healy 
teil. Sie bejprachen die Pläne für 
eine Kampagnetour be Staatäober- 
hauptes durch den Staat, die in ber 
zweiten Hälfte der nächften Woche be 
innen und bis zum Wahltag andauern 

wird. Der Gouverneur beabfichtigt, 
täglich drei Counties zu befuchen und 
in jedem County eine Anjpradhe zu 
halten. Die lebten zmei Wochen wird 
er auf Cook County verwenden. 

Der Gouverneur hat ein Kampagne» 
tertbuch für die Staatsfampagne ber» 
faßt, das in der Staatäfampagne bes 
nußt mwerden wird. Cs enthält die 
ftaatlihe Platform, Angaben über 
Kandidaten für Staatämter und die 
Ansprache, die der Gouverneur in 
Pana gehalten hat. Am Montag fpricht 
der Gouverneur in Springfield. 

Heute Abend Hält die republitanifche 
Organtfation VBerfammlungen in ber 
11. und 13. Ward ab, um feitauftellen, 
ioie ftark der Abfall von der Partei ift, 
und um mit der Organifirung ber 
Streitkräfte zu beginnen. 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Oents, 
Hotel Bismarck —Bismarck Garten. , 


— — 
Siemfens PBalmgarten, 


Yu Stemfens Valmgarten, einem eben- 
fo fühlen wie hüb —— Lokal, 
ibt es geg rhaltung in 
Kate, &3 treten bort, von einem tüchti⸗ 


Riederfän- 
—— 


— 
J 
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Sein 5. Staatsklonvent wird heute Nach⸗- 
mittag in Rockford eroͤffnet. 
Eigenbericht der Abendpoſtꝰ.) 


Rockford, Ill. 31. Aug. 

Heute Morgen reiſten in zwei Son⸗ 
derwagen der Chicago & Northive- 
fternbahn 40 Delegaten des Chicago 
Zweiges vom Deutfchamerikanifchen 
Vationalbund von Chicago -zur 
Staatsfonvention hierher ab. In der 
Geſellſchaft befanden ſich auch eine 
Anzahl Damen und folgende Herren: 

Michael J. Girten, Erneſt G. Kuß— 
mann,: Chad. Ehriftmann, Chas, Kel- 
lermann, Guftan Berkes, Eugen Nie- 
beregger, Geo. U. Schmidt, Louis D. 
Rob, Hermann Rafcher, Herr-Von der 
Led, Otto Cummerom, Lorenz Schle- 
gel, 3. Danziger, Carl Haerting, Fred. 
Schmidt, Jakob Beder, Ernft Broſius, 
Wm. Fiſcher, W. J. Huxmann, C. A. 
Schoeſſow und Julius Geweke. 

Nach einer vergnügten dreiſtündigen 
Fahrt traf die Geſellſchaft hier an 
und wurde am Bahnhof von einem 
Komite empfangen und nach der pracht⸗ 
voll dekorirten Halle des Germania 
Gefangvereing geleitet, mofelbft fie von 
dem Präfidenten bes hiefigen Zmeiges 
vom Deutſchamerikaniſchen National— 
bund bewillkommt und bewirtet wur— 
de. Dann wurden die Delegaten nach 
ihren Hotels gebracht. Um 123 Uhr 
hielt die Staatsvollziehungsbehörde 
eine Verſammlung ab, um ſich für die 
heute Nachmittag 24 Uhr beginnende 
Staatsfonvention vorzubereiten. Ver- 
Tchiedene Delegaten von Chicago waren 
Ihon früher am Vormittag in Kraft» 
wagen hier eingetroffen, auch find die 
meisten Delegaten ber anderen Stäbte 
Thon angelommen. 

Die Bürger von Rodforb bieten 
Alles auf, um den Gäften den Aufent- 
halt hier fo angenehm als möglich zu 
madhen. Wenn aud die Stabt von 
etwa 45,000 Einwohnern „troden” ift, 
fo ift doch ein recht reqes Leben und 
Treiben auf ben Hauptftraßen, und 
viele Gefchäftt: und Privathäufer 
find hübfch detorirt, O. C. 


— — — 


Verſonalnachrichten. 


ù 


— In ſeiner Wohnung, Nr. 8914 W. 
Monroe Str. iſt geſtern, im Alter von 62 
Jahren, der penſionirte Feuerwehrhaupt— 
mann A. L. Schubert der Brighl'ſchen 
Nierenfranfheit erlegen. Schubert, aus 
Deutſchland gebürtig und jeit dem Jahre 
1865 in Chicago anfällig gemweien, batte 
34 Sabre lang bei der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehr gedient und ſich in dieſem Dienite 
verſchiedentlich ausgezeichnet. Vor ſechs 
Jahren — er den Abſchied. Er mar 
damals Befehlshaber des Sprigenzuges 
Nr. 43. ES überleben ihn jeine Gattin 
und fünf Slinder. ⸗ 


— Herr und Frau Hugo Reichel, 2122 
Potwyne Place, zegen ie Vermählung 
Bi Tochter Alara B. Reichel mit Herrn 

bilipp Lochmon jr. an. 


— — 
Beffer wie Prügel. 


Das Durchprügeln furirt Kinder nicht 
dom Bettnäffen. E35 befteht eine fonktitu: 
tionelle Urjache für diefe verbriegliche Sache. 

rau M. Summers, Bor Wi, Notre 

ame, Ind., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen An- 
mweilungen mitzutheilen. Schiet fein Geld, 
fondern fchreibt heute noch an fie, im Falle 
Eure Kinder mit diefem Lebelftand behaftet 
find. Tadelt dafür das Kind nicht; es ift 
höchft wahrjcheinlich, dap es zur Vermeidung 
nicht8 thun Tann. Durch diefe Behandlung 
werden aud) Erwachjene und ältere Leute, 
welche bet Tage oder des Nachts an Harnbe= 
chwerden leiden, furirt. Schreiben Sie in 
diefer Sprache. 


Kolumbia Damenflub, 


Auch die nächfte monatliche Geichäfts- 
verfammlung ded „KRolumbia Damen- 
Hub” findet wieder im Kafino des Lin- 
coln Bart ftatt, und zwar am fommen- 
den Dienstag, Nachmittags um halb 
drei Uhr. Nach Erletigung ber mweni- 
gen vorliegenden Gelihäfte werben die 
Mitglieder einige Stunden in gefelliger 
Unterhaltung verbringen. &3 fteht den 
Mitgliedern frei, bei diefer Gelegenheit 
Freundinnen in ben Sreis des Vereins 
einzuführen. 


Dietrichs Konzertpavillon. 

Dietrichs Konzertpavillon iſt einer der 
kühlſten Plätze auf der Nordſeite, wo man 
trotz der großen Hitze ſich wohlfühlt bei 
einem guten Gläschen Edelweis oder 
Wein. Die dort auftretenden Kiütnftler 
tun ihr beites, um dad PRublitum au uns 
terbalten,. Die amilienabende, die je- 
den Donneritag jtattfinden, find immer 
fehr ftarf bejucht, eine Neuerung, die dad 
a Bublitum mit Preuden be> 
grüßt. i 

Na; echter deutfcher Art finden von 
nun an auch bes Sonntagdmorpens Früh. 
fchoppenfongerte ftatt, mobet ein warmer 
Lund au 10c jerdirt mirb und von 11:30 
bi8 4 Uhr Table d’Hote Diner zu 50k. 


White City, 


Diefer große Vergnügu laß mirb 
dem Rublitum noch einen vollen Monat 
lang geöffnet bleiben, Als eine neue und 
eigenartige Unterhaltung mirdb dort dem 
Publikum Gelegenheit 
in einem lenkbaren Lufthallon zu machen. 
Der hierzu benutzte Ballon iſt imſtande, 
außer einer Bemannung bon Hinf Köpfen 
fünfundamwangig — te gu tragen, Das 
große und intereilante Modell des Banas 
mafanals, jowie das „Titanic“ Bano» 
rama ziehen no immer Schauluftige in 
Mafle an; das Cabaretprogranm im 
Vaudevilletheater wird — ge⸗ 
ändert. Die Kongertmuſik db auch in 
tommenber Wocde noch vom Kryl'ſchen 
Orcheſter geliefert. 


an eine Fahrt 


@rfolgreihe WBolfdjagd. 


Polizift Yeremiah Murray von ber 
Wache in South Chicago fing heute 
früh nad auftegenber Hab einen an; 
Icheinend zahmen Präriemolf ein, der 
ihm auf der Wiefe an 77. Straße und 
Bond Avenue in den Weg gelaufen 
mar, Der Polizift bemüht die jebt, 
ben Eigentümer bed Xieres zu er 
mitteln. Re 


 — Uebertrieben. — Madame: „Run 
haben Sie doc, eine gefchlagene Stun» 
de gebraucht, um oben die paar ® 


bie 
A 4 ‚De: 


Sciedsgerichtlihe Verhandlungen 
gelten ald unvermeidlid). 


Qingefteltte wollen höhere Zulage. 


Gerücht, daß Dermwerfung des Abfommens 
weitere Zugeftändniffe zur Solge haben 
werde, wird für Ausgang der Urub- 
flimmung verantwortlich gemacht. 


— — — 


Die Straßenbahner haben das 
Lohnabkommen verworfen, und zwar 
mit einer entſcheldenden Mehrheit. 
Die. La ift recht verworren. 
Trotzdem die Anficht allgemein verbrei- 
tet ift, daß bie ganze Angelegenheit 
einem Schiebögericht unterbreitet mer=- 
den mürbe, berrfht doc allerjeiis 
große Unficherheit Hinfichtlich künftiger 
Entmwidlungen. Gefahr, daß es zu 
einem Streit fommen wird, befteht 
aber nit. Selbft die rabilalen Ele- 
mente reden nit von einem Streit. 
Die Anftchten, welche Punkte einem 
Schiedsgericht unterbreitet werben fol- 
Ien, gehen meit auseinander. Die Mit- 
glieder der Strakenbahnerverbänbe 
verlangen, vaß die Urbeitsbebingungen, 
melche das abaelehnte Ablommen ent» 
hält, ven Schtebsrichtern nicht unter» 
breitet werben, vielmehr von beiben 
Seiten anerkannt werben ſollen. Ih— 
rer Anficht nach hat das Schtedägericht 
fich nur mit der Kohnfrage zu befaflen. 
Die Gefellfehaften Hingegen find der 
Anficht, vaf alle in dem abgelehnten 
Ablommen gemachten Zugeftändniffe 
zurüdgenommen werben follen, und 
daß die ganze Streitfrage denSchteb#- 
richtern unterbreitet werde. 

In Straßenbahnerkreifen mar & 
ftern allgemein zu hören, da, bad Ub- 
fommen nut auf geringe Oppofition 
geftoßen wäre, menn den langjährigen 
AUngeftellten eine Zulage von 2 Cents 
die Stunde angeboten worden wäre. 

Derlangen einbeitliche Kohnjäße, 

Seit Beginn der Verhandlungen ha» 
ben die Vertreter der Straßenbahner- 
verbände darauf beftanden, daß Ar⸗ 
beitäbebingungen und Löhne auf den 
Linien beider Syfteme gleich fein joll- 
ten. Sie haben immer im Wuge ge- 
habt, daß die beiven Shfteme mit ein: 
ander verfchmolzen merben würden, 
und wollten Verfchiedenheiten in den 
Arbeitöbebingungen und Löhnen bes 
Ungeftellten vermeiden. Mayor Har- 
tifon ünterftügte fie und führte ge» 
meinfame Konferenzen aller Barteien 
herbei. Daß die beiden Gefellichaften 
die Meinungsverfchiedenheiten mit ih» 
ten Ungeftellten ein und bemfelben 
Schiedageriht unterbreiten mlrben, 
gilt als zmeifelhaf. Ste Haben 
bereits durchblichen laſſen, daß 
fie nicht daran denken. Die 
Ernennung zweier Schiedsgerichte 
würde daher nötig werden. Daß ſie 
die gleichen Lohnſätze für die —7 
ſtellten beider Syſteme empfehlen wür—⸗ 
den, gilt als zweifelhaft. Beamte der 
Verbände mwiefen geflern auf einen 
ähnlichen Fall hin. Vor zmei Yahren 
verlangten die Weichenfteller der hiefi- 
gen Bahnen eine Lohnerhöhung. Sie 
gehörten zu zmei berfchiebenen Ver— 
bänden. Der eine unterbreitete bie 
Frage der ftaatlichen Schiebsbehörbe, 
der andere einem Schiebägericht, das 
fih au3 Bundesbeamten zufammen- 
fegte. Die ftaatliche Behörde verfügte 
eine Zulage von zwei Cent3 die Stun- 
de, die Bundesbeamten bemilligten 3 
GentE. Die Bahnpermaltungen ma= 
ren fich bemußt, daß diefer Lohnunter- 
fchted für Arbeiter der gleichen Klaffe 
fih nicht aufrecht erhalten laffe, und 
bewilligten allen Weichenftellern eine 
Zulage von drei Cents die Stunde, 

Rechnen auf weitere Zulage, 

Unter den Straßenbahnern macht 
fi die Anficht geltend, daß die Gejell- 
Ihaften eine weitere Zulage beivilligen 
mürben. Was bafür verantwortlich 
ift, können die Beamten der Verbände 
nicht jagen. Sicher ift, daß unter ben: 
Angeftellten dad Gerüht in Umlauf 
gejeßt murde, die Gefellichaften wür: 
den eine höhere Zulage bemilligen, 
wenn das Angebot abgelehnt merbe. 
Es heift, daß der Wunjch gemifler 
Elemente, den gegenwärtigen Beamten 
der Verbände einen Knüppel zwiſchen 
die Beine zu werfen und ihre Wieber- 
wahl im Dezember zu hintertreiben, 
für die Ausftreuung der Gerüchte ver» 
antmwortlich zu halten fei. 

In Straßenbahnerfreifen wird dar- 
auf hingemiejen, daß meder Präfident 
DM. D. Mahon vom Nationalverband 
noch die Beamten der Ortsverbände 
der Straßenbahner die Annahme des 
Angebots empfahlen. Sie begnügten 
fih mit der Erklärung, der Ausihuß 
habe beffere eg nicht erzie= 
len fönnen. Bor drei Yahren empfah⸗ 
len die Beamten die Annahme ber ans 
gebotenen Bedingungen. 

Präfivent Mahon wird im Lauf des 


Eine jhöne volffommene Haut 


kommt aut bauen, dal man 
die Haut zein Hält, (efr rein 
Ein Bab mit 
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Zelephon: Monroe 715. „ 


Nachmittags hier ankommen. Es wird 
nicht erwartet, daß daß Reſultat der 
Urabftimmung den Gefellfhaften vor 
Montag förmlich mitgeteilt merben 
wird, 

— —— — 


Feſttag der Arbeiter. 


Er wird am Montag mit allerlei Luſt⸗ 


barfeiten gefeiert werden. 


Uebermorgen, am erften Montag im 
September, tft ber jährliche Yyeittag ber 
Arbeiterfchaft. Da der Tag ein er 
lich anerfannter Feiertag ift, mird nicht 
nur in Wertftätten und Yabriten die 
Arbeit faft a gemein ruhen, ſondern 
werden auch die Gerichte, die Banken 
und fo ziemlich alle öffentlichen Aem- 
ter gefchloffen bleiben, le he wer⸗ 
den nur bis halb zwölf Uhr Vormit— 
tags ausgetragen; Nachmittags ſchlie⸗ 
Ben auch die Vojtämter, 

Die Gemertverbänbe wm bon 1» 
rer früheren Gepflogenheit, am Arkei- 
tertag einen Umzug zu beranftalten, 
bier in diefem Jahr Abftand genom- 
men. Man tft zu der Anficht gelangt, 
daß die Beteiligung an einer folchen 
Parade eine recht anftrengende Arbeit 
ift, die nicht einmal etwas einbringt. 
Statt der Parade merden indeifen 
zahlreiche Pilnits und Ausflüge ver 
anftaltet werben, fo daß die Arbeiter 
und ihre Familienangehörigen über 
Mangel an Lujtbarteiten nicht werben 
zu klagen brauchen. Ein Voltsfeft 2 
bie AUrbeiterfchaft der Umgebung bei 
Beifemer Parts wird von der Parkbe- 
börde der Südfeite vorbereitet. Diefe 
Teftlichkeit wird am Nachmittag begin- 
nen und am Abend mit einem Waffer- 
u auf der Parklagune abfchlie- 

en. 


Die Syule beginnt, 


Am nädften Dienftag heißt es wieder: 
„Antretenl” 


Mit dem heutigen Tage endet. bie. 
legte Woche der langen Sommerferien. 
unferer öffentliden Schulen. Am 
nädften Dienstag heit e# für Lehrer- 
Ihaft und Schülerfhaar wieder: „Un 
treten!” 

Anmeldungen neuer Schüler und 
Schülerinnen murden in zahlreichen 
Elementarfehulen fehon heute bon den 
Vorftehern entgegengenommen. Xuf 
ber Norbmeftfeite, an der Wilfon Abe. 
ziwifchen Hamlin und Avers Avbenue, 
tft ein neu gebauted Schulhaus, bie, 
Haugen-Schule, eröffnet mörben, in 
melder 1200 Schiller Pla finden 
werben. Anbauten, die zu brei ande⸗ 
ren Schulen aufgeführt worden und 
ebenfalls zur Benutung fertig find, 
werden aufammen meiteren 
Schülern Plah bieten. Bis fpäteftens 
am 1. Febr. follen Anbauten zu fech# 
anderen Elementarfhulen unb bazu 
> neue Hohfehulgebäube fertig mer» 

n mit Raum für zufammen 10,500 
Böglinge. 

—,—— 


Für Chicago nichts Neues. 


Sonntagsruhe im Poftbetriebe fon vor 
1? Monaten eingeführt. 


Morgen, am 1, September, tritt der 
neuefte las bes Generalpoftmeifter: 
in Kraft, welcher beitimmt, va am 
Sonntag im Poftbetriebe Sabbaths- 
ruhe, oder doch annähernd Sabbathä- 
ruhe berrfchen foll. Im Betriebe bes 
hiefigen Poſtamis wird indeſſen durch 
dieſen Ukas wenig oder garnichts ges 
ändert, denn hier, wie auch in den 
meiſten anderen Großſtädten, werden 
Poſtſachen ſchon ſeit 17 Monaten 
Sonntags nicht mehr abgeliefert, bezw. 
—— Nur die allgemeine 

riefausgabe im Hauptpoſtamt war 
noch für zwei Stunden am Sonnta 
Vormittag im Betrieb, und das fällt 
nun auch fort, ebenſo der ſonntägliche 
Martenvertauf im Hauptpoftamt. Eil- 
briefe tmerben auch unter. der neuen 
Ordnung ber Dinge am Sonntag aus» 
getragen, 


Aufdlühendes Städten, 


Das am Ehippewafluß in Aſhland 
Pad Di8., an der Wistonfin Zen- 
tralbahn gelegene Städtchen Glidben 
bat in den legten Jahren einen außer 
orbentlihen Auffhmwung genommen, 
was in erfter Linie auf beutfegen Fleiß 
und Unternehmungsgeiſt zurückzuüfüh— 
ren iſt, denn die Einwohnerſchafi iſt 
faſt rein deutſch. Glidden beſißt meh⸗ 
rere große Fabriken, vier Holels, eine 
Bank, Waſfſerwert, 


n Hochſchule, eine 
latholiſche und zwei 325 Kir⸗ 
n. Es hat in der lehten Zeit 
eine Reihe cagoer Fam 
— 
zen, in Glibben angefiebelt, und Herr 
ce Straß ft. don Glibben, 


J 

e 
—— 
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Schmachvoll. 


Ceiterin einer Kinderbewahranftalt are 
geblih betrunfen gewefen. 


Der Polizei war von Nachbarn der 
S2jährigen Marte Northrup gemeldet 
worden, daß in ver von biefer betriebe- 
nen „Rinderbemahranftalt“, Nr. 3141 
— Str., ſchmachvolle Zuſtände 

errſchten. Als Detekltides im Hauſe 
vorſprachen, fanden ſie angeblich dort 
bier vermahrlofte Säuglinge im Alter 
bon: vier Wochen bi8 fieben Monaten. 
Fel. Northrup und iht Hausgenoſſe, 
der Straßenbahnſchaffner William 
—* ſollen betrunken geweſen 
ein. 

Sie wurden verhaftet und heute dem 
StadtrichterScully vorgeführi. Da die 
Northrup ſich weigerte, nähere Anga⸗ 
ben darüber zu machen, von wem ihr 
die Kinder andertraut worden ſeien, 
verſchob der Richter die Verhandlung 
auf den 4. September und wies die 
Polizei an, bis dahin die Angelegen⸗ 
beit gründlich zu unterfuchen. 

Die Kinder jind jekt. im St. Vin⸗ 
e Findelhaus untergebracht mor« 
et. 


— — —— 
Echlagbaͤume verlangt, 


Am Donnerſtag Nachmitag iſt in 
Dat Bart, auf der Kreuzung in Eaſt 
End Upenue, mwieber ein Menfchenle- 
ben. dem „SHochbahnbetrieb zu ebener 
Erbe" zum Opfer gefallen. Der Sig⸗ 
nalwärter Adam Strecht wurde dort 
überfahren und getötet. Jetzt will man 
von der Hochbahngefeilfäckt bie zur 
an ber Geleife finanziell an- 
en außer Stande ift, verlangen, 

aß fie an allen Straßentreugungen 
Schlagbäume anbringen laffe, 


Einhaltsverfahren angeftrengt. 


Im Kreißgericht haben Bürs: 
ger von Yoreft Part ein Einhaltäners” 
fahren gegen bie bortige Wehörbe für 
Drtliche MWerbejferungen angeitrengki- 
Diefe Behörde will angeblich verfchler 
dene Pflafterungstontratte ber Smitf, 
& Brotwn&o. zumenden, obgleich deren 
Ungebote nicht die niebrigften waren, 
Un der Ausführung diefer Abficht mill 
ur fie mit Hilfe des Gerichts verhin« 

ern. 


— — — ——— 


Gin ſeltenes Stück. 


Der Münzenſammler W. F. Dun⸗ 
—* bat geftern bei der Merchants’ 

ruft & Sapings Bank einen halben 
Cent Hinterlegt, und zwar in Geftalt 
einer Kupfermünze bom Jahre 1834, 
Halbcentftüde laßt die undesregie⸗ 
rung ſchon ſeit dem Jahre 1857 nicht 
mehr prägen. Von Sammlern ſind 
deshalb dieſe Stücke ſehr geſucht, und 
ſolche aus dem Jahre 1884 gehören zu 
den ſeltenſten und —8 teuerſten 
ihrer Art. 


Geſchichten von Poincare. 


Die Pariſer Preſſe iſt noch voll von 
Poincars⸗Anekdoten, unter denen ei= 
nige nacherzählenswert ſind. Noch 
turz vor ſeinem Tode hatte Poincars 
ein Erlebniß, das für ihn bezeichnend 
iſt. Der Mathematiker war ein großer 
Tierfreund. Auf feinem gemohnten 
Spaziergange in der Aue de Ber 
nard ſah er, wie zwei Hunde einen hef⸗ 
tigen — miteinander ausfochien. 
Er blieb ſtehen, und bald hatte er für 
den forterrier Bartet genommen. Das 
Ende der Gejhichte war, daß der Fox 
den Sieg über den Pudel davontrug, 
und als —* mit eingekniffenem 
Schwanz und lautem Geheul davon» 
lief, nahm Poincars ein Brötchen aus 
ber Taſche, brach e# in ziwei Teile und 
gab bie eine Hälfte dem Hunde, mäh- 
rend ex jelbft die ambdere verfpeifte, 
Bon Poincards unerfchütterlicher Aube 
wird eine Gefchichte erzählt, die fich im 
ben Der. Staaten abgejpielt hat. Boin» 
card folte an einem mwiffenjchaftlichen 
Kongreffe teilnehmen und gleich am 
erften Zage eine Nede Halten. Beim 
Yu der Unmefenden antwortete 
Poincare jedoch nicht, und er mar auch, 
wie fich gleich Herausftellte, gar nicht 
anmefend. Die übrigen Bertreter 

antreich8 gerieten in begreifliche 

neube und telephonirten nad, allen 
ten Piöglich öffnete 
—* die Tur und herein trat ein 
gekleideter Herr im Reiſean⸗ 

zuge, über unb Über mit Staub bedeckt 
und mit einem uralten, zerriſſenen 
Hanbkoffer bewaffnet. EB mar fein 
anderer als Poincard, Der Gelehrte 
bat, man möge jeine Verfpätung ent« 
fhuldigen. Er mar mit der Eifenbahn 
efommen, und der Jug war in einem 

— — geraten — —* 
wa noch ſo erzaͤhlte Po 
cars ganz ruhig. Dann wiſchte er ſich 
mit 2 Kramatte den & Ds 

bad Rednerpu „feine 


— 





* a vier ae u eh. 


"Inland. 


Ein Bremfer als Seld. 


Opfert fi, um einen Perfonenzug zu 
retten. 


St. Yofeph, Mo., 31. Auguft. Der 
Bremfer Yvan X. bite bon der Bur= 
lingtonbahn ſiellte noch im letzten 
Augenblick eine Weiche in Foreſt Cith, 
um einen Perſonenzug vor dem Zu- 
ſammenprall mit einem Güterzug zu 
retten. Er erreichte ſeine Abſicht, wur⸗ 
de aber von der Lokomotive erfaßt und 
getötet. Er war Familienvater. 

Somerville, N. J., 31. Auguſt. Die 
18jährige Elife Hamt ftürzte in einen 
60 Fuß tiefen Brunnen und Flam- 
merte fi an die Aufziehtette, um nicht 
zu ertrinten. Nah einer halben 
Stunde oder länger wurben ihre Hil- 
ferufe gehört, und man befreite fie mit 
Hilfe eines Seiles. Al fie ana Licht 
tam, jhmwanpen ihr die Sinne. Gie 
wird mit dem Leben davonkommen. 

Guthrie, Ofla., 31. Auguft. Eellie 
Lemon, Tochter eines Fyarmers, wurde 
beim Eroquetfpiel vom Bltt erjchla- 
gen. Zmei Mitfpielende erlitten le- 
ur Brandmwunben. 

our Yallz, ©. D., 31. Auguft. 
Marta Rasmuffen, ein 12jähriges 
Mädchen aus Duel County, brach 
fürzlid bei einem Fall von einem 
Baume auf ihres Vater Yarm das 
Rüdgrat und lebt noch, hat au Aus- 
fichten, noch lange zu leben. Man bat 
ein Knocenftüd aus ihrem Rückgrat 
entfernt und zmei gebrochene Rippen 
mieber eingerentt. 

Gumberland, Wi3., 31. Auguft. Der 
14 Jahre alte Edward Eorcoran er- 
faßte einen Speifungsbraht und wurde 
bom eleftrifhen Schlage getötet. 


Selbfimorde. 


New York, 31. Aug. Yalob Haas, 
ein 34 Xahre alter Arbeiter, brachte 
fih in feiner Wohnung an 2. Xpe., 
durh Gas umd Leben und tötete zu- 
gleich feine 6 und 5 Jahre alten 
Söhne, die in demfelben Zimmer fchlie- 
fen. Die Mutter fchlief ahnungslos 
in einem Nebenzimmer. Die Urfache 
ber Tat ift nicht befannt. 

Reno, Nev., 31. Aug. Ein Unbe> 
fannter wurde tot in der Teuerung 
einer ftationären Mafchine in Chri- 
ftian Camp, 16 Meilen von Wab$- 
mwortb, gefunden. Der Mann hatte die 
Tür geöffnet, mar hineingefrochen, und 
fein L2eib mar bi3 zur Hälfte ver- 
brannt. 

Shenandoah, Xa., 31. Aug. Der 24 
Kahre alte Ylem Shutmwell hat fi 
eine tötlihe Schußmunbe beigebradt, 
meil die junge Lehrerin Faith Bailey 
feine Bewerbung zurüdimies, 

Rockford, Ill. 31. Aug. Die Leiche 
der feit Diendtag vermißten, in einer 
biefigen Heilenftalt angeftellten Kran 
tenpflegerin Lubwiga Meder bon 
Aurora wurde im Rod River gefun- 
den. Man glaubt, da Frl. Reber in 
einem Anfall von Geiftesftörung 
Selbftmord begangen hat. 

Fand einen Schaf. 


Mabdrid, N. Y,- 31. Aug. Der Yar- 
mer Lucien Gizer fand beim Abreißen 
eines alten Gebäudes auf feiner Yarm 
eine Kifte mit alten Goldmünzen, de= 
ren Wert auf $30,000 aefhägt wird. 
Schon vor wenigen Jahren fanden Zi- 
geuner in der Nähe von Gizers Yarm 
folche, vermutlich von Indianern ver- 
grabene Münzen. 


Ausland, 


Zürtifhegriehifhe Kämpfe! 
Eine Anzahl Getötete und Derwundete.— 

Türken die Angreifer. 

Athen, Griechenland, 31. Aug. Es 
fam zu jehr erniten Scharmügeln zwi⸗ 
jchen türfifchen und griechifchen Sol: 
daten an der Grenze, und eine ganze 
Anzahl Leute murde dabei getötet 
oder verwundet! 

Halbamtlih mird mitgeteilt, daß 
türfifhe SIruppen die griechifchen 
Blockhäuſer zu Argyhjalis, Hagias, 


Elias, Taril und Vryſſa angriffen, 


und dabei auf der griechiſchen Seite 
fünf Gemeine und ein Sergeant fielen. 

In einem anderen Gefecht fielen 2 
Türken. 

Der griechiſche Kriegsminiſter hat 
Verſtärkungen nach der Grenze beor—⸗ 
dert! Er hat ferner Weiſung gegeben, 
die Urſachen der Zuſammenſtöße zu 
unterſuchen. 

Eine Depeſche von der Inſel Sa—⸗ 
mos meldet, daß die Bevölkerung 
große —S über die Anweſenheit 
türkiſcher Truppen zeigt. 


Ein „Zeppelin“ verunglückt. 


Köln, 31. Auguſt. Das Militär⸗ 
luftſchiff „Zeppelin 2“ wurde von 
einem Windſtoß gegen einen Fabrik⸗ 
ſchornſtein geſchleudert, als es eben mit 
einer Bemannung von Soldaten aus 
—* Halle gefahren war. Der Wind 

riß die Seile, an denen das Ballon⸗ 
korps das Schiff feſthielt, den Solda⸗ 
ten aus den Händen. Zwei Leute von 
der Bejagung murben leicht verlekt, 
und das Schiff, namentlich dieSchraus 
ben, wurden beſchädigt. 


Braundſtiftende Streiter. 


Antwerpen, Belgien, 31. Auguft. 
Die Dodftreiter verfuchten heute mies 
der, ben. Dampfer „Sinlanb“ bon ber 
Red Star Linie, der die amerikaniſche 
olympifce Miege nad Stodholm be» 
fördert hat, in Brand zu fteden. Die 
Flammen wurden mit geringem Schas 
den gelöfcht. Dies ift ber britie 
Brandftiftungsverfuh feit ‚dem Aus- 
bruch des Streits der Dodarbeiter der 
Ned Star Linie por zwei Monaten. 


— Whitey“ Lewis und Dago“ 


ne —— 2 in Nem York wegen 
oedes unter Anklage 
als Staats⸗ 


tedhs. 

“Bern, Scmeiz, 31. Auguft. In 
dem Städtchen Romanshorn am Bo: 
benfee, ergriff eim Goldat Namens 
Schmart jein Gemehr in einem Anfall 
bon Wahnfinn und fhoR vier Leute 
tot und vermundete fech3 andere. Dann 
verbarrifadirte er fich in feiner Woh- 
nung. Bemwaffnete PBoliziften und 
Bürger umringten das Haus, bis fie 
in der Duntelbeit einen Schuß hörten. 
Am Glauben, Schwark ſei ſchießend 
unter fie getreten, jchoffen alle auf- 
einander Io3, bi ein Dubend jcehmwer 

ermunbet auf dem Boden lagen. 
— floh unterdeſſen aus dem 
Hauſe in den Wald, wo er noch iſt. 


Eiſenbahnunfälle. 


London, Ont. 31. Aug. Der Eil⸗ 
zug der Wabaſhbahn, der heute früh 
von Detroit abgefahren war, verun— 
glückte heute Morgen 6 Meilen weſtlich 
von Chatham. Diejenigen der mehr 
als 100 Reiſenden, welche Schaden lit⸗ 
ten, wurden nur leicht verletzt. Die 
Lokomotive und fünf Wagen fielen 
um. 

North Bay, Ont., 31. Aug. Eine 
falſch geſtellte Weiche leitete einen Gü— 
terzug der Canadian Pacificbahn auf 
ein Seitengeleiſe, wo er mit einem 
Bauzuge zuſammenſtieß. Getötet 
wurden der Zugführer Thomas Dun— 
can, der Bremſer P. Wallace und ein 
Arbeiter Namens Ellerdial. Andere 
wurden verlegt. 

MWafhington, 31. Aug. Die Schuld 
an dem Unglüd auf der Burlington- 
bahn am 14 Nuli bei‘ MWejtern 
Springs, XU., mobei 11 Reifende und 
2 Angeftellte ums Leben famen und 
26 Reifende und 2 Angeftellte verlegt 
wurden, ift von der Bunbeöverfehr3- 
tommiffion dem Gignalwärter Wond- 
worth aufgebürbet morben. Hätte 
biefer, heißt e8 in dem Bericht des 
Dberinjpeftors Beltnap, ven heran 
fommenden Zug, der von hinten in 
den anderen bineinfuhr, rechtzeitig ge- 
warnt, fo märe das lUnglüd vermie- 
ben morden. Ein Teil der Schuld 
wird dem Lokomotivführer Brownſon 
zugemejjen. 


Sundertjahrfeier. 


Glasgow, Schottland, 31. Auguft. 
Hier wird die Yundertjahrfeier des 
Stapellaufs des erſten Paſſagierdam— 
pfer3 in europäifchen Gemwäffern ge: 
feiert. Bor hundert Jahen lief Henry 
Belld „Komet“ auf dem Clyde vom 
Stapel. Die Schiffe auf dem Fluß 
find bunt bemimpelt und die Gebäude 
in den Städten Glasgow und Greenod 
tragen Flaggenihmud. Die ftädtifchen 
Behörden und Schiff3- und andere Ge- 
fellfhaften veranftalten Feftlichkeiten. 
Die Mafchine ded „Komet“ befindet 
fih jest im Gouth Senfington» 
Mufeum in London. 

Er wird Baron. 


2ondon, 31. Aug. Dur) den Tod 
bes Barons Grey de Ruthyn wird ein 
Ranchbefiger in Montana britifcher 
Beer. Der Nachfolger des Verftorbe- 
ner it deffen Bruder, Cecil Talbot 
Clifton, Befiger der Northfields Rand 
in Montana. Der verftorbene Lord 
war der 24. Baron feines Haufes, 
deſſen Zitel im Yahre 1324 aeichaffen 
wurde. Der Baron hat das Recht, bei 
ber Königsfrönung die goldenen Spo- 
ren des Königs zu tragen. 

2eihe nah Amerifa. 


Innäbrud, Tirol, 31. Aug. Die 
Leihe von Frau De Tuniaf bon 
Zouispille, melche geitern bei einem 
Kraftwagenunfall in Zirl ums Leben 
tam, fol nach Amerika gebracht wer» 
den. Die Schmweiter der Frau, Fri. 
Fanny Bromning, liegt jchmwer verlegt 
im Hofpital. 


el 

— Thomas F. Ryan, Geld» und 
Gifenbahbnmagnat von PVirginien, hut 
unter dem Eintommenfteuergejeß fein 
‘abreseinfommen unter Eid auf 
$152,000 angegeben. Er beit u. a. 
ein ungeheure3 Landaut. 


Berzagt nidt. 


Dr. Lamhon, der berühmte und wun— 
berbar erfolgreiche Arzt, unterfuht Euch 
foftenfrei und fagt Euch ehrlich und 
aufrichtig, melches Leiden Euch plagt 
und mie leicht er e3 furiren kann. 

Dr. Lamhon bejigt die am vollſtän⸗ 
digſten eingerichtete Office in Chicago, 


wo Ihr wunderbare Vorrichtungen und. 


Maſchinen ſehen könnt, wie nie zuvor 
in Amerika. Tretet ein und beſichtigt 
ſie frei, auch könnt Ihr ſie koſtenfrei 
verſuchen. Jahrelange Erfahrung in 
ber Behandlung von Frauen und Fin 
dern, die an jehr vielen verfchiedenen 
Krankheiten litten, haben ihn zu einem 
der berühmteften Werzte gemacht, und 
er nimmt bereitwilligft und abfolut 
frei eine X-Strahlen-Unterfuhung an 
Eud por. Ganz gleich, wie viele Aerzte 
hr befucht habt oter was beren Mei- 
nung über Eure Krankheit war, er fagt 
Eud auf einen Blid, mad Eu fehlt 
und wie Xhr geheilt werden könnt. 
Er berechnet nichts für feinen Rat 
und behandelt alle Krankheiten von 
Männern und drauen, ganz gleid, 
worin fie beftehen mögen, ob e3 ein 
bartnädiges Leiden oder nur eine akute 
Beichwerbe ift; Ihr folltet diefe Offerte 
fiherlih annehmen. Jede Straßen⸗ 
bahn, bie nach der unteren Stabt fährt, 
bringt Eu) in bie Nähe feiner Office, 
die Nr. 81 Weit Randolph Straße 
gelegen iſt, einen Block öſtlich von Clark 
Straße, in der Mitte des Blocks, an der 
Südfeite der Straße. Seht nach bem 
großen Schild Atomo-Radio nftitute, 
und benugt ben —— nach dem 
zweiten Floor. Sprechſtunden von 
9 bi 8 Uhr Abend, Sonntags 9 bis 1. 


rm Radio Institute, 


Dr. W. M. —— 
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— Der in der er MWilbnif am oberen 
Escanaba erfrantt geweſene Eenator 
Stephenfon ift wieder wohl und wird 
feine Reife flußabmwärts fortfeen. 

— Den Yllinoispreis bei den Kraft- 
mwagenfahrten in Elgin gewann gejtern 
E. Merz mit dem Stußmwagen. Er 
legte 203 Meilen in 3:4:32 zurüd. 

— In Flint, Mich., wurde der 14- 
jährige Chefter Bett vom Schleppfeil 
eines Ballons 2000 Fuß in die Lüfte 
getragen und ftürzte in den Tod. 

— PBolizeiinfpettor Divyer in New 
York fagte nad Aushebung eines 
Spielhanſes in @W. 42. Str., nahe 
Broadivay, in Nem Hork, daß jetzt alle 
Spielbuden im „Zenderloin”-Diftrift 
geichloffen feien. 

— Auf eine Elektrifhe wartend, 
wurbe Frau Mary Flynn in Summit- 
pille, Ind., von einer anderen Eleftri- 
fchen erichlagen, melche infolge 3er: 
brechen3 der Bremfen entgleifte und auf 
bie Frau fiel. 

— Der Konvent der Rechtsanwälte 
in Milwaukee hat ſich zugunſten von 
Bemühungen ausgeſprochen, welche ver⸗ 
hindern ſollen, daß Verbrecher, Epilep⸗ 
tiker und Schwachſinnige Kinder er— 
zeugen. 

— Auf der Rockefeller'ſchen Beſitz— 
ung in Pocantico Hills, N. Y., wurde 
der dreizehnte Raubüberfall innerhalb 
eines Monats ausgeführt. Zwei Italie⸗ 
ner überfielen einen Fuhrmann. Die 
Täter entkamen und ſind unbekannt. 

— Der Koroner in Seattle hat er— 
klärt, daß der plötzliche Tod des New 
Norter Bildhauers Louis Potter auf 
die Arznei zurüdzuführen fei, die ihm 
ein chinefifcher Arzt gegeben. Von die: 
jem ließ Potter fich wegen einer Haut- 
frantheit behandeln. 

— Frau Robert Moore aus Joplin, 
Mo., trat in Kanjas Eity, auf dem 
Megen nad) einem Hofpital, in einen 
Zigarrenladen mit der Bitte, bie 
Ambulanz zu rufen. Che diefe fam, 
wurde die Frau Mutter eines Töchter: 
chens. 

— Richter Chaſe in New Haven, 
Konn., hat ala Schiedsrichter zmifchen 
den Straßenbahnern und der Gefell- 
Ihaft entfchieben, daß die Erfteren zu 
einer Lohnerhöhung nicht berechtigt 
find. Sie hatten 30 Cents die Stunde 
verlangt. 


— Geftrige Bafeballipiele: Amert: 
can League — Cleveland 7, Chicago 
2; Bolton 7, Philadelphia 4; Wafh- 
ington 7, New ori 2; St. Louis 5, Des 
troit 1. National League — Chicago 
5, St. Louis 4; Brooklyn 7, New 
York 5; Pittöburg 2, Gincinnati 1; 
Bofton 3, Philadelphia 1. 

— Der in Fond du Lac geftorbene 
Bifhof Grafton wird am Dienftag 
Vormittag beerdigt werden. Der Ge— 
neral des vom verftorbenen Bijchof ges 
gründeten Ordens vom Heiligen Kreuz, 
Kojeph Huntington von New ort, 
wird die Irauerrede halten. Die Leiche 
des Bifchofs ift in der St. Pauläfa= 
thedrale aufaebahrt. 

— Bei Santa Rofa, Kal., mo er 
Quther Burbant befuchen wollte, wurde 
Malter Fifher, der Minifter des 
Innern, von einem SKonftabler, der 
ihn nicht fannte, wegen Schnellfahrens 
mit dem Kraftwagen verhaftet und 
bon einem Friedenärichter, der ihn 
ebenfall3 nicht fannte, zu $10 Geld— 
ftrafe verurteilt. Er zahlte. 

— Noch dreikig Tage fehlten am 
Ablauf der Straffrift des wegen Tra- 
gend vberborgener Waffen zu zmei- 
jähriger Haft verurteilten Gträflinga 

. 2. Wilfon in Sefferfon City, Mo. 
„sebt bleibe ich nicht mehr lange hier“, 
faate er, fih an einen Umfchalter in 
der Mafchinenwerkitatt des Zucht— 
haufes Iehnend, und fant, vom elettri- 
fhen Schlage aetroffen, tot nieder. 

— Im Hotel Mofer in Et. Louis 
machte Macine Moore, eine 19jährige 
Frau, einen Gelbjtmorbverfuh mit 
Chloroform. Sie fagt, fie habe Streit 
mit ihrem Manne, Arthur Moore, 841 
Belmont Unve., Chicago, gehabt, und 
diefer habe fie ohne Geld fiten Iafjen. 
Moore ift angeblich Verkäufer bei der 
„Binton Automobile Co.” in Chicago 
Yrau Moore fagt, fie fer fürzlich mit 


ihm von Springfield, Ill. durch— 
gebrannt. 


Ausland. 


— Das deutſche Ka Kaiſerpaar iſt mit 
ſeiner Tochter in Berlin eingetroffen. 
Der Kaiſer ſieht ſehr wohl aus und 
wurde vom Publikum lebhaft begrüßt. 

— Einer Erklärung bes merifa= 
nifchen Gejandten in Wafhington zu= 
folge ift die Rebellion Oroztos zufam- 
mengebrochen, und fein Heer hat fi 
in tleine Streifbanden zerfplittert. 

— Diplomatifche Kreife der Schweiz 
find der Anficht, daß der türfifcheitalie- 
nifche Krieg nur durch ein internatio- 


nale® Sciebsgericht beendet merden 
fann. 


2otalberidht. 
Berdädtiger Brand. 


Die Polizei und ber Brandinfpeftor 
haben eine Unterfudhung eingeleitet in 
Verbindung mit dem euer, das. heute 
früh ein unbenußtes - Gebäude ber 
Penniglvaniabahn an Canal und 13. 
Straße eingeäfchert Bat.. Der Schaden 
beläuft fi auf $2000. Man mut- 
maßt, daß Landſtreicher, die in dem 
Hauſe zu nächtigen pflegten, es un⸗ 
abjichtlich in Brand gefegt haben. 


in figft — Türeist. 
ın.Dder Laube un rei 
laube gar, Mn Sa 5 


wurde, ſo kann es 


Aus ber lebenden Tierwelt der um» 
liegenden Nnfeln und Länder zieht 
man Schlüffe auf die Lage des eins 
ftigen Kontinente® „Atlantis“, ber 
Afrita mit Südamerita verband. ©o 
zeigt die lebende Yyauna der Azoren, 
Kanarifchen- und Kapberifchen Yns 
feln, fomie von Madeira befonders 
au bei den MWeichtieren durchaus 
fontinentalen Urffrung an. Ganz 
neuerdings hat Dollfus Nefte der 
Zungenfchnede Helir auf den Inſeln 
gefunden, die mit den gleichalterigen 
maroffanifhen vollftändig identird 
find. Da bei allen nfelgruppen 
eine febimentäre Unterlage feftgeftelli 
biernah feinem 
Zweifel unterliegen, daß dieſe Jr» 
ſeln Teile eines verſunkenen Feſt⸗ 
iandes ſind, das in der Entwicklung 
der Tierwelt eine nicht unwichtige 
Nolle ſpielt. 


Weiter ſpricht für die einſtige Exi⸗ 
ſtenz dieſes atlantiſchen Kontinentes 
das Vorhandenſein von 15 marinen 
Weichtieren, die zugleich in Weſtindi— 
en und an den Senegalküſten leben, 
ohne daß dabei an einen Transport 
der Larven durch Meeresſtrömungen 
gedacht werden kann. Aebnliche Be— 
ziehungen ergeben ſich bei den an der 
weſtafrikaniſchen Inſel S. Thome 
gefundenen Riffkorallen, auch hier 
iſt eine Ausbreitung übers Meer nicht 
möglich. 

2. Germain nimmt an, daß bie 
Sübdgrenze diefer mit Maroflo ver- 
bundenen Atlanti® in der Gegeno 
der Kapverdiichen Anfeln den Ozean, 
mwahrfcheinli in der Richtung nad 
Venezuela, kreuzte. Bemerkenswert 
iſt übrigens die auffällige Symmetrie 
des ſüdatlantiſchen Ozeans auch bei 
ben Meerestiefen von gleicher Brei— 
tenlage. Der Zerfall dieſer Atlan⸗ 
tis, die in ihren zentralen und meft- 
lichen Teilen Wüſtenklima gehabt ha— 
ben mag, begann durch Entſtehen ei⸗ 
nes breiten Grabens von Florida, 
den Bahamainſeln und den Kleinen 
Antillen, welche die oben erwähnte 
eigentümliche Verbreitung der mari⸗ 
timen Mollusken und Rifkorallen er⸗ 
möglichte. Das öſtlich von dieſer 
Straße gelegene große Feſtland ſtand 
noch mit der Iberiſchen Halbinſel und 
mit Marokko in Verbindung. Sehr 
ſpät, wahrſcheinlich im mittleren Ter⸗ 
tiär, ſank dieſes Feſtland unter den 
Ozean und ließ nur noch eine jehr 
große Inſel emporragen, die ſich 
ſchließlich in die oben genannten In— 
ſelgruppen ſpaltete. Germain glaubt, 
daß die mündliche Tradition gie 
legten Phafe der Zerftüdlung "ber 
Atlantis e8 tft, auf bie fich bie Be- 
mertungen in der Mlaffifchen Litera> 
tur, befonder3 bei Plato, beziehen. 


— —— — 


Neue Schutzbekleidung für Eiſen 
und Stahl. 


Um eiferne Gegenftände por Roft 
zu fhüßen, verzinkt man fie meijt ent= 
mweber auf eleftrolytifhem Wege oder 
indem. man fie — nad jorgfältiger 
Reinigung — in ein Bab aus ge- 
ſchmolzenem Zink eintaucht. Dieſe 
Methoden haben den Nachteil, daß eine 
wirkliche Vereinigung von Eiſen und 
Zink nicht zuſtande kommt. Infolge— 
deſſen kann der Zinküberzug von der 
Atmofphäre angegriffen werden. Die? 
fer Uebeljtand läßt fich nun vermeiden, 
wenn man nad) einem neuen, von Loh— 
mann erfundenen und ihm patentirten 
Verfahren arbeitet. Für die Haltbar- 
feit de3 Weberzuges tft e3 mejentlich, 
daß er in die Poreng des betreffenden 
Körpers eindringt. Zu diefem Zmed 
untermwirft Lohmann da3 zu jchüende 
Eifen einer Vorbehandlung. Der 
eiferne Gegenjtand wird nad Beizen 
mit Schmefelfäure in eine Löfung von 
Duedfilberhlorid gebracht und darauf 
erhigt, modurh das Duedfilberfalz 
zerfegt wird und auf ber Oberfläche 
des Eiſens metalliſches Quedfilber ent- 
ſteht, das ſich mit dem Eiſen zu Amal— 
gam verbindet. Sodann wird der 
Gegenſtand in ein Zinkbad, das eine 
Temperatur von 500 Grad hat, ein- 
getaucht und drei Minuten darin ge- 
laſſen. Derartig verzinttes Gifen 
zeichnet fich durch außerordentlich feite 
Vereinigung bon Ueberzug und Metall 
aud. Wie durh Mitrophotographien 
feftgeftellt werben fonnte, bringt ber 
Ueberzug bdireft in die Poren de3 
Eifen3 ein, fodaß jede Abgrenzungs» 
linie verfhwinbet. Wird infolge äuße- 
rer Einflüffe der Schugüberzug teil- 
meife entfernt, fo tritt dennoch fein 
Roften ein, da ja immer noch genügend 
Metall in den Poren zurüdbleibt. 


— — — — 
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Der fahrläffige Wagenführer nad 
längerer Haß verhaftet. 


Richt fattelfeit. 


— —— — 


Berittener Poliziſt von ſeinem Pferde ab⸗ 
geworfen und ſchlimm zugerichtet. — 
Polizeifraftwagen richtet Unheil an. — 
7 Perfonen theilweife jchwer verlegt. 


Ein von dem 19jährigen James 
Bonzazp Nr. 1308 Wafhington Boul., 
bedienter Laftkraftwagen ftieß gejtern 
Nachmittag an Carroll Une. und N. 
Paulina Straße mit einem von dem 
elfjährigen Elarence McEartdy, Nr. 
1705 Carroll Ave., benußten Zweirad 
zufammen. Glarence faufte aufs Pfla- 
fter und erlitt außer einem Beinbruch 
ſchwere Quetſchungen. Bonzas ſuchte 
das Weite, wurde aber von dem Autler 
Hugh E. MeGee, Nr. 1639 N. Aſh— 
land Ave., derfolgt, nach längerer Hatz 
eingeholt, feftgenommen und der Poli- 
zei übergeben. Der Verunglüdte be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 


$iel vom Pferde. 


An Aihland Boulevard, nahe Walt: 
ington Boulevard, fiel geitern Abend 
ber berittene Bolizift 3. H. Bird vom 
Pferde. Ehe er fich wieder aufraffen 
fonnte, trat der Gaul ihn in das 
Gejiht. Der Verunglüdte, der einen 
Bruch des linten Beines und des Na- 
fenbeine3 erlitten und außerdem vier 
Zähne eingebüßt hat, fand Aufnahme 
im Countyhofpital. 

Sein Pferd hatte vor einem tutenden 
TER geiheut und ihn abgemor- 


en Randolph und N. Green Str. 
verfegte heute Morgen der Gaul eines 
Gemüfegärtnerd® dem Kommiffions- 
händler John Nudelmann, Nr. 1439 
©. ©t. Louid Abe, einen Hufichlag 
gegen den Rüden. Der Berunglüdte 
mußte in einer Polizeiambulanz nad) 
dem Gracehofpital gefchafft werden. 


Auf auf Rud, 


Der von Kohn Higgins bediente Po— 
lizeifraftmagen der Wache der Hnbe 
Park prallte geftern Abend an Midi: 
gan Xve., nahe der 20. Straße, gegen 
bie Hinterwand eines: Wın. Deager, 
Nr. 417 ©. La Salle Straße, gehö⸗ 
renden Kraftwagens an und ſtieß im 
nächſten Augenblick, ſeitwärts ſchlid— 
dernd, mit einem von B. F. Campbell 
bedienten Kraftwagen der Kenwood 
Garage, Nr. 146 Oft 27. Straße, zu- 
fammen. Bei diefer Gelegenheit haben 
fieben Perfonen mehr oder minder 
[hmere Verlegungen erlitten. 

Die Verunglüdten find: 

Yrau Louife Rofenheim, Nr. 3613 
Late Une; Schädelmunden und 
Quetfchungen. 

8. %. Campbell, Nr. 146 Oft 27. 
Straße; fehwere Verlegungen. 

Kohn Higgins, Schnittmunden. 

Poliziſt James Brennan; Schnitt⸗ 
wunden. 

Samuel Roſenheim, Nr. 3613 Lake 
Ave.; Schädelwunden. 

Frau C. H. Ferſon, Nr. 118 Oft 
25. Straße; Quetfchungen. 

D. D. Cougle, Lerington Hotel; 
Quetfchungen. 


Mar unadtiam. 


An Nord Clarf Straße trat geftern 
Abend der 24jährige Frank Verhels, 
Nr. 1115 Barry Ave. in den Pfad 
eines von Hugo Voß, Nr. 2337 Lü— 
beck Str., bedienten Laſtkraftwagens 
der DAmerican⸗ German Roofing Co. 
und wurde über den Haufen gefahren. 
Sein Zuſtand wird als äußerfi bedenk— 
lich bezeichnet. Voß wurde nicht ver— 
haftet, da er ſeinen und den Angaben 
bon Augenzeugen gemäß der Unfall 
nicht hatte verhüten können. 

Gerüſt brach zuſammen. 


Ein am Gebäude Nr. 1935 Larra- 
bee Straße in der Höhe des 3, Stodes 
angebrachtes Gerüft, auf dem Edward 
Mahnte, Nr. 2611 Rice Straße, be- 
Thäftigt war, brach gejtern zufammen. 
Mahnte faufte in die Tiefe, fam aber 
mit einem Armbruch davon. Er hat 
Aufnahme im Alexianerhoſpital ge— 
funden. 

Retter in der Not. 


Dorris Palmer, 18 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 1132 Foreſt Avenue, 
Wilmette, und ihre gleichaltrige 
Freundin Edith Monrce, Nr. 1119 
Elmwood Abvenue, traten geſtern 
Nachmittag beim Baden im See, am 
Fuße der Elmwood Avenue, Wilmet- 
te, von einer Sanbbant in tiefeg Waſ⸗ 
fer und mären, ba fie de Schwims 
mens unfundig find, ertrunfen, wenn 
nicht Herbert Eoliyer, Nr. 524 Hill 


| Straße, ber in der Nähe babete, recht: 


zeitig ihre Notlage bemerkt hätte, Er 
rettete zuerft Frl. Monroe und dann 
im legten Augenblid au Frl. Bal- 
mer, die jchon zweimal gefunten und 
ohnmädhtig war. Auf dem GStrande 
erholte bas junge Mädchen fi nad) 
menigen Minuten. 
Gpferte das Schnauferl. 

Um nicht die achtjährige Sophia 
Pantomwsti, Nr. 2204 Canalport Ube., 
zu überfahren, die ihm geftern Nach— 
mittag an ©. Halfted, nahe W. 20, 
Straße, in den Weg lief, bog ber 21- 
jährige Herbert Lubolph, Nr. 2610 N, 
Samper Avenue, mit feinem Kraft: 
wagen fo jäh aus, baf das Gefährt im 
nächſten Augenblid gegen einen Trol- 
leypfofien prallte und zerfchellte. 

ubolph war furz vor dem Zufam- 
menprall abgefprungen unb unver- 
fehrt entfommen. 


— Unbegreiflid.— Herr Schneden⸗ 
Huber (im Bräuhaus zum Privatier 
Bäaudle): „Das Schredlichite, mas ich | 


mir denten fann, muß doch fein, wenn 
in einer Wifte umberi und 


die je 209 am, m —* um 10 
bend Anzeigen entgegengenomme 


Norbfette 
I giarman, 635 N. Alhland Une, Ede 
T. 
Nic. Beon, 1048 N. Albland Ude, Ede Emily 
3. R. Shinnid, 934 Center Str, de Biffel 
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Ö. 2 Sersberg, 1000 N. Clark Str., Ede Tal 
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Winona A 
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i 


Ban, Danden, 6401 N, Clark Str, Ede 
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e 


W. —* „Kae, doso Elpbourn Place, Ede 
Sie, 1733 N. Halited Ste, Ede Bil- 
8. * Vahlteih, 2000 N. Halited Str., Ede Een 
J. m. Zindt, 1343 Larradee Str., Ede Eiybourn 
Branf Begale, 1654 Larrabee Str. Ecke Eugenie 
Satob Topf, 2000 Larrabee Str. Ecke Center 
Som ©. € Huttinger, 2201 Kincoln Abe, Ede 
suB „3. Haufen, 2303 Kincoln Ave, Ede 
a. an. 401 W. North Ave, Ede Seba- 
„ eindefer, 458 W. North Abe, de 
601 W. North Abe., 
Gerne Sara, 7157. =, North Ave, Ede Hal 
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Dar — * 1330 Sedawick Str., Ecke Siegel 
u 3 3indt, 1801 Sedawid Str., Ede Menomi- 
Dr. Mm. Schupmann, 1765 Sheffield Abe, Ede 
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—* — 2025 Sheffield Abe, Ede 
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—— lösen 140 
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— Sceips, 5201 Evanfton Ade, Ede 
—— Kogon, 1901 George Str., Ede Lincoln 
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Joſ. Swa 
<heffieid Ave. 


John C. Bierke. — Wrightw 
tee abtmonb Abe, Ede 


3. ſtfelte 
Rue aan: 2920 Armitage Abe, Ede Hums 
©. G , Ganart, 3201 Urmitage Ave, Ede Ned 
Genizat zu — 3579 Armitage Abe,, 
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Diarıdet, 1858 WB. Chicago Abe, Ede 
ne —J 2100 W. Chicago Abe., Ecke 
Genturn Onarmac, 3500 ®. Chicago Abe., Ede 
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€, L Rsiene, 413 W. Divifton Str, nahe 
Sedamid Str. 


Geſchichte: ſchwach. 


Kreisrichter Gibbons wies heute die 
Schulbehörde von Oak Park und River 
Foreſt an, dem jungen Edward Smith, 
welcher im März vorigen Jahres vom 
Beſuch der gemeinſamen Hochſchule 
beider Bezirke ausgeſchloſſen worden 
iſt, dieſen Beſuch wieder zu geſtatten. 
Die Ausſchließung wurde vorgenom— 
men, weil der junge Smith angeblich 
einer geheimen Schülervereinigung an⸗ 
gehörte, mag nad einem einjchlägigen 
Erlaß des Schulrat3 nicht ftatthaft 
mar. Die Bemeisaufnahme hat nun 
aber ergeben, dab Smith nit Mit- 
glied eines der verbotenen Verbände 
mar, daß ihm alfo Unrecht gefchehen 
iſt. 

Der Richter hat ſich in ſeinem Er⸗ 
fenntnig mit dem fraglichen Erlaß 
des Schulrats durchaus einverſtanden 
erklärt. Er ſei gegen jede Geheim-⸗ 
bündelei, erklärt er, denn ſolche ziele 
auf Vernichtung der allgemeinen Ge- 
fittung bin. Der Richter führte zur 
Begründung feines | 2Stanbpunttes 
allerlei gejchichtliche oder vermeintlich 
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Soll das Geld berausrüden, 
Englifche Kaffeefima verflagt die Na ee 

Ban? of the Republic, : 

Ym Auftrage der Londoner Kai ee 
firma Wm. Brandt’3 Sona & Ep. A 
bier heute gegen die National Banf of 
the Republic eine Klage auf aus. 
zahlung von 815,000 angeſtrengt w 
den. Nach den in der Klag (ri 
enthaltenen Angaben hat vor einige 
Wochen die feither verfrachte Hiefige 
Kaffeefirma Yjaac Richheimer & 
jene $15,000 bei der National Bank E 
eingezahlt ala Entgelt für eine % 
Kaffee, die fie von diefer bezogen de 

Die Bank hatte indeffen ihrerf 
| eine bedeutende Forderung gegen W 
| heimer & Sons. Um ihre eigenen 3 

bat fie num 

$15,000 nicht nad) London abaef 
: jondern von ihrer Forderung 
Richheimer & Co. abgejchrieben. 
fes Verhalten betrachten Wim. 8 
Sons & Co. als unftatthaft. 
langen vie Auslieferung ber ' 


eingezahlten Summe. 
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un man 
 Einnlos nnd ſchadlich. 
Menn ein fehnellfahrender Eifen- 
zug infolge eines Verjehens und 
noelnder Disziplin verunglüdt, 
machen weiſe Coroner⸗Juries 


in Eniſchuldigungen verlegene 
onbeamte des Publitums „Schnel⸗ 


aleitömanie” Für das Unglüd ver- | 
| 


Sentwortlih und eine im Kampfe für 
Reform und die Hebung und Verebe- 
lung bes Menſchengeſchlechts auf⸗ 
sebenbe Weltprejfe beeilt fich, touch« 
tige Predigten gegen den „Schnellig: | 
A feitöteufel“ Ioszulajfen und das teure | 
e Bublitum eindringlich zu einer Belle 
rung feiner Wege zu ermahnen. Wenn | 
ber die jährliche Automobilmettfahrt | 
naht, die nichts anderes ift ala eine 
e Geihäftsrellame, in der der Schnel- | 
E higkeitsteufel finnlofe Orgien feiert, | 
ann werben bie fähigiten edern be- 
" aufteagt, zuerft die Vorbereitungen zu 
der Veranftaltung und dann die Wett- 
R en felbit möglichft eingehend, an= 
e lich und verlodend zu fchildern. 
Sade erhält den beiten Pla im 
latte, und die größten und jchwärze- 
e rn Weberfchriften werden benußt, jo 
daß das finnlofe Reflameunternehmen 
E al& das nrößte und mwichtigfte Ereig- 
niß des Jahres erjcheint und jeber 
Sport und „Auh-Sport“ fi ver- 
" pflichtet fühlt, Teilnehmer oder Zu- 
fhauer zu jein und durch den berau- 
E fihhenden Unblid der dahinfaufenben 
Autos das Schnelligfeitsteufelchen in 
Abm zu nähren und zu Stärken. 
"Bon den Sittenprebigern droht den 
2 finnlofen Autorennen feine Gefahr; 
über wir bürfen hoffen, daß fie au 
© ihrer eigenen Sinnlofigfeit zu Grunde 
"gehen werben. Das geitrige Retnen 
2 war, nad) den Leiftungen bemeffen, ein 
großer Erfolg. Mehrere Relorb3 mur- 
den gebrodden. E3 gelang in einer 
gab bon 203 Meilen Länge eine | 
Sucrchſchnittsgeſchwindigkeit von 66. 11 
"Meilen die Stunde zu erzielen, mäh- 
" rend der „Relorb“ bislang für dieſe 
. Eheede nur 66.02 Meilen, oder da 
herum, die Stunde war. Das mar ja 
Hom Standpunkte des Schnelligfeit3- 
 teufela aus eine großartige Errungen- 
= jaft; aber e3 will jcheinen, daß das 
= in der Zahl von 30,000 Köpfen (mehr 
e ober meniger) anmejende Zufchauer- 
 publitum gar nicht aus dem Häudchen | 
"geriet, den in rafender Fahrt immer 
> wiederkehrenden Autos fchließlich ebenfo | 
” gelangweilt wie ftumpffinnig entgegen= | 
” Hlicte und nahfchaute und dann eini- 
germaßen unbefriedigt nah Haufe 
ging, troß der großartigen Leiftungen. 
- Und das läßt fich fehr gut verftehen. 
Denn die polizeilichen Vorkehrungen 
" baren mufterhaft, die Rennbahn mar 
"mit viel Sorafalt ausgelegt und in 
E guter Berfafjung und die Autos er- 
” wiefen fi ald dauerhaft und gut ge- 
- ientt, jobaß nicht ein einziger Unfall 
Sich ereignete, der die ftumpffinnige 
= Rangmweiligteit bes Rennens unter- 
6 n und den Zuſchauern jenen an⸗ 
enehmen Nervenreiz vermittelt hätte, 
© Binter den fie allefamt her find! 
= Der geftrige Tag verlief ohne jeg- 
lichen Unfall auf der Rennbahn, aber 
— iſt Polen nicht verloren“. Denn 
= die Tatfache, daß das Auto eines der 
Seamten des Rennens auf dem Wege 
rue Rennbahn in überfchneller Fahrt 
überfchlug und feinen Fahrer unter 
zerquetichte, zeigte doch wieder bie 
Tichkeiten jolcher Fahrt und Takt 
“immerhin für heute no etimas er- 
arten, ober möglich feheinen. Wenn 
aber der heutige, lehte Tag des Ren- 
nens auch fo aufregungslos und lang- 
er verläuft, dann dürfte e8 den 
Mutomobilfabritanten, die ihre Pro- 
fie befannt machen wollen, in Zu= 
Zunft jchiwer fallen, die Autorennen 
e 05 Iohnend zu machen. Denn 
wenn 


= 


der Gefahr- oder Ermartungs- 
bie Ausficht, e8 vielleicht mitan- 
wie ein Auto fi 
erihlägt und feinen Yahrer unter 
bh begräbt, oder in jcharfer Wendung 
gen eine u oder ein fonftiges 
idernik anfährt und der/ Kopf des 
ausgejchleuberten an einem Stein 
Baumftamm u. vergl. m. zerjchellt 
—menn ba3 fehlt, dann fann folches 
Rennen ja aud für „Sports“ ufm. 
ur wenig mehr Reiz haben. 
tub e8 jchlieklich für jedermann 
Tangiweilig werben, wie e3 fon längft 


os iſt. 
3 ift fehr zu hoffen, daß es ſo 
mi. Denn Nuten fönnen folche 
Rennen nicht mehr haben, da längfi 
at ift, daß die Kraftwagen fehnel- 
ten fönnen, al nötig und gut 
au daß fie dauerhaft genug 
art werben fönnen, rafend 
inelle Fahrt auf längere Zeit auszu- 
I — wenn’3 gut geht. Hingegen 


ben zu fönnen, 


| Gejchäft“ 


Während vbemofratifcherfeitse die 
Zollfrage ala daB Hauptiffue angefe- 
ben und behandelt wird, fpielt natür- 
ih auch die Iruftfrage eine wichtige 

| Rolle in den Datlegungen der demo» 
fratifhen Führer. Schon deshalb, 
weil fie eng mit, ber Zollfrage ver- 
ı fnüpft ift und dann auch, meil Herr 
Roofenelt entichloffen fcheint, fie, fo- 
weit er in Betracht kommt, zum 
| Hauptpunfte zu machen. 
| Mooprom Wilfon hat, fomweit, über 
| die Truftfrage nur im Zufammenhang 
mit der Zollfrage gefprochen, und zu 
verfiehen gegeben, daß er den erjten 


notwendigjten Schritt zur Befämpfung | 


ber ſchädlichen Truſts im Abgraben 
| ihrer Wurzeln, in einer gefunden Zoll» 
ı tepifion nah unten und bem Abgehen 
| bon dem Protektionsfyftem fieht. Er 
' bat, fomeit, 'eine befondere Truftpolitit 
| noch nicht entwickelt. Gouverneur 
Marſhall von Indiana, der demokra— 
uſche Kandidat für die Vizepräſident— 
ſchaft, aber, hat in ſeiner Kampagne— 
rede in Auguſta, Maine, unter An— 
derm geſagt, der richtige Weg, die 


| Zruftfrage zu löfen fei, bie Treibriefe 
| ber iiber das 


Geſetz verſtoßenden 
Truſts zu widerrufen und kriminal— 


rechtlich gegen die Beamten der mono— 


politiſchen Truſts vorzugehen, einigen 
die Köpfe zu raſiren, wie er ſich aus— 


gedrückt haben ſoll. 


Dieſe Aeußerungen haben bei den 
Elchhirſchen viel Anſtoß erregt. 
Hauptorgan erklärt, die Annahme, 
daß durch Strafmaßnahmen gegen 
Korporationen, oder deren Beamten 
irgend etwas Gutes erzielt werden 
könne, unter den Umſtänden für un— 
entſchuldbar. Indem man die Häupter 
von Korporationen mit dem „Raſiren 
ihrer Köpfe“ bedrohe, werde man ſie 
nur davon abſchrecken, ihr Geſchäft 
auszudehnen, und ihren Tätigkeits— 
drang und ihre Unternehmungsluſt 
lahmlegen; der Löſung der Truſtfrage 
werde man auf dieſe Weiſe um keinen 
Zoll näher kommen. In ähnlicher 
Weiſe äußerte ſich auch Theodor Roo— 
ſevelt ſelbſt in ſeiner jüngſten Rede in 
Vermont, um dann auf ſeine, bezw. 
der Elchhirſchpartei, Truſtplanke zu 
verweiſen: „Die Platform verlangt 
ähige und gründliche nationale Re— 
gulirung aller jener großen induſtriel— 
len Unternehmungen, die ein zwiſchen— 
ſtaatliches Geſchäft betreiben. Das 
Geſetz muß ſo beſtimmt und klar ge— 
macht werden, daß ehrliche Männer 
nicht unter beſtändiger Androhung ge— 
richtlicher Verfolgung ſtehen. Wir be— 
abſichtigen, eine adminiſtrative Kom— 
miſſion zu ſchaffen, welche das „Große 
in gründlicher Weiſe über— 
wachen und jede Art Unrecht unter— 
drücken ſoll, gerade ſo wie es die beſten 
Kommiſſionen für öffentliche Nutz— 
barkeit in Staaten und Städten jetzt 
tun * 


Herr Rooſevelt ſchwärmt für Kom— 
miſſionen. Er will bekanntlich auch 
die Zollfrage, bezw. die Zollreviſion, 
in die Hände einer Kommiſſion gelegt 


— 


— ET ee ee. 
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&3 ift eine ftetö wiebderfehrende Klage, 
daß man ın den Vereinigten Staaten 
nur jehr wenig Wert auf bie Erhal- 
tung landfchartticher Schönheiten und 
Kerze der Yatur legt, wıe fie aud in 
unjerem Lande jo zahlreih vorhanden 
jind. Wir haben riegtge Yanderjtreden, 
die zu duryfahren eın wahrer Genuß 
für das ‚chonheitäfreudige Auge jein 
würde, wenn etwas mehr getan werden 
würde, uns die Schönheiten der Gegend 
in einem etmas bejjeren Lichte zu 
präjentiren, al8 dies tatfächlich ge— 
Ihieht. Wir haben, trogdem font vei 
uns alles gewohnlid) nady einem jtreng 
feitgelegten Spftem georonet ijt, in 
dieter Yeichtung auch nur eine Annähes 
rung an ein Syftem vermiffen müfjen, 
und Unordnung, Schmut, Unteinlicd- 
feit und fonjtige Vernachläſſigung 
fonjt prächtiger und fehensiwerter Ge- 
genden haben mehr alö alle andere 
dazu beigetragen, den Amerikanern 
oder menigjtengs einem Zeile berfelben 
die Freude am Reifen gründlich zu vet- 
gällen. Bon gemwifjen Seiten wird ber 
Vorwurf der Vernadläffigung, ben 
man fo oft erheben muß, mit der Be 
bauptung ermwidert, daß den Amerita- 
nern überhaupt nichts an landfchaft- 
lichen Reizen liege, daß fie fein Auge 
für die natürlihen Schönkeiten des 
Landes hätten und auf ihren Fahrten 
durd3 Land f. gleichgiltig und phleg- 
matifch mären, daf es fich garnicht 
Iohne, in diefer Hinficht etwas für jie 
zu tun. Diefe Bemerkung mag bei 


IHt | einem Zeile des amerifanifchen Reife 


publitums mohl zutreffen, venn man 
Tieht jehr häufig bei Bahnfahrten, daß 
ein großer Prozentfag der Reifenden 
tatfächlih nichts um bie Umgebung 
gibt, durch welche der Zug dahinjauft. 
Diefe Leute, die das Reifen nicht ala 
eine Freude empfinden, fondern als 
eine läftige Unbequemlichkeit, die fich 
nur durch erfolgreihe Gejchäfts- 


abſchlüſſe entſchuldigen läßt, räkeln 
ſich in ihren Seſſeln, vertreiben ſich die 
Zeit mit dem Leſen von Zeitungen und 
Magazinen oder erledigen ſelbſt im 
Zuge geſchäftliche Angelegenheiten, um 
ſich den Anſchein vielbeſchäftigter Leute 
zu geben, die keine Zeit haben, einen 
Blick auf die Landſchaft zu werfen. 
Man kann aber ſehr bezweifeln, ob 
dieſe Gleichgiltigkeit wirklich echt iſt; 
vielfach kann man ſie getroſt für er— 
heuchelt halten, und es iſt ganz gut 
—5* daß man einen großen Teil 
€ 
ebenjo zu einer Würdigung der land- 
ſchaftlichen Reize unſeres Landes zu 
erziehen vermag, wie man es z. B. auch 
verſtanden hat, die Amerikaner zur 
Schätzung und Pflege guter klaſſiſcher 
Muſik zu erziehen. Allerdings müßte 
dann der bisher hier üblich geweſene 
Schlendrian aufhören; ein jeder müßte 
ſein Teil dazu beitragen, die natür— 
lichen Schönheiten unſeres Landes nicht 
nur zu erhalten, ſondern ſie zu heben, 
ſoweit es in ſeinen Kräften ſteht. Wenn 
ein Amerikaner jetzt von einem Beſuche 
Deutſchlands hierher zurücktehrt, dann 
iſt das erſte, was er anerkennend her— 


amerikaniſchen Reifepublitums 


ſehen und ſtimmt darin mit ſeinem vorhebt, die große Reinlichkeit, die er 
„guten Freunde“ Taft überein — mit in landſchaftlicher Hinſicht überall 
bem Unlerſchiede natürlich, daß er die findet. Wenn man in dieſer Beziehung 


Feſtſtellung der Zölle einer 
feinem Einfluß ſtehenden Kom— 
miſſion überlaſſen ſehen will. Und 


unter dem deutſchen Vorbilde ein wenig nach— 
eifern würde, ſo würden die Amerika— 
ner ſelbſt dies hier jedenfalls ebenſo zu 


von ihem müßie natürlich die Kom— ſchätzen wiſſen, wie ſie dies regelmäßig 
miſſion ernannt werden, welche das bei Auslandsreiſen tun. 


„Große Geſchäft“ beaufſichtigen und 


Im Auslande hat man in den letzten 


tegeln ſoll; denn nur er iſt ehrlich und Jahren beſonderes Augenmerk auf eine 
meint's gut mit —mit wem? Mit dem Unſitte, bezw. deren Beſeitigung ge— 
teuern Volke, natürlich, meint der richtet, die nirgends ſo ſehr und wider— 


große Volksmann, die Erfahrung, die 
wir machten, ſein „Rekord“, aber ſagt: 


wärtig zu Tage tritt, als gerade bei 
Reiſen in den Vereinigten Staaten. 


mit dem „Großen Geſchäft“ und den Dieſe Unſitte beſteht in der Störung 


Truſtmagnaten und -Machern. 


landſchaftlicher Bilder durch möglichſi 


Herr Rooſevelt war ſieben Jahre auffallende Reklameſchilder aller Art. 
und acht Monate lang Präſiden,, er In Frankreich iſt ſoeben ein Geſetz in 
bat aber in der ganzen Zeit feiner Kraft getreten, welches die Aufſtellung 


Herrſchaft — in ſeinem Falle kann 


bon Retlamefchildern im Freien mit 


man füglich von Herrfchaft fprechen — | einer fo hohen Steuer belegt, daß ihre 


troß feiner Rebeluft fein Wort geäu- 
Bert gegen dad Raubzolliyftem, deffen 
Zufammendang mit dem Truftmeien 
auh von ihm nicht geleugnet werden 
fann. Ws er j. Z. Polizeikommiſſär 
bon Nem Port geworden war, hatte 
er nichts Eiligeres zu tun, als den 
Derjuh zu maden, da® GSonntags- 
Thlußgefet auf die rüdfichtälofefte und 
brutalfte Weife durchzuführen, und er 
begründete, Proteften gegenüber, fein 
Vorgehen damit , dab die jtrenge 
Durchführung anftöhiger und fchleh- 
ter Gefehe das befte und fchnellfte Mit- 
tel fei, ihre Abichaffung berbeizufüh- 
ren — er hat zu verfchiedenen Malen 
das Antitruftgefe für mertlo8 und 
gerabezu jchädlich erklärt, und muß 
diefe Entdedung Jon ala Präfident 
gemacht haben, aber er hat nicht ver- 
fuht, e3 durchzuführen, und eifert 
heute mahlos aegen Taft, meil der das 
mit einigem Erfolg tat. Er metterte 
maßlo3 gegen die Truft3 und den ge- 
fchwollenen Reibtum, aber er diente 


| Trufts, dem Stahltruft, indem er ihm 
die Erwerbung der Tennefjee Stahl- 
und Eifengefellihaft geftattete, und 
ließ fich’8 offenfichtlich aern gefallen, 
der gefhmollene Reichtum mit fei- 
nem Gelbe in 1904 feine Wahl ficher 
ftellte. 
Das alles ift geihichtlich. und dem 
aegenüber ftehen nur Herrn Rooſevelts 
| Morte, die eine Regelung der Zölle 
; durch feine Kommiffion und eine Be- 
| auffichtigung des „Großen Gejchäfts“ 
| wieber durch eine — feine — flom- 
| miffion im Intereſſe des Volkes ver⸗ 
ſprechen. Es gehört für Herrn Rooſe— 
velt ſehr viel Selbſtvertrauen und 


Beſeitigung damit geſichert erſcheint. 
Deutſchland war das erſte Land in 
Europa, welches in dieſer Hinſicht 
bahnbrechend voranging und anderen 
Ländern den Weg zeigte, wie man der 
Entſtellung landwirtſchaftlicher Schön— 
heiten durch Reklameſchilder vorbeugen 
kann. Die Schweiz, Dänemark und 
Holland ſind dieſem Vorgehen Deutſch— 
lands ebenfalls vor einiger Zeit ge— 
folgt, und nun hat auch Frankreich den 
gleichen Weg beſchritten, während man 
in Oeſterreich-Ungarn auch mit den 
Vorarbeiten für ein derartiges Geſetz 
beſchäftigt iſt. In den Vereinigten 
Staaten iſt bisher noch nichts geſchehen, 
um dem immer mehr überhand neh- 
menden Unfug zu fteuern, ber durch die 
Aufftellung diefer Schilder angerichtet 
wird. Und gerade hier wäre eö wahr- 
lic Hohe Zeit dazu. Gemik darf man 
die Bedeutung der Reklame in gefchäft- 
licher Hinficht teinesmega unterfchägen, 
aber e3 gibt noch andere Mittel und 
Wege dazu, ohne daß deshalb eine Ent: 


' dem größten und gefährlichiten aller | ftellung unferer fchönften Gegenden 


eintritt. Wenn man tatfächlich die 
Amerifaner zu einer Würdigung ber 
natürlichen Schönheiten ihres eigenen 
Landes erziehen mil, dann follte man 
mit ber Bejeitigung diefer aufbringlich 
häßlichen Reflamefchilder an den fchön- 
ften Stätten unferes Landes den An- 
fang maden und ben Sreugzug fort- 
fegen mit einer Erziehung der Bevölfe- 
tung, ſelbſt für das Landſchaftsbild 
des Landes mehr zu tun, als dies 
gegenwärtig geſchiehi. 


Berworrene Zuftände. 
Zwifchen England und Rufland 


Fe gar feine Frage, daß fo manden | ebenfo großes Vertrauen auf bie Leicht- | werden jeit einiger Zeit geheime Ver- 


i „Sports“, mehr oder meniger 
Öpfigen Söhnen reicher Leute, die 


und Beraehlichleit des 


"oläubigfeit 
| Voltes dazu,. die Truftfrage, wie er’s 


Handlungen gepflogen, bei denen e& 
fich, wie anicheinend mit Berechtigung 


| > tung folcher Rennen Anregung | tut, zum Hauptthema feiner Rampagne- | vermutet wird, um die Rüdfehr des 


Rahahmung,; und leider zur 


ie Dabei nicht nur ihren eigenen 


se 


-. weniger imertvollen Hals einem ehr 
‚ fonbern au —— ünftige | lichen Danne fibeamten „ber 


| reben zu. maden. An biefer Frage 


ala „Er“, und die Gefahr, daß unter 
demotratiſcher Herrſchafi ⸗ 
lichen und Tru 


in be 


‚rei j 
a —— 


ehemaligen Schahs nach 


Perſien 


han⸗ 
tung auf öffentlichen Straßen, | jcheint aber Herr Taft zuverläſſiger dein fol. Die Gerüchte hierüber iau—⸗ 


fen fchon jeit le ‚Zeit um, fd daß 
es ſich 


würde nie rn 7 int j 7 zur 

NRüdtehr Mo Rirſas ge⸗ 
ben. Auf eine erneute Interpellation, 
die kürzlich ſtattfand, lautete die Ant⸗ 
wort, es ſeien bisher leine Greigniſſe 
eingetreten, welche die früher gefenn- 
zeichnete Stellungnahme der britifchen 
Regierung zu verändern geeignet ge⸗ 
meien waren. Das klingt, als fei es 
dasfelbe, ift e# aber nicht; denn es 
wird die Möglichkeit einer Menderung 
der beftehenden Anfichten zugegeben. 
In der Seit zmifchen diefen beiden 
Antworten fanden die Verhandlungen 
wegen der Ausmweifung Mohammed 
Als flat. England jchlug im An- 
tereffe der perfischen Regierung bot, 
dem ehemaligen Schah eine Penfion 
nur unter dem ausbrüdlichen Hinmeis 
zu gewähren, baß keine ber beiben 
Mächte ihn bei einem etwaigen erneu: 
ten Rücdtehrverfuch nad Perfien an- 
eriennen würde. Diefe Bedingung 
lehnte Herr Saflonow ab, und man 
einigte fich dahin, daß der Schah nur 
init rujfigher Erlaubniß miederfom- 
men bürfe. 

Diefe zu geben find die Ruffen jegt 
gern bereit. Db aber Mohammeb Ali 
wieder Schah werden und in Teheran 
einziehen joll, oder ob er Xijerbeid- 
Ihan von Täbri3 aus regieren wird, 
wodurch diefe Provinz den Karafter 
der vielen andern Tributärftaaten des 
ruffifchen Reichs erhalten würde, bar- 
über jchweigen jelbji die Vermutungen 
ber „jonft eingemeihten Kreife”“. Je— 
denfalls war die Lage für eine Rüd- 
fehr des verbannten Schah3 nie gün 
ftiger. Das zeigt ein Vergleich mit 
jeinem borjährigen Einfallverfud). 
Damals hatte die perfiiche Regierung 
Geld und zugleich in Morgan Shu- 
fter einen energifchen Marn, der den 
Miderfiand mit Geld fräftigte. An 
der Spibe ihrer Truppen ftanden er: 
probte Führer, die in dem Guerilla» 
frieg mit den auffäfligen Nomaden 
fämmen ſchon mande Lorbeeren ge- 
pflüdt Hatten, mie Jefrem, Haaſe, 
Stofed. Im Parlament jchirrte die 
demofratifche Partei die nationale Be— 
geifterung und zugleich die ruffenfeind- 
lihe Stimmung bes Poltes. Die Hal- 
tung der Abgeordneten gab den Mini- 
tern Rüdhalt.und Mut zu energifchen 
Entjcheidungen. Das Ergebniß mar 
daher für Mohammeb Ali ein tläa- 
liched Fiasfo, aus dem er nur mit 
ruffifcher Hilfe eine anftändige Pen- 
jion rettete. 

Heute ijt die Gefamtlage völlig in 
dad Gegenteil verfehrt. Das Geld 
fehlt; der Vorſchuß ift verbraucht und 
die ngiten Staatseinnahmen aus der 
GruMmiteuer find von den Ruffen zur 
Sicherung ihrer Forderungen mit Be- 
Ichlag belegt worden. Die ührer, 
deren Namen allein oft fchon die Fein- 
de jcheuchten, find verichmunden. Sef- 
rem ift tot, Oberft Haafe ift auf Ur: 
Yaub, und Major Stotes ift ausgefchie- 
den. Das Parlament ift aufaelöft.' 
Die Häupter der demofratifchen Par- 
tet jind verbannt, und auf die begei- 
fierte Stimmung der nationaliftifchen. 
Helden, die mit Rußland den Friea 
bi3 aufs Mefler führen mollten; ift feit 
Unnahme des rufiifchen Ultimatums 
ein regelrechter Kapenjammer gefolat. 
Es erübrigt fich nod) zu jagen, daß im 
Kabinet Männer mit veralteten An 
Ihauungen figen, die den gegenmärti- 
gen Schwierigkeiten in feiner Weiſe ge— 
wachlen find. Auch in Wferbeibichan, 
der einftigen Hochburg aller Berfaf- 
fungsfreunde, ift die Stimmung ums 
geihlagen. An Stelle von Muchber 
e3 Saltaneh, eines entfchiedenen Na- 
ttonalijten, ift der von Rußland be 
günftigte Samed Chan Statthalter, 
der ergebenflie Diener de3 früheren 
Schah3. Solange er das Heft in Hän- 
den bat, wird fein- FZäbrifer Nationa- 
Tift fich offen zur Mefchruteh (Berfai- 
fung) befennen. Wl3 meiterer lm 
ftand fommt hinzu, daß die ruffiiche 
Regierung die Verlegung einer Abtei: 
lung von Faft 700 Mann der Zehera- 
ner Kofatendriaade (unter ruffifchen 
Kommando) nach Täbris durchgeſetzt 
bat. Mit ihrer Hilfe könnte der zu— 
rückgekehrte Mohammed Ali ſchon 
Ruhe im Lande herſtellen. Der ruſſi— 
ſche Handel, der in den letzten Jahren 
doch beträchtliche Einbußen erlitt, 
würde ſich wieder erholen, und die 
ſtarke Hand, welche für DOrbnuns 
ſorgte, gehörte einem Manne nach dem 
Herzen der Ruſſen. Es läge nahe, 
wenn ein ähnliches Verlangen auch in 
Bezug auf andere Provinzen geſtellt 
würde, z. B. Kermanſchah und Kur— 
diſtan für Salar ed Dauleh und die 
kaſpiſchen Provinzen für Sipachdar. 
Damit zerfiele die ruſſiſche Intereſſen— 
ſphäre zum Teil in eine Anzahl von 
der Regierung in Zeheran nur lofe 
abhängigen Vafallenftaaten, die zu 
Rußland etwa in demjelben Berhält- 
niß ftänden, wie Egypten zu England, 

Daß folhe ruffifhen Pläne den 
Engländern menig paflen dürften, 
liegt auf der Hand. Aber Sir Ev: 
warb Grey aibt anfcheinend Tieber 
ganz Norbperfien daran und vielleicht 
noch mehr, al3 die gerühmte Verftän- 
digung mit Rußland. E3 füme alfo 
nur auf den Nahbrud an, mit dem 
die ruflifchen Forderungen vertreten 
mürben, und die „Entente“, die jchon 
mande Belaftungsprobe auögehalten 
bat, würde auch unter diefem Drude 
nicht zufammenbreden. 


Ein Kampf swiihen Semfen und 
\ Adler. 


Kürzlich hatte ein Alpenführer im 
Thmeizeriichen Hochgebirge die feltene 
Gelegenheit, aus nädhfter Nähe einen 
Kampf zmwifchen einem Adler und zwei 
Gemijen zu beobachten. E& ift be> 


fannt, daß die Gemjen fich mit großer 


Tapferkeit gegen die Adler mehren, die 
ihmen i 


lohnt, ihren Serm zu unter- | 
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ihren Jungen in den Feifen und ber 

Adler, ein mächtiges ausgewachſenes 
Exemplar, zog über ihnen ſeine Kreiſe. 
Die Gemſen benutzten einen Augen— 
blick, in dem der Adler ihnen nicht ganz 
ſo nahe war, wie vorher, um den Fel⸗ 
ſen zu verlaſſen und zu flüchten. Sie 
liefen vom Felſen herab, dicht an dem 
Beobachter vorbei, ala, der Vogel, deſ⸗ 
ſen —— der —* aus 
der Nähe auf drei Meiter ſchähzte, 
ihnen plötzlich pfeilgeſchwind nachſchoß 
und ſie von Neuem angriff. Augen— 
blicklich ſtelllen ſich die Gemſen, die 
nunmehr ſelbſt zur Wut gereizt wa⸗ 
ren, zum Kampf. Der Abler ſtürzte 
mit geſträubtem Gefieder auf ſie zu 
und verſuchte, ſie mit Flügel- und 
Schnabelhieben unſchädlich zu machen. 
Die Gemſen aber hielten ihm ſtand. 
Sie richteten ſich während des Kam— 
pfes fortwährend auf die Hinterbeine 
und ſtanden ſo nahezu aufrecht, wäh— 
rend ſie mit den ſcharfen gebogenen 
Hörnern gegen den Adler ſtießen und 
ihm ſtark blutende Wunden beibrach— 
ten. Die jungen Gemſen drängten ſich 
dabei hart gegen die Alten und verrie- 
ten ihre Angft durch lautes Schreien. 
&o dauerte ber Kampf lange Zeit, 
ohne daß e3 dem Adler oder den Gem» 
fen geglüdt wäre, ben Geaner fo zu 
bermunden, daß er fampfunfähig mar. 
Endlich aber holte der zur höchften 
Mut aereizte frarfe Gemäbod zu einem 
entjheidenden Stoß aus, und e3 ge- 
lang ihm, mit feinen Hörnern dem 
Adler eine große Wunde in der Bruft 
beizubringen, ifn jo erft fampfun- 
fähig zu maden und dann gang zu 
töten. Diefer Fall hat fehr über- 
tafht, denn e8 gehört zu den großen 
Geltenheiten, daß bei einem folchen 
Kampf die Gemfen gegen bie viel ftär- 
feren und beffer bewaffneten Adler 
Sieger bleiben. 

=—>1, —— 

— Auf feinem Shloffe in Chantilly 
in ranfreich ift der Herzog von De- 
cazed im Alter von 84 Jahren ge- 
ftorben. 

— New Vorks erſter Verſtadtli— 
chungsberſuch, die Staten Island und 
Brooklyn Fähre, hat in weniger als 7 
Jahren einen Verluft von $6,625,000, 
durhfchnittlih $3,000 ten Tag, ge- 
bradt. Das Fährenfyftem hat $10,- 
000,000 Anlagetapital gefoitet. 

— Der Dampfer „Kaifer Franz 
Sofef 1.” bat 50 Gelehrte nad) Nem 
Dort gebracht, die fi) auf der Reife 
in 13 Sprachen unterhielten. E3 find 
Zeilnehmer an den SKongreffen der 
Chemifer und der Ingenieure in 
Waſhington. 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nadi» 
riht, dab unfer geliebter Pater 
John Rothermel 
am 30. Auguft 1912 im Ulter von 86 Jahren 
felig im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 2. September, Bor» 
mittagd 10 Ubr, vom Trauerbhaufe, 301 WW. 4. 
Str., Ede Princeton Mve., nah der Salems- 
iche, don da nad dem 12. Etrt. Depot und per 
Eoo-Rinte nah dem Eden-Friedhof. Mitglied des 
Helfen: Darmitädter Unterftügwtigsbereins don 
Enicago. Um ftilles Beileid bitden die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Adam, Balentine, Charled und Minnie 
Rothermel, Kinder. 

Amalia, Lucy umd Eva NRothermel, 
— nebſt Geſchwi⸗ 
ern. ° 


Ruhe fanft, du guter Vater, 

Der du uns baft fo geliebt, 

Qu wirft uns ja wohl derzeiben, 
Wenn wir haben dich betrüdt. 
Ad, du halt jegt überwunden 
Mande Ichwere, harte Stunden, 
Vanden Tag und manche Nacht 
Haft du in Echmerzen zugebradt. 
Etandbaft hatt du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine PBlagen, 
Bis der Tod dein Auge bright, 
Doch vergefien wir did nicht. fafo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
sicht, daß .unier geliebter Gatte, Sohn und 
ruder 


Pau W. Sieloff 
im Alter von 28 Jahren, 1 Monat und 10 
agen am Freitag, den 30. Auguſt 1912, nach 

lurzem Leiden geſtorben ilt. Die Beerdiaung yın- 
bet Statt am Conntag, den 1. Geptemiber, um 
12:30 Nahm., vom Trauerbaufe, 3712 ©. Hers 
mitage Ape., nad der Evangel. Luth. Ch. Ans 
dreadfirche, von da nach dem Bethania-Friebhof. 
Um ftilles Beileid bitten: 

Emma Sieloff, Gattin. 

Auguit Steloff, Vater. 

Dtto Sicloff, Bruder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unſere geliedte Gattin und Mutter 
Mary C. Evert 
im Alter von 83 Jahren und 5 Monaten ge— 
ftorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 1Sey⸗ 
tember 1012 vom Trauerhauſe in Groß Voint, 
ii. um 1 Üühr nach der St. Joſephstirche, Gro 
oint, von dort nad dem St. Joſephs Friedhoſ. 
roß Point, JU. Die trauernden Hinterblies 


bener: 
ohn Gvert, Gatte. 4 
eien Borre, John Evert, Marı Schä- 
fer, Beter ert, Margaret Stetier, 
Kinder, ü 
Nid_DBorre,_ Peter 3. Schäfer, Yrant 
Netter, Schwiegeriödne. frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Barbara Allen 
im Alter von 49 Jahren am, 30. Auguſt ſelig 
im Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 2, September, um 9 Uhr 
Vormittags, vom ZTrauerhaufe, 1834 
Str., nah der Et. PBaulusfirhe, 22. Place und 
Ade., don da nah dem St. Bontfaziud- 
ottesader. Um itille Teilnahme bitten bie 
trauerhden Hinterblichenen: 
atod Alten, Gatte. 
ohn, Viargaret und Wilhelm, Kinder. 


1 
. 0 


frfa 


Todbesanzeige 
reunden imd. Pelannten die traurige Nach 
ei daß unfer aelteßter Gatte und Bater 
Hermann Silverberg 
am 31. Auguft geitorben -ift. Beerdigung am 
; Den 2. ker. u Uhr Rahm, 
bom QIräauerhaufe, 1608 ©. Zeumbuß Abe., mit 
Autfhen nad P’nai Abraham, Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Roſalie Silverbert, Gattin. 
Fran Sam Ber und Mar Silverberg, 
Kinder. fafor 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
riht, ta mein lieber Gatte; unſer Vater, 
Schwiegervater und Großvater 
u. 2. Schubert 

italied der D. E. Eregier Loge Nr. 643, U. 
* I m. am 30. nauft im Alter don 62 

been geitorben ift. Beerd funs am Montag, 
den 2. Kentember, um 1 Nahm., don 
late "Um hile” Zeilpehme 

0 b 
bittet: dans Schubert. 


Zur Erinnerung. 
rinnerung an ben Todestag meiner ge» 
Bu Bien Gattin md unferer tießen Mutter 
? Johanna Martin 
welde am 31. Auguft vor 3 Jahren geitorben ilt. 


Rube fanft! 


Desnge Biesitn, Gatte nei Rindern, 


EEE —— 
2 a — EEE is 
Todesanzgeige 


zacae. geh, ul A = 


Nadridt, da 
tegermutter 
Marie Diaier — 

nah &tverent — ‚an 

66 m anjı I 
entichlafen it. erbigung ag 

te m 1 Ube vom t» 

Dauje, 1058 Fulton et. * —— 

alddeim. -Um_ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterdliebenen: 


Emilte er gebor. ier 
Alben er und Marie, 
inder 


W. G.Siehrer, Fred Kohlmann, 
— 
Marie Maier, Maier, 


aufren Dialer, Onteiftnd. 


Todes.nzeine.. 


freunden und nnten bie traurige 
Nachricht, dab unfere Mebe Toter. und 
Schweiter j 


2 3 ; 
Karstine Ziumtermann 
(Toter der verſt, Bertha mmermann 
tm Alter von 21 Yabren u, I Monat am 

2 felig im Glafen. 
auer⸗ 
Nach⸗ 
mittag um 1 —3 
Emanueldtirhe, Herr vaſtor Hattendorf, 
—* da nach Oalwood. Tief betrauert 
u: 


Nudo Senanen Vater. 
Julin . Zimmermann, Vruder, 
ttifie Stählin, Amanda Brewer, 
rieda Zimmermann, Schwe- 
iern, nebit Verwandten. 


Todedanzeige 


yomanın und PBelannten die traurige Nadi- 
t, daß unfere liebe Mutter, Großututter und 


ri 
Schweſter 
Wilhelminag Grabe geb. Kunde 
im Alter von 74 Zahren nach ſchwerem Leiden 
am Mittwoch den 28. Yuguit, ps im Herrin 
entichlafen it. Die Peerbiaung findet ftatt am 
Sonntag, den 1. September, Nahmittags 
Ubr, dom ZTrauerbaufe, 3001 ©. 40. e., na 
dem Concordia-Sottesader. Im jtille Teilnahme 
bitten die tranerdnen Hinterblichenen: 
Bertha Jantowstt, Tochter. 
Aldert Zantowsti, Schwiegerfohn. 
Karl Kunde, Bruder. 
Bertha Molzahn, Frieda Mindboh und 
Henrietta Kunde, Schweitern, nebit 
4 Entelfinbern. 


Nue fanit nah fhlverem Leider, 

Die du trugft — bier, 

dest gebit Au bin zur Gofted Freuden, 
‚ wie nönnen wir fie dir. 

Biel baft du erdulden müffen, 

Schmerz und Blag w diefer. Welt, 

Wir geben did in Gottes Hände, 


Er made e8 wie ’3 ihm gefällt. fa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
tät, daß mein aeliebter Gatte, unfer Pater, 
Schwiegervater und Großbater 

Jchann GC. Schul 
am freitag, den 30. AUuguft, im Alter bon 61 
Dabren und 9 Monaten felig im Herrn entichla- 
fert it. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 2. September, um 12:30 Nachm, vom 
Traverbaufe, 2023 W. 20. Str., nad dein Lon- 
cordia-Gottedader, Um stille Teilnahme bitte: 
die trauernden Hinterbliebenen: 


rg aura Sculg, 
nebit Schtwiegerföhnen, Schwieger- 
töhtern. Enieln, Brübern und 
Scheitern. 2 


Vergeſſen werden mir bich nie! 

Wir lieben did mie einft auch test. 

Und treue Herzen werben immer 

Bum Grabe cilen, da8 did), teurer 
Vater, bält!! 


Todesanzelge. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Adeline Sehfiert gebor. Carlidle 
am 29. Auguit 1912 fanft im Herrn entfhlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt bon der W 
ihrer Tocdtes, 671 W. 63. Place, Sonnta 
mittag um 1 Uhr, nah Mount Hope, 
trauert bon: 

Gharies N. Sehffert, Satie <_ / 

Charles %. und Uda Schffert, Noie 
Wilfon, Unna Bowen und der ber» 
ftorbene Dito Senyffert, Kinder, 
nebft Bermaudten. =: 


u 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Charley Meiſfinger 

im Alter bon 28 Jahren und 2 Monaten am 
30. Auguſt geſtorben iſt. Beerdigung findedt ſtaft 
am Montag, den 2. September, um 1 Uhr Nach 
mittags, vom Ttauerhaufe, 3243 N, Weitern 
pe., nad der St. Alnbonfusliche, bon da nad 
dem &t. Bonifazius-Friedhof. Um ftille Teil» 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Eltern und Geihwiiter Meiiinger. 


Todedanzeige 

‚Feeunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer geliebter Vater 

Ferdinand Keller 
am Freitag, den 80. Auguſt, im Alter von 51 
Jabren ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 2. September, um 1 Uhr 
von Wiliam M. Müllers Kavelle, 2540 
> Dibifion Str. Die trauernden Hinterblic» 
enen: 


Minnie Keller gebor. Young, Gattin, 
Maude, Aunuita, Edward, Kinder. 


— 


Dankſagung. 

538 ſprechen wir unſeren vielen Freunden 
und Nachbarn unſeren innigſten Danf aus für 
ihre hberzliche Tellnahme bei der Beerdigung 
unſeres geliebten Sohnes und Bruders 

Will iam Coll ies 
Auch danlen wir für die fchönen Plumenfpen- 
den und befonders Herrn Baltor Sahl flir feine 
troftreihen Worte am Sarge unferes leben Sob- 
nes unb Bruders. 
Guſtav Collies und Familie. 


Geſtorben? Win. Franke, ſtarb am W. Auguſt 
1012. Geliebter Sohn von Henry und Bettha 
Frante, 20 Jahre, 11 Monate und 15 Tage alt. 
Geliebter Bruder don Hattie, Arthur, Ella, 
Mabel, Serbert und Helen. Beerdinung Sons 
tag, den 1. September, vom ZTrauerhaufe, 5335 
Bilbon Str., mit Autfhen nah dem Concordias 
Gottesader. frfa 


Geitorben:Bernard Schmitt, am 30. Auguft, 
Jahre alt. Beliebter Gatte don Aatarine 
Schmitt gebor. Zimmer; geliebter Bater bon 
Elisa. Bernard, Tharles, John und Nicholas. 
eerdinung bom Tirauerbaufe, 1915 Gedamwid 
tr., Montag, den 2. Ceph,, um 9 Uhr Borm,, 
nad der &t. Michaelälirhe und don dort nad 
dem ©&t. Bonifazius-Friedhof. 


Geitorben: Nikolas Molter, nelichter Gatle 
bon Eva Molter gebor. Echent, und Bater von 
Roter Molter und Frau ®. Anderfon. Beerbis» 
aung Eonntag, den 1. Ge a 0 Uhr 

orm., bom Zrauerbaufe, 7324 Adams Mbe,, 
nad ber St. Lawrence Kirde, bon, dort mit 
Automobilcd nah Mount Dlibe. 


Geitsrben: Michael Biſter, 67 Yabre ald, ges 
Itebter Gatte von Elisabeth, Bater don Michael, 
Lilian und dem veritorbenen Henrb Biiter. De 
erdigung bom Trauerhaufe, 4248 Evans Ade., 
Montana Nachmittag um 1 Uhr, nad) dem Grace 
land» Friedhof. 


Das Auge und die 
Brille! 


Zehrreihe Empfehlungen ü 


dad Aune umb 
fein Gebrauch beim Schen. 


ber 
Suuftrirt, gebunden, 
45c 
Koelling & Klappenbach 
Bußbanblung, ©greitmaierialien. Sportartitel. 
170 Adamd Strahe, 


“ 
Wald heim. 
a deutfher Tontefftonslo! nriedde bon 
1 us Io Dr 13 mi il m 4 Be 


J 
auch 
bearübn 
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NReunte jährliche 
Zuremburger Enobermeile 
und (| verbunden mit und Gar 
» tenbau- nebft Spesen 
Seltion 3 (Rogers Bart) Lu 
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Chicago Coliseum 
Tag des Beren, 8. Sept. 1912, 


Um 2:45 Nadmittand. 
Anfprache des Ren. Wilbur Gienn 


VOLIVA 


(Nahfolger von dem Rev. John 
fer. Dornie) 


Vorfteher der ChHriftlich-Katholiichen Yyge 


ftolifchen Kicche in Zion und vom 
Zion Gity. 


Spezielle Muftt von Ziond 
weißgetleidetem Chor 
(500 Stimmen.) 

‚Türen 2 Nam. geöffnet. 

Tidets für refervirte find erhältlich, ihdem 
man an Elder W. €. Bedham, 859 Flet» 
der Str., Chicago, oder an Elder €. 2. 

Carey, Zion Eity, AU., ſchreibt. 


Jeder willkommen! Alle Sitze freil 
Nur freie Gaben entgegengenommen. 
„Chriſtus ill Alles und in Allem!“ 


re BE 


BELMONI 
Heute: Die lehten Konzerte von 
PRYOR und fine KAPELLE 
a ee a Motorrad = Weltfahrten 


Sonnt. Abend 8:30 
Blente: Berbanbi-te DD. & 
Morgen: Biene % 
Jewish T,abor World 
und Eröffnungs-Konzerte von 


BALLMANN ii. KAPELLE. 


Montag: Arbeitertag-PBicnie. 


——— — — — —ñ — — —ñ— — — 
Grosses PIK-NIE 
und Breistegeln, beranitaltet bon ber 


Harmonie Loge Nr. 3, 


Drben ber Hermanns:Schmweitern 
Sonntag, 8. Sept. 1912, in Bergmann Graue, 
(Riderfide, ZU.) Metropol. Hohdahn, „Garfield 
Linie" bis zur 48. Str, u. dann die Raßrange 
Gar b. 3. Grobe. Oder Ogden pe. Gar bi aum 
Ende der Linie u. die Laßrange Cars 4. Grobe, 
Tidet3 15c die Perfon. Anfang 12 Uhr Mittags, 


4. Stiftungsfeit, Konzert, 
Theater und Ball, des 
Krankenunterftüsungd- u. Vortbildungs- 
verein ber Deutid-Ungarn. 
Sonntag, den 8. Sept. 1912, in_der Baßalie 
Turnhalle, Larrabee Str., nabe .. be, 
Tidets im Vorberlauf 25c, an der Kaffe 50c die 
Berfon. Anfang 3 Uhr Nam. agt10,31fp? 


21. großes Piknik 


mit PBreisfegeln u. f. iw., beranftaltet bom 


Naflaner Unterit.-Berein 


am Sonntag, den 1. September 1912, im Alt: 
land Grove, Albland Abe. und Uddifon — 
ZTidet3 für Herrn u. Dame 25c. Anf. 2 san 

s a825,3 


Ausflug zum Oftoberfeft nad 


MILWAUKEB 
am 6. Oltober 1912, be 
Ameritaniihen Berein vom 
81.40 die Nundfahrt mit Der 


Anmeldungen werden bei fämmtliden. Seltlond 


mitgliedern entgegengenommen, biß zum 18, 
Sevtember. Kinder über 9 Jahre besahlen hen 
bolen Preis. nr 


Konzert: Pavillon und Reftaurant, 

835 North Avenue. 

Jeden Abend 8 une —— — Rense 
Auftreten eritflaff. Artiiten. Sonntagd bon 

bis 6%, Matinee mit regulärem Programm, 


Donnerdtag Abend: Famiiienadend mit Xana 
und Gelangsvorträgen. 

— Uru0/üsopen-Bengene muzz 
eden Sonntag Morgen von 10: < m, 
— ein fe ner warmer .. ferbiet toird 
zu 10€ per Blate. — Bon 11:30 bi3 4 
Table d’Hote Dinner 

Begetable Coup. Maal in Gelee, oder 
Lamb Chop3 mit grünen Erben. - 


Roaft Brime Beef oder Loin of Vork. Apfelfauee, 


Gemüſe, Kartoffeln, alate, 
affee. 


Käfe ober Napfkluchen. 
e 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 
Gegenüder Lincaln Bart. 


Iohn Weis, Eigentiimer, 


KONZERT kai Ba 
Otto Seiferts Orchester, 


Christ. Siemsen’s Palmgarten 


814818 W. North Ave. 
Smifhen Halited Str. und Elhbourn Abe. 
Jeden Abend bon 8-—12 und Sonntag Nam, 
bon 214, Uhr an: 


Konzert 


von u schnee —— Montag, 
RAhrin. Siemſen, Eigenth. 


Große ſchwäbiſfe Kirchweih 
abgehalten in 


John Ackermanns Grove 
Ban Despliained Ave., Rt 


mut? einer” Kiräineit-Rund 
it, feiner Sir 
& „Freunde und etanıte ba I 
den. Eintr rei, —— 


TIROLER HEIMAT 


®. North Apenue 


Konzert und Tanz 
und Eimbal-Spieler 


und Montag Matigee. 
Samstag, Sonntag fafon 


PREATORESEF 


ittag. 
Nachm sn 


nn 
Wurz’n Sepps 

Keftaurant und Familienrefort, 

TIENortb | 


Avenum-715 ) 


Jeden Abend und Sonntag ser 
hövıs Dreher. Ale a but . 


EWG 


Te —— 


er En : — — * yon e 
—— 4* T 
BER 7 3 ee Nee 


4 na 
ar 
RE 


15. Gebt. Mas 


ld arms 


F. Dietrichs . .- 


Uhr:, 





— für Dienstag 


fe rg — und Mädchen, 


tr Ds as ic 
N Baar wert BB, "Be 


Gingham., 15c die Nard 


Blaue Sheniot Hemden ik FA. 
‚ie 


Anabentappen, 
50c wert 

Srforbs für Damen, um t 
ober 43— au * 
2.00 wert. 1 >30 
Kaffee-Mühlen 2... Bde 
Zaffen und lintertaffen, Baar. .Te 
Dinner Teller, Stüd 

Emaillirte Einmachteffel, Stüd...Se 


ney Glaswaaren, Stüd......4e 
&enteller, Stüid. . :2e 
Cold Medal und Bilssurg Mesi— 
1% Sad . 0.80 


Standard Corn ober 
Erbjen, 3 Kannen für.. 


Sniders Catſup, tale. 
Jell'O, 2 ae 


Automatic oder Moll 

Seife, 6 Stüd 

Bei u. A ‚Barlor ober ges 
räufchlofe Streichhölzer, , 

2. Ba — Be 


Electric Seifen Chips, 5 Pfd..12e 


Smolenst. 


„Seit wir den Niemen überſchritten, 
beichäftigte ein Gedanke, eine Hofi: 
nung, ein allgemeiner Wunjd den 
Kaijer und feine Armee: der Gebante 
an eine große Schlacht“, jo erzählt ber 
Schlachtenmaler Albrecht Adam, der 
im Gefolge des Vizekönigs Eugen an 
dem Feldzug gegen Rußland teilnahm. 
„Mañ ſprach von einer Schlacht mie 
von einem großen Feſte, freute ſich 
auf ſie, und ließ den Kopf hängen, ſo 
oft man ſich in der Erwartung ge— 
täuſcht ſah.“ 

Bei: Smolenst glaubte Napoleon 
endlich diefen großen Moment erreicht 
au haben. Am 14. Auguft jtieß die 
Vorhut der großen Armee bei Krasnoi 
auf eine zur Armee bes ruffiichen 
Feldherrn Bagration gehörige Dipt- 
fion, die Murat im fürhnen Reiteran> 
griff mit großen Verlujten auf Smo- 
len3t zurüdmwarf. Aber die Rufen 
ertannten nun die Gefahr, dap NA- 
poleon die Vereinigung der Armeen 
von Bagration und Barolay verhin- 
dern wollte, waren auf ihrer Hut, und 
die Abteilung des Generals Rayem3- 
f93 verteidigte zwei Tage lang bie 

„beilige Stadt” gegen die andringen- 
den Korp2. Damit wurde das „ſchöne 
Manöver von Smolenst“, einet der 
alänzendften Pläne des Kaifers, zer⸗ 
Fört, der, wie einſt vor Jena, an der 
feindlichen Armee vorübermarſchiren, 
ihren linken Flügel umfaſſen, und ſo 
die Rückzugsſtraße nach Moskau ab— 
ſchneiden wollte. Die beiden Haupt⸗ 
armeen der Ruſſen konnten ſich ver— 
einigen, und es blieb dem Korſen nur 
das noch übrig, was er „eine gewöhn— 
liche Schlacht“ zu nennen pflegte. Doch 
auch hier wurde ihm feine ftolze Hoff- 
nung auf ein neues Aufterlig zerftört, 
denn bie Treinde verteidigten die Stabt 
nur jo lange, um fich ungebindert zu-= 
rüdziehen zu können. 

Das find die Kämpfe um Smo- 
lenät,.die vom 14. bis zum 19. Auguft 
dauerten und Sturm auf Sturm der 
todegmutigen Truppen an den ftarfen 
Mauern zerichellen ließen, bis ſchließ⸗ 
lich die große Armee als Herrin in der 
brennenden, in Trümmer gelegten 
Stadt blieb. Die Hauptkämpfe haben 
am 17. Auguſt ſtattgefunden. An 
ihnen waren auch deutſche Truppen 
beteiligt, und in anſchaulichen Bildern 
erzählen die Erinnerungen, die Paul 
Holzhauſen ſo ſorgfältig, geſammelt 
hat, von den Taten und Leiden der 
deutſchen Mitkämpfer in dieſem erſten 
großen Kampf des ruſſiſchen Feldzu⸗ 
ges. 

Mit hochklopfendem Herzen ſchauten 
die Truppen auf die maleriſch hoch 
über dem Dniepertal gelegene Feſte, 
auf die „Stadt der heiligen Jung⸗ 
frau“, die das Zugangstor zum eiaent- 
lichen Rußland bildete. Unter diefen 
breiten, bon muchtigen Sinnen be- 
frönten Mauern, unter diefen Sinnen 
und Gräbern alfo follte die Schladht 
geſchlagen werden, die alle erſehnten, 
wie der Wüſtenwanderer die Dafe. 
Napoleon befehl den Sturm auf die 
Stadt, an dem von deutſcher Seite 
defonders die Württemberger des 
Rorps Nen beteiligt waren. Anfchau- 
ich ſchildert Oberſt v. Stockmayer 
dieſen blutigen Angriff: „Den 17. 
Auguſt, Nachmittags um 1 Uhr, kam 
Marſchall Nen zu mir und befahl mir, 
mit der Brigade ſogleich aufzubrechen 
und ben Feind aus der Vorſtadt Stas⸗ 
naia an dem linken Dnieperufer zu 
berjagen und biefe Vorftabt bis un- 
ter die Wälle von Smolenst zu ber 
legen, indem Saifer Napoleon auf der 
ganzen Linie einen Angriff machen 
werde. Meinem Bataillon bergab 
ich num die Arantgarde und rüdte fo- 
mit in einem breifach fich freugenden 
Kanonenfeuer vor. Nach einigen 
Ehargen Iieß ich die Vorftadbt ftürmen 
und verfolgte ben bald darauf fliehen» 
ben Feind, nachdem ich mehrere Ge: 
fangene gemacht hatte, biß unter bie 
Mauern von Smolendt.“ Die Ruf: 
jr wurden aus allen Vorſtädten her⸗ 

rfen; nur die Petersburger 

% abt vertetdigten fie noch am 18. 

g, um ihren Abzug zu beden; 

in. ber Naht bie innere 
äum! und bie Brüden. 
“Bon det Eroberung biefer 


Wat TE Er Meran dei 


ER p[0[ 


Aalen — 1 —— 
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orten: —— mon ami, parta⸗ 
geons notre fort!” und Tieß mir einen 
Schlud geiftigen Geträntes aus feiner 
Telbflafche zutommen. Kaum hatte 
—— aber für den labenden Trunk 
bedankt und zu meinen Leuten gewen⸗ 
det, die mit den Franzoſen an der 
Hede des Gartens verteilt waren, als 
eine feindliche Kartätſchenlugel ben 
Kopf diefes maderen Jünglings, bef- 
fen Belanntfchaft ich erft por einigen 
Minuten gemacht hatte, jo zerjchmet- 
terte, baß Zeile feines Hirn umd 
Blutes an der hölzernen Wanb bes 
Gartenhäushens hängen blieben. 
Welch ergreifender Anblick für mich! 
Zum erſtenmal in meinem Leben ſau⸗ 
ſten die feindlichen Kugeln gleich 
einem Hagelwetter, welches das Laub 
von den Bäumen zu Boden nieder» 
fchmetterte, um meinen Kopf.“ 

Als die Ruffen Smolenst ‚endlich 
aufgaben, waren die Vorftädte in rau- 
chende Trümmer verwandelt, zmifchen 
denen Mafjen halbverbrannter Reichen 
lagen. „Die abziehenden Ruffen Bat: 
ten alles verwüſtet, was irgend hätte 
von Nutzen ſein können“, erzählt ein 
Mitkämpfer. „Leichen überall, aber 
melche Leichen! Die Körper waren 
zerfchmettert, platt gefahren und ge- 
treten, das Blut hatte ji) mit dem 
Staube vermifht und mar ‚mit bem- 
felben zu einer feften Maffe zufam- 
mengefnetet; die Straßen maren tie 
mit einem diden, weichen Teppich be- 
bedt.- Mit Schaudern dadte man: 
ba8 waren Mienjchen wie du, das fann 
au aus bir werden! Auch ich z0g 
darüber hinweg, mie Taufende nor 
und nach mir, al3 ich zmwijchen zmei 
niebergebrannten Häufern einen 
ſchmalen Garten bemerkte, in welchem 
unter Dbjtbäumen, die verfohlte 
Hrüchte trugen, fünf oder fech im 
eigentlichen Sinne des Wortes ge- 
bratene Menihen lagen. Die Hibe 
hatte die Sehnen der Arme und Beine 
aufammengezogen und in gräßlicher 
Verzerrung frumm gegen die fehmarz- 
gefengten Leiber gebogen. Die Lip- 
pen waren bon den meißen, fchrediich 
hervorftehenden Zähnen zurüdgezertt, 
und tiefe finitere Qöcher bezeichneten 
die Stelle ber, Augen. Furctbar [chön, 
graufig großartig war der Anblid dea 
brennenden Smolenät, deifen Mauern 
und Türme gefpenfterifch aus dem 
Flammenmeer raaten. 

„Die alübende Abendfonne ver- 
mifchte ihre Strahlen mit der Glut 
des Brandes“, berichtet der Maler 
Adam. „Nie in meinem Leben fah ich 
wieber folh zauberifche Lichteffette; 
felbft der Rauch der Lagerfeuer erhielt 
duch den Miderfchein eine rötliche 
Farbe und gab dem ganzen Treiben 


in bem lichten Walde etwas Geifter- 
haftes.“ 


Seine beiden Witze. 


Als Goethes Hoher" Gönner und 
Yreund, der Großherzog Karl Auguft 
bon Sahjen-Weimar, in die Yahre 
gelommen mar, mo bie geiſtigen Freu⸗ 
den wieder eine kindliche Geſtalt anzu- 
nehmen pflegen, liebte er es, ſeine Um— 
gebung mit zwei Rätfelfragen zu nel: 
fen, die immer bei ihm mwieberfehrten. 
Diefe Fragen Iauteten, mie in einer 
bon U. Saager bei Rudolf Lug in 
Stuttgart herausgegebenen Anetdoten- 
fammlung erzählt wird, folgenderma- 
Ben: Erfte Frage: „Mas würden Gie 
tun, wenn Gie ein Zahnarzt wären?“ 
— Die Auflöfung des „Rätfels“ follte 
im Sinne Karl Augufts lauten: „Ich 
mürde der Zeit den Zahn ausziehen.“ 
Die zmeite Hätfelfrage war bieje: 

„Was würden Sie tun, wenn Sie ein 
Taucher wären?“ — Die Auflöfung 
war: „Ih Mmürbe in da3 Meer der 
Emigfeit eintauchen.” Nun ſprach ſich 
dieſe etwas ſonderbare Kunſt des Rät— 
ſelſchmiedens von Karl Auguſt herum, 
vorzugsweiſe natürlich unter der hohen 
regierenden Vetternſchaft des Groß⸗ 
herzogs, und jene fatalen Fragen 
konnten, immer wiederkehrend, nicht 
verborgen bleiben. Auch dem Könige 
Friedrich Wilhelm III. von Preußen 
waren ſie bekannt geworden, und als 


fie bald darauf einmal zufammentra- | 


fen, mußte er gemärtigen, darüber 
Austunft geben zu müffen, was er ala 
Zahnarzt und Taucher „tun“ merbe. 
Und richtig, noch waren fie nicht lange 
beieinander, 
Anilig des alten Karl Auguft ein gar 
verjchmittes Lächeln, ganz jo, wie e3 


det bat, der nun fogleich einenTriumph | 
feiner geiftigen Weberlegenheit austo- | 


ften wird... Und er fragte, indem 
er fich mit Nahdrud an den König 
wandte, jo daß er ihm nicht entrinnen 
tonnte: „Wa& mürden Em. Majeftät 
tun, wenn Sie ein Zahnarzt wären?” 
Eine lange Paufe folgte, während der 
Hriebrich Wilhelm III. zunächft ratlos, 
dann aber dem Broblem ernfthaf 
nadzufinnen jhien. Zulegt, ala habe 
er eine glüdliche -Löfung gefunden, 
fagte er mit [hwermütigem Ernit, die 
bie Tragit aller Zahnärzte ausdrüden 
in mollen jähien: „Ich würde in das 

eer ber Emigteit eintauchen!“: 

— — — — 

— Daß Irren menſchlich ſei, betont 
man meiſt nur, wenn man ſich ſelber 
geirrt hat. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubsil 1 Gent bad Wort.) 


Berlan k? ey n und Loadera 
ve & Gumber Ya A aaufragen an der 
—— 


—*** "Houfe und Sron &in, 


1 Blod öftlih bon von blend in 
* mie 
Berlangt: Ihe Abend vor an Rols, 
= 
18, — Rn, — 


= 2 ber feurige wi 
bei der Hand mit ben. 
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Verlangt: Alleinitehender erf a. 

um Garten, Hübner unb etmaß leichte en: 

arbeit au beforgen. Gutes ,Koft und i8, 

a3 monatlih. 2454 Mindlie Abe., nahe mau 


a an 
& 
Baulina Str. 


Jena, ” 

gebt ige e junge Männer für Arbeit im 
Stetige Arbeit für den — * 
"Amling Company, Notth Abe, 5* 
tfa 


Berlangt u 
beiten “en, gleich 
Halfted ir, 


Berlangt: R 
ter. Arbeit da? 
Lincoln Abe, 


t Webtt, 
* Jahr. 


Verlangt: Shaber 


Möbel. ee 
fragen: — 


. und Union 
fr Mi tia 


Berlangt: 
Erfahrung. 


Verlangt: 
Treibhaus, 
Albert 3 F. 
wood, Ill 


Verlangt: Mehrere gute Männer für 
Drop Hammers, Bradley Hammers, Bull⸗ 
—* und Bolt und Nut Heading Ma— 
ſchinen. Nachzufragen im Forge Dept., 
Standard Steel Car Co., Semmend, Ind h 

ri alon 


uffhmied, mit a 


Berlangt: Knaben, 16 Yabre, in Tapetenfabrit 
zu arbeiten. Nadhau — 48641 ©. ee 
ofrfafon 


Berlangt: Ein Etrider auf 5er und 7er Maſchi⸗ 
nen, für —— Wis, L. 9. Ruehl & Co 
230 Sifth Ade., 2. Fieor aug,in! 


Verlangt: Junger Mann u Erfahrung für 

Benh Turtrett Kalbe. Blue JIsland epecieiin 

Co., 282— 288 MWeitern Ade., mn RE 3 Be 
m 


Verlangt: Ein, guter 16-jäbriger Jun * m 
Ablieferung in Grocerh. 1966 Miontrofe 


Verlangt: Beinterß, er ee 
äutragen nah 6 Uhr Avends, 1327 
wah Aibe., nahe Grand pe, 


Berlangt: Zweite Hand Bäder an Gates, 627 
Weit 47. Straße. 


"erlangt: Ein Abbügler an billigen Solen: 
15085 Wiopami eir, 


ne en un nee ee — — — — — ee 


Berlangt: Gute, ſtetige dritte Hand an * 
alo 


Zagurvei. 8685 Wells ir, 


Derlangi: Mann, am Wagen zu arbeiten und 
Prerde zu bejorgei. $2U den weonal, Zimmer 
und Board. Y28 N, Winchener Ave, 

Verlangt: Stetiger Gatesbäder, muß aud an 
Bror arveıten Ionen. 2008 ı 2, varruon em. 

Beriangt: Hauspainter. Ne Nacaufragen: Baint- 
Sıore, 1040 Wwiilwauiee Abe 





Berlangt: Ein ehrlicher, — Junge, 16 
Jahre alt. Nachzuſtagen im Paintſore, 1800 
Weuwautee Avenue. 


Männer, um im Kohlenhof zu ar⸗ 
nelige Ürbett für gute vanner. Rachzu⸗ 
: Sacob Weit Koal Ko,, 6149 — 
aſo 


1260 Weit 


Verlangt: 
beiten; 


erlangt: 


vo Klaffe Porter. 
Mapdifun Str 


— — — — —— — — — 


Berlangt: 


\ Mebrere Painter, gute Hängege- 
rürtarbeiter; 


sichtunion, 1555 Rt. Halfteo Str, 


Berlangt: Junge. 15 oder 16 Jahre alt, in 
Apothete gu arbeiten oder das ®e 
lernen; muß Echuigrabuirter jein und gute Ent- 
prehlungen haben. 31756 Xincoin We, ede 
Belmont. fajon 


der 
2207 Baıt 


Verlangt: Pianofpieler für Cafe; eine 
fingen jan, vorgezogen. kein, 
Etr. 


Buren 


Garpenter. 1355 Glebelanb pe, 


re 
Berlangt: Lundhmann und Saloon Waiter, 
Nadzufragen bei Harch, Head Lunkhman, 1600 
2, Divtiion Str, 


Berlanaf: Junge “ Bäderet. 2252 Belmont 
Avenue, 


Berlaugt: 


er ee cn 
Verlangt: Guter Lundmann und Waiter, Jas. 
D’WBople, 3201 N. Halfted Str, Ede Belmont. 


Berlangt: Dritte and Bäder, Mann oder 
Junge, an Brot und Biscuild. 630 WW. 26, Er. 


Berlangt: Lediger Mann, der deutidh und pol. 
niſch ſpricht, mit Pferden umgeben und am Was 
gen helfen fann. $20 den Monat, Board, Room 
und Wülhe. 928 N. Wincheſter Ave. 


Verlangt: Verdeiratete und , ledige Arbeiter für 
Möbelfabrit_ in St. Paul. Agentur. Yragt nad) 
Lucas, 16 ©, Canal Str. 


erlangt: Helfer in Gafe-Baditube, 
Tag. Heute dorzufpreden. Tbe Bi 
Baterh, 1040 Vernon Park Place. 


$2 ben 
ienna Model 


Verlangt: Lediger Mann auf Fruchtfarm 2. 
Benton Harbor, Wi. Stetiger Blak. Plottle & 
Grosby, 207 8. Dipifion ir, 


— einen gm 

Berlangt: Sand Papererd und Mafhinen-Ge- 
bilfen an Barlor Frames, Bangerle Peterſen 
Co., 2172 Elbbourn Avbe. fri 


Berlangt: @ute 3. Sand an Brot und m 
3559 €. NRobey Etr. ſam 


Berlangt: Guter Porter, der Bartenden Tann. 
6300 Evanfton Live, 


Verst: Junge für DelilateffensLaden, 1451 
€. 53. Eir. ſaſo 


Verlanat: Guter Bartender, der Porterarbeit 
tut, muß nüchtern und fleißig fein und Empfel- 
lungen baben. $10 die Woche, Board und Ztms 
mer. Adr.: 931 W. Wafbington Biod, 


Berlangt: Ein junger Mann von 16-18 Jabs 
ren für %eftaurantarbeit. 844.5. Desplaines 
Lpe., Horeft Barf, I. 

Rerlangt: Knent, friſch ein — vor⸗ 
gezogen. Hans Eilerbrod, Bart Ridge. 

Verlangt: Guier "Barbier für Abends, fetig, 
1536 ©. 40. Apr. fomodt 

Verlangt: Zwei Saloon ⸗Porters. 64 W. Tan 
Buren Sir. 

Mann im Stall bei Nacht. 1610 

Wells Eir, falon 
Arbeit. 
fafon 


Berlangt: 


Verlangt: 


Hola _Finifher, _ bauernde 
116 R. Floor oor. 


Frantlin ir, 3: 


Berlanat; Junge bon gnitönploen ®lterit, bat 
Gelegenpeit, gin autes Geihäft zu lernen. 116 
N, Franilin Etr, 


Verlangt: Männer für Babeitarneit, „gontt 
nental Can Co., 4606 Grand Abe. 1,1m&£ 
mental Can Go., 4606 Grand Une. agSl.im; 


Verlangt: Guter Mann, 2 Bterde au beforgen 
und zu fahren. $25 per Monat, Board und 
Zimmer. Stetige Archeib. 4201 Ardher Ave. 


Rerlangt: Ein guter ® fer an Brot umd 
Role. de Sincolm Barf Blpd. und Euperior 
Etr. Parlwanp Tea Room. 


Nahtwähter für eine gemilie 
muß engliich * —S en. 
Ban Buren Etr,, 2, lat 


Verlangt: 
Sisese: 
®. 


Verlengt» Verheirateter Mann, Teine $inder, 
PBroteitant, zur Füyrung eines fleinen Lanpdfites 
ram nördlichen eeufer; mu Gartenarbeit ver» 
ftehen und mit Pferd, Hub und Hühnern ums 
eben lönnen. Stetiger Platz. Referenzen ver- 
Ade.: E. 440 Abendpoft. fafo 


: Buicer mit Erfahrung; Ite- 
| ge "Bas: muß engl 3 je "aut, 
16. Str. und Gentr fafon 


langt: Ein deutiäher Apotheler, der li 
war, — Mm 398 Abendboft. in 


= 


— — Steinhauer. Racfiner & Seht ©, 


— t: arbeis 
ten. —— Abe, Roben ver 
ſaſomo 
Verlang 


Uhrmader, Dinge: 
—— —— a — Pr 
€ 
’ R ears, Ey vebud& €&o u 
" 25agiinz 
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Berlangt: Männer und Pranen. 
(Anzeigen na Dieter Nubrif 1 Gent das Wort.) 


VBerlangt: Deutihe € ar 
Marntn-mub mit Nevataruren und 
teaut fein. 3125 Yugufta € 


Verlangt: Ein guter Bu 
Gen, um an Sfirts-und 
IN. Clark Str, — 


ae a 
le Yabritardett 
9% 5 Uinois Str. 


elman und ein Mäd- 
F zu arbeiten. — 


— 2343. Spt, 


@tellungen juchen: Männer und Knaben. 
u unter bieier Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht: Maler, — er 
fuht Arbeit. 2018 Ihroop Str. U. Jlube 


Geſucht; unger Mann ſucht Stellu 
Sarm, mit allen\ $armarbeiten vertraut. Dffer⸗ 
ten mit Preisangabe unter Adr.: B 510 Abdpoft. 


Gefuht: Ein Carpenter wünfht Arbeiten au» 
aunehbmen. Mar Huf e, 223 Goethe tr, 


Gefudt: Guter Barbier, 
deutſch —** wünſcht 
1020 Drchard Str. Top F 


Geſucht: Guter 2* ‚hust Stelle ald Stall. 
mann. 1718 Dabton 


Gefu Frif ingewanderter Baxbier 
gabe « a fucht helle En Ausbelfen. 702 —X 


nr 


t 
pen ‚te ae Sur 


Gefuht: Bäder, „ge: Klaffe VBormann 
iobren g Brot und Nolls, ſucht Stelle, 
eo enbpoftr 


Gefuht:  Gelbitänbiger 2 
Mann, fucht gesiee | Stelle an 
En t oder 

ton 


Geſucht: Deutſcher, ein — ge⸗ 
lernter Maſchinenbauer, t run "ala 
Bulbinae bin, mt x ges in PBrivathaus oder 

uilding mtlihen en 
Reparaturen Berta. Offerten an R. 1004 
Wells Str, 1. Floor, 


Gefuht: Strider an Lings 
ſucht jtetige Arbeit. 


r:; 


er, en 
tot oder re 
and. 5120 ZJuftine Str.f Blat 7, 


: Lingd Diafine 
3. Strafälll, 61 Bu Se. 


Gefudt: Nücdhterner und — —* 
bewandert mit Keſſel und Maſchinen, ſucht Stel⸗ 
iung; fheut eine Urbeit, Adr.: ®. 531 * 
poft. + 


Geſucht: Junger Deutihher fucht Sidlung im 
Saloon, wo er das Bartenden exlernen lan 


Dfferten: &. 266 Abendpoft. 


Gefiudt: Buffer und Metaiipolizer, in Deutſch⸗ 
land Vormann — fußt jtetigen Play, 
Söppner, 3105 Drafe 


Gefuht: Junger anftändiger Mann (30), 
frifh eingewandert, fucht irgend eine Stellung, 
iheut feite Arbeit. Udr.: B. 522 Abenbpoit. 


Geſucht: —— ‚rosa eingewandert, 40 
Jahre alt, 15 Jahre felbft ein Geihäft in 
Deutichland geführt, fucht ftetige Arbeit. 7008 
Loomis Str. 


Geſucht: Verheirateter Mann, Vorter, lann 
Bartenden, fuht dauernde Stellung. Engel, 
1713 N. Halfted Er. 


Gefuht: Wagenmader und Blumengärtner 
fuht Urcbeit an Weitjeite. John Prob, Poftoffice 
Manndeim, HL 


Geſucht; Eriter Klaffe Bormann an Brot 
Rolls ſucht Stelle. Udr.: L. T 4386 — 
_ Sefuct: Blumengärtner ſucht Stelle. Adref- 
fire: John Broß, Mannheim, JU. afon 


Sefucht: Urbeitfamer Konditor, wohl * 
ein Geſchäft durch ſchöne Waare in die Höhe; 
bringen, ſucht Stelle. Adr.: E. 401 Ab Sie 

ofafon 


Gefuht: Deuticher Gärtner, 22 Jadre alt, der alt, der 
in Blumerf, gen e- und Obitbau, {owie in allen 
tweigen Gärtnerei beivandert Äft, fucht 
tipatite eitung ober in pelleren ‚Hanbelsgärtnerei. 
obn Sornelld, 1854 Home & frfa 
Geſucht: Junger deutſcher Manıt fudt Biel 
im Saloon oder Reftaurant. Abr.: 
Abendpoft, 

Gefucht⸗ — in mittleren Jahren, erſter 
Klaſſe erfahrener Mann, lein Trinker, ehrlich 
und auberläffig, guter Bartender und Luuch⸗ 


mann, jpricht engitjc, just Stelle. Beite Em- 
pieblungen. Rod, 355 Webfter Abe. frf 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Cafes 
fudht Stelle. W. Hedl, 610 Welis Str, frfa 


Gefußht: Junger Deuticher, 26, fucht Stellung 
im Eeptember als Hausmann oder Janitor; aus 
berbald der Stadt vder aufs Land; eferenzen 
oder Sicherheit. Riemer, 2342 N. Clark Str. 

2dagiw£ 


Jun 7 Deutſcher, 26 Jahre, wga 
poniſch ruffiſch fbaniſh ſuqht“ ver⸗ 
trauenspoften; Sicherheit vorhanden. See; M 
367, Abendpolt. dagiwe 


Geſucht: Exſter Klafſe Cleaner und Färber 
ſucht ſtetige Stelle. 4828 Laflin Str. M 


frfa 


Geſucht: 
deutſch, 


Geſucht: Gut re engliſch ſprechender 
Mann 25), ſucht Stelle ald Kolleltor oder ähn. 
lichen Koften; ftelle Sicherheit, Abdr.: M, 391 
Abendpott, frla 


Sefuht: Lunhmann, fan gut aufwarten umd 


Bartenden, fucht Stelle. Schmitt, 617 ©. Leapitt 
Etr., 1. Plat. frfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unier diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Gabrilen. 


Verlangt: Gutes Mädchen „Yüdetlaben, 
mit Ertagrung. 1109 Welmont Upe, 


Nette Frauen und Ben —* 
Arbeit. Rag zuftagen um 7:30 
2357 Wiilmauiee e Une, 2. 


Verlangt: 
reine, ıcıchte 
Morgens. Floor. 
Erfahrene — Maͤdchen in u 
3036 Wentworth Ave, m 


Derlangt: Erfahrene Büglerin an ——— 
dern 5 — ſtetiger Platz. 007 ui» 
cago e. ſaſon 


Verlangt: Mädchen von 16 Zahren oder 
darüber, jaubere Arbeit. Guter —— — 
Continental Can Co. 4606 Grand 

W 108% 


Berlangt: Erfter Rlaffe Büglerinnen in neuer 
Reinigungd- und Tyärbereianitalt. Guter Lohn, 
itetige Arbeit, 2346 ®W. Yullerton Avenue, nahe 
weſiern Avenue. 


"Berlangt: Erfahren⸗ Maäbchen für — — 
arbeit und mehrere aufgewegte ae E 
Burgmeier Boot Vindern, 1910 ® 21 

Berlangt: : $rauten für einfache Näbarbeit au 
Haufe; müffen auf der Nordfeite. mohne N. 20 
—— Samftag und Montag 6601 32* 

raße 

— —— —⏑ — — — 

Verlangt; Mädchen für Real Eſtate Office⸗Ar ⸗ 
beit, muß Erfahrung baben und beutt, Do volniſch 
und — — — Sur —* richtige 


Berlangt: 
berei. 


Berlon. N . ®illor, 202 


Verlangt: Damen Ganbafier, Haus zu Haus, 
müffen gut [regen tönnen; Cohn und an 
fion. Dienstag Morgen, Zimmer 211, 136 ® 
Xale Straße. fafon 


— 


2 IB 
biai nd. 
Wir benötigen Sarh Sir 4 Om Poliser von 26 
—* 16 Jabren. Dauernde Stellungen. 
fragen: — pin? a2 * 


Edle: ect taten, 
State u u. Jadjon Blvd, ehe bis dar Buren Fi 


Berlangt: Operators und an ſeide⸗ 
nen Salt, Kleidern und had 
fragen: Ginsburg —** 316 . Mare Sr 

u 


Verlan — == 16 zu 
um So 
Laundru Con 2 ©. Ba 


— 7 
Sen. 1713 


7 Wi I 


8% 21. — ————— — 


Berlangt: Erf er Ladies’ 
Beitämbige — — Restie mean 2 € 


wosthit 


a — 


— — 


Berlangt: erlangt: Erfahrene Busbii 
P einieren "und und 


SeTor änguftanen: # 


— an ge, 7 Saas SER or 


4 er 
ee ee — 


a Wuter sohn. Mer rn ü6 Qautat 


Veriangt: Waitreß Aushilfe für Sonntag. 
1844 Wels Sir, 3 


Verlangt: wine ältere ‘Berlon, der — 
ver —— Feind begurfitch zu ſein. Gutes veun. 

1128 Seminarh Place. 

Berl » Mädchen für all Hausarbeit. 
$, page u gen für allgemeine Braceland 233, 

1: rau. 817 George Ste. ı 

A u" u; , Balaleau. Vorveryau», kingang 
yinien, 


Serlangt: Gutes Müdden für allgemeine 
Sale ne. Ueine Famute. Greund, 4004 Se 
c 
ee 


Berlaugt: aushälterin für alleinitehenden 
Dann. Zuui 8 uytano Ude, 


erlangt: Erfahrenes Madchen für Hausaw 

beit; leine u. so ©, Hüllied wir, N ale St. 
. 

Berlangt: san. für Hausarbeit. 1725 

Latrabee Str., Bäderei, 


Verlangt: Erfahrenes Madchen für Hausat ⸗ 
beit. 108 Larrabee vlt, 


Verlangt; — für allgemeine Yankerbeit. 
solbinne 039 u. 12. otr. wel, Dr Lanaı d6B. 


Berlangt: Erittlaifige e Ködin für Re⸗ 
ſtauraut. 1641 W. Taylor Str. 


B ⏑ ——— — — 

Veriangi: Bute Hauspälterin oyne Andaug in 
tieiner waıniiie. Gutes „Heim, Wise DorauNpter 
gen Roniag Votgen von 5*—10. 2800 weil 
„orth Wuve,, Vaden. ſaſo 
—— — — — — — 


Mädchen für Hausarbeit. Guter 


0204 ©. Bari 
jalo 


en heiten er ee — 
Tüntiges Mädchen ' für allgemeitte 


Berlangt: 
Hausarbeit. — verlangt. Dd24 Ywigts 
lat. 


gan Ave. 2. 

Verlangt: in gutes deutſches Madſten für 
Hausarbeit; muß eng Ipregen. Lohn $4 die 
woche. 1802 ©. Wiuuard Lipen fafo 


— — — — — — — — 

Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Sites „Heim. 6320 &reenmwood Avenue, 
2. Apar went, 


Verlangt: 
Kogn. Yadjaufragen Sonntag. 
avenue, 


Verlangı: Kochin für Buſineßz ⸗· Lunch. Ecke 
Harrifon und Dearborn Str. 


a ——— 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Bilumer Apartinent; beuihes Wıuoweil, 
dus enguuh pricht, vorgezogen. Telephon: 
Ytadensmwood 1347. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4869 Ehamplain Uve,, 2. Slat. 


Ein Mädchen für allgemeine daus⸗ 


Verlangt: 
2544 R. Kedsie Vlvd., 2. 


arbeit; zein Waſchen. 


Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen zur Hilfe bei leichter 
Häusarbeit in Sommerheim. Rosnizägen Sonn 


tag Nadhmittag. 1053 Humboldt Wibd., 3. lat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Kann Abends nah Haule gehen. Ste 
tige Urbeit und gutes Heim in tleiner Familie. 
9. Zolla, 1924 WW. Divijiom Etr. ſaſo 
a —ñ ——— 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


t: 
— 5015 Grand 


Hausarbeit; muß gute Kochin ſein. 
Blpd., 3. Apartment. 


Aelteres, anſtändiges Madden für 


tlangt: 
—** Saloon, 6600 ©. Yab 


ewöbnticye Hausarbeit. 
ted &ir. 


— — 

Verlungt: Kücenmädden, friſch eingewander⸗ 
tes ——— 750 S. Canal Str., Ecte Poll, 
Saloon. 


— ee 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3313 South Part Ude. zel.; Aldine 1302. 


Berlangt: Mädchen für Diät ‚KRüce. Nadzu- 
fragen: „ofpital, 54. Place und Morgan Een. 
Berlangt: Frau in mittleren Jahren für all- 
gemeine Sane arbeit. Gutes Heim. $° per Wo⸗ 
che. Vorzuſprechen; Millers Drug Store, Nor— 
wood Part. Zel.: Noriwood Bari 428. faion 
Verlangt; Einfahe Ältere grau als Haushäl- 
terin füs ı meine Farm bei Chicago. Dieleibe 
> lo und baden lönnen. Steilung ilt leicht 
einlacı, Meldungen nad meiner Wohnung, 
bil = Dioiflon em. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Nadaufragen 1250 Cedgmwid Sir. faion 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 703 Aihland Bivd., Ylat 3. faio 


Berlangt: stonin In gamtıie von .n Kein De 
fen. Kohn $8 el. Hyde Barl 5482 
Wreenmwood Abe. - Biagd 1wæe 

Berlangt: Starle KAschin für einfache deutſche 
Aüche in einer Anſtalt. Ebenſo eine Laundreß. 
B. 529 Ubendpojt. fafonımo 


VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2523 Logan Bilvd, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; fein Wafıhen. 4416 Grand Blvd,, 2. Slat. 
afo 


Verlangt: Junges Mädden bon eiwma 15 oder 
16 Jahren, zur Mithilfe bei der Hausarbeit 
und Stinder äu beauflichtigen; gute3 Heim dem 
rechten Mädien. Anzufragen: 646 N. Homan 
Abe. 1. Flat. 


Verlangt: Aelteres deutſches Mädchen für 
Hausarbeit, muß etwas iodhen fünnen. Borzu» 
ſprechen: 647 UÜrlington Place, Sonntag, 1, 
Sept., bon 1 Vorm. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Haushälterin zum To- 
chen, waſchen und en Urbeit; guter Lohn 
Ur rechte Perfon; Kindermäodhen wird gehalten 
ür ämeite Arbeit. Nahaufragen: Mr, B, Paris 
man, 75 Dit Adams Str,, Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
teundlide Behandlung; leine Kinder: Empfeb- 
ngen erforderlich. Ymaufragen. vor 7° Uhr 
Ubendd, Di. Marder, 5743 Nichigan Ave, 
— t; Mädchen für allgemeinegausarbeit; 
r Heim und guter Lohn. 43 Harvey 
af Bart, Dat Part is 


Phone: 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4731 Dover Etr. Lower. frfa 


a 
Gutes Heim. 


Berlangt: Tühtiged Mädchen für — 
en 4 EHE in Samilie. o45 Dit 
0. Str., 2. Flat, frfa 
Berlangt: pe» en für allgemeine —— 
Lohn se 642 Fon 50, 3 3. Plat, na 

Champ ain Abe. fr 
Verlangt 

arbeit. gu 

Picture 

_Yerlangt: 


6 Mädchen für allgemeine Haus 
erfragen: 2045 B. Divifion Str. 
tame Store, frfadim 


Dienftmädcen. 1824 Divlfion Str. 


Be erlangt: Frau oder Mädchen für u 
in fleiner Familie. | 1323 GEleveland Abe. fria 


Berlangt: Mädden fü für allgemeine Hausar» 
beit. %. Rofenitein, 5029 Midigen Me. frfa 
Verlangt: Gute, einfache, , ältere Dean als 
| bei Wittwer mit 14-jäbr. Sohn; 
in Wrbeiter babe a Heim, Proteltant. 
Vorzufpreden nach 5 Uhr Abends oder Sonntaq 
bei £. Guentber, 2226 Payne Str., Evaniton, 
RIHTIER frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Familie. Guter Lohn. Gute eim 

88 615 ©. Carrollwood Abe übe, 

—* Mabiſon Str., Oal Parl. Fraller. frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen. Stein Waihen. 5216 Michigan Ube., 
Apartment 3. frfa 


„erlangt: CH Ein Mädchen, für Hausarbeit, ne 

ftens in der Küche au gubeifen. Saloon. 720 

— Str., Ede Harlem Ave. Metr. Sarfieib 
Drand bis Sarlem an frſamo 


—— Ein erfahrene Mädchen für allge- 
meine e Saudarbeit. 4308 Jadion Blvd.. frfa 


erlangt: : gi Jen, die *9 
* 759 t beſte Belegendeit un ebernahme 
Boardinghaufes mi Boarbers, unter 
— Bediriaumgen; ie Einzihtung 
borbanden. Näheres beim igentümer Steve 
Nagy, 4848 Alezander Ave., Ea Ebicage, Sad: 
afon 


r [he den [allgemeine € Hausarbeit. 
tem; 


PR 
Hei 


ipriht und 


Berlangt: a 
Nember J 
Seeley 

— Zweite Kochin und abc. 8. Sri 
De Benannt au 63 Son 


Berlangt: Mädchen oder ältere grau für keichte 
Hausarbeit. 3642 N. Aldanh k bofzfa 
S. dofrſa 


Verlangt; * orbent! 
is | Mac Mi 1100 a a u Semi. 


ae t: ee für Haudarbeit. Abrams, 


Verlangt: Mädchen oder Frau in — 
Alter für allgemeine — = 
itſbfield — Cafe mido Me .  .  imiboleie 


as — — 


Be — 


1 Gent das wort.) 


en — 


der Wittwe 
ohne 2338 bei einem in 
dintiten tes 


un DB —* — 2 * an 
unter ee 0: 507 ® eivendpoft. re faton 


Bi u Lahn Banden nicht au 2 do ae 


FR t: amtili 
——— feine Tine older — — 


188 3 Aocıh Übe., Ylat 1 


Verlangt Gutes Mäd sg in 
Be 3 familie: guter ln, “ Alhlamd 
Upe., it Chicago U 


" Berlan 5: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn Aiyer 


1619 arg 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
u in Heiner Samilie. 1345 N. Baulina 


Verlangt: Mäddhen für Hausarbeit; mu 
engliſch 5 9* 5 uf 
gu Haufe (olafen. . Dr. Stoeger, 551 W, Nort 

be., 1. Bla 
Eine ine guie Saushälterin in mittle 


zivet nder vorhanden von 5 und 
4711 Eoftelo Ube., 


Berlangt: 
” Nahren; 
3 Jahren, 
und 47, &tr. 


Verlangt: Nettes jenes Mädden für Hand 
arbeit; Heine Familıe und gutes Heim. Nach: 
man, 5309 Galumet Ave, famo 


nahe Armitage 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(linzeigen unter diejer Aubril 1 Gent das Wort.) 


Gefugt: zu nge deutihe Frau est Arbeit in 
Privatfamii jeden. Tas einige Stunden; lan 
waſchen und b sein: feine Sonntagarbeit. Hoer- 
ling, 650 Grovbe Place. 


Gefuht: Aeltere Dame, felbitändig und ver» 
trauenswert, aute Köchin und Haushälterin, mit 
einer Tocdler in den beſten Jahren, ſucht Stelle 
bet älterem, befferem Seren oder in befferem 

aus bei Wittwer mit Kindern. Adr.: P. 508 

bendpoit. 


Gefucht: Frau mittleren Alters fucht Hausdar- 
beit, ge E ns al3 Haushälterin. Kraemer, 1726 
N. Halfted Str, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafldh-, Bügel 
un. NReinmachpläge. 1445 Daldale Üvenue, 2. 


Gefust: Eine deutihe Frau, Wittwe ohne An» 
bang, gefund und fräftta, 50 Yabre alt, tüchtte 
im Kochen, Waien und Bü ein, ucht Stelle für 
Hausarbeit bei einer chriitlihen befferen deit- 


ihen Zamilie. 3940 — 64. Abenue, 2. Ylat. 


fafo 
Gefuht: Tüchtige deutihe Lunchlkbochin 


ſucht 

Stelle in Saloon. Auslunft 1432 N. Clarl Str. 

Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht leichte 

Hausarbeit. Sprecht ſelbſt bor. 1808 Tieveiand 
— 2. Flat. 


"Sefuct: Erfahrene Fran ſucht ee für 


Dienitag. M, 9., 1739 &reenwood Terra 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Waſch⸗ und 
Bügelyläge für Montag, Dienitag und Donnerds 
tag. 4960 Princeton NIve., 1. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Kü— 
chenarbeit;: keine Sonntagarbeit. Bitte vorzu⸗ 
ſprechen. 850 North Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle, Wöchnerin aufzu⸗ 
—— arbeitet billig. 1811 N. Halited ©tr., 
. Slat. Wagner. 

Geſucht: Anftändige Frau mittleren Alters 
fucht auıen Blag als Hgushälterin in Wittmer- 
familie. R. ®&,, 618 Dipifion Str., 1. Fl 


Flat. 
Gefuht: Deutice Frau mit Stährigem DRäd- 
en fucht Stelle als Wirtigafterin. Wird. Schur, 
1612 N. Clark Str. 


fafon 

Meojucht: Deutihes Mädchen fucht gute Stelle 

in Neitaurant für Küchenarbeit. Bitte felbft vor» 
aufprehen. 5145 Biibop Etr. 


Geſucht: Deutſches Den fuht Hausarbeit. 
4913 Fiftb Ape., borne, 


Geſucht: AJunges deutiches Mädchen twünfcht 
Stelle ala Sindermädcden in Befferer Yamilie, 
1017 Genter Etr., 


Slat 4 
"Gefuct: Alleinftehende Srau mit zwei fFlin- 
zen: Tut leichte Yausteebing, freie Wohnung. 


: ® 506 Uben 


Sefu Deutihe Frau fucht —— B 
allgeme 5 Hausarbeit auf ber arm 
Larrabee Eir., Front, ‚ Bafement. ’ 


Geſucht: 
Dienſtag und Mittwoch. 


Goſucht: 
Hau — vBille vorzuſprechen. 
Straße. 


Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Wafhplüße 
für Montag oder Dienftag. 1528 s Mohawt Sir. 


Geſucht; Aeltliche Frau fucht € Stelle al3 Haus: 
bälterin. Naczufragen 1710 8, Lale Str., oben. 


Sefuht: Frau mittleren Alter3 ohne Anhang 
wüniht Pla als Hausbälterin in fleiner_"Fa=» 
milie Bitte felber voraufprehen. Mrs. March 
Schween, 3014 Wentworth Ave. 


er Deutihe, alleinitehbende Frau, frifh 
eingewandert, fucht Stelle in gutem tüdifhem 
Haufe zur Aranfenpflege, zur Führung des 
ausbalt3 Erlernung der deutichen Eprade ud 
ähnliche Arbeit. Wird. Maier, 1144 S. Weitern 
Ave., nabe 12. Str. Tel.: Ceeley 2061. 


Gefuht: Wittwe, 28 Jabre alt, mit 3 Jabre 
altem Kind, wünfcht Stellung als Sausbälterin 
bei Wittwer. Mes. Buttler, 2209 Emerfon Uve., 
2, Flat. fafo 


Geſucht: Junge Wittme, mit 2 fleinen Rin- 
dern, wünfht Stelle als Hausbälterin, Stadt 
oder Land, 2224 Flournoy Str., 2. Flat. 


Gefuht: Köchin, felbitändig, erfahren, wünfcht 
Stelle im NReitaurant, Saloon, Qundroom, Din- 
ner oder ganzen Tag. Mrs, Drechäler, 35 Hals 
fted Str., Floor. 


Geſucht: Tüchtige Geichäftsfrau, die mit Kun— 
den gut umaugeben meiß, fucht Stellung in 
Bäderei oder Delifatefienitore. 328 Genter Str. 
Zelephon Lincoln 7157. fafon 

Geſucht: Friſch ——— —— Frau 
moöchte zuhauſe ſchlaäfen, wü Hausarbeit, 
Waſchtage oder im Reſtaurant Wenr waſchen. 
Maria Parth, 280 W. 28. Place. rſa 


Geſucht: — deutſche Frau mit Erfahrung 
ſucht Stelle Bufineßlund-Röchin. 1711 
Sedgwid Str., unten, hinten. 


Geſucht: 
Stellung 
Übendpoft. 


Frau fucht  Walspläge für Montag, 
21 Sinſche Str. 


2 deutſche Mädchen fuchen Stelle für 
1619 Mohawl 


frſaſon 


Erſter Klaſſe deutſche Röain fu 
im NReltaurant etc. UAdr Ki 
tia 


Stellungen jucden: Gheleute. 
(Anzeigen unter diefer Wubrit 1 Gert das Wort.) 


Geſucht: Zyjeg — engliſch ſprechen⸗ 
des Paar ſucht Stelle im Saloon als Bartender 
und Köchin; a R Adr.: 394 
Ubendpoft. frfa 


Kaufs- und VBerfaufsangebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Neue Bettfedern und Schreiner- 
mwerfzenge mit Banf. 1811 Yremont Str. 
gute 
: Y 


Bertauihe Stradivarius Violine 
Drebbant mit peppesul: verfaufe 
torchcle für $50. 852 Center Str. 


egen 
mac 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents bad Wort.) 
Zu verlaufen: ee —— mit einem 
Sef von 80 Fuß Stricken, —— zagen, ſowie 
Leitern und Berlzeugen. N. J. Angſten, 64 
Slackdawi Str. fafo 
Kauft Sure , Gaben Eineitungen bei 
„zRebilen um und PBeoria Steabe, 
Bier a 40 m Dollar an 
allen en: on Siznres  erivaren, 
* ——— Im in — 


— Str 
Ion a aße. 


Xelephon: neoe 1 


eo, Buch in 


ezahle war die 
eife, und i 
Seeti, un fälle Gefaatıe fnen, 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 


Zu vertaufen: Mobel. 


sr billig au 
reppen, 


u verfau auten: Ge nofer 
er onen Eir., 2. Die 
Nadauftagen 6 Uhr Abende. ; 


verfau 
nö nee —* — ur 


Zu verfaufen: Billig, ein guter 
N. 40. Court, 2. Hose. ” 


Bu — Etztiſch. 1882 M 
vorne, unten 


berfaufen: Möbel eines 5 —— 
18 Ort ard Str. 


— — — — 
verl M 
wa —— — verlaſſe die Er 


Zu verlaufen: Store-Eisbog, 2 Defen. 


Lincoln be, ” 
Rh. en 


Zur verlaufen: 3-Bimmer 
Abreiſe nah Deutſchland. 

— Guter Gas⸗Range. 685 
Re cr : 


verlaufen: ®clipfe ®a3 Range \ 
a8 Bilton fbe, > —* 


vertaufen: Kochofen und 
* 3404 N. Halfte Str., Top i⸗ 


Bianos, muiilaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unser diefer Rubrif 2 Gents das 


Vuß verlaufen: Schönes neues $400 
billig megen Iodesfall; 6 Mo 
2124 Fremont ©tr., nabe Webiter 


Pianos zu verfaufen oder 
direft von ber ze ins 
Sertd Piano Go. 
Verfanfsraum Weed JJ — 
Miete $3.00 per Monat. 


m mr — — — — — 
Doltor verlaßt —58 die Stadt, 
pradtvolles $600 Piano für $175/ber 
zelephon: Lincoln 1144. 
u berfaufen: Bra a 
ieh Piano und Ban * auf; ar 
für ir Sefie fferie. 


garantirt; $165, u 
lington $lace, nahe Clark Etr. 


$45, großer Disc Phonograph, Ho Res 
cord3 und Gabinet, wie neu, foftete über $1 
2810 Eheffteld Ave. a 


onen V 
Pferde, Wagen, Hunde, Bügel un. j. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents bas ost.) 


1100 PBiund fchwere hnelle fromme Gef 
ftute nur nur 340. 1951 Late Str,, nahe 

" Ehte ju junge Tiger-Dahshunde, prachwoll 
zeichnet, a verfaufen. Hench Kamp, 1738. u 
weil Ave 


Zu verfaufen: Pferd. 3137 N. Dalley Abe, J 


Bu verlaufen: Eine Stute * 4 Monate 
Fohlen, 876. 1357 W. 13. Str 


Bu verlaufen: Bier feine junge graue rss 
1420 Dit Belmont Ave., nahe em Ave, 


Zu vertaufen: Wunderfgöne ©. 
born» und Yineonahähnden, billi 
mangels. 2454 Ninslie Etr., nahe = 


Zu verlaufen: gem Terrier, 4 Monate alt, 
Zu bverfaufen: Einige erftllaffige mei 
PBuppies, bon importirtem —— 


3328 N. Seeley 2 
zenberg, 911 Lewis Ave., Auftin, 


Bu berfaufen: Frommes age, Studebater- 
Bugah, Harneß, oder vertau gegen 
mobil. 1488 Ciybourn Ave. Tel. Dearborn 777, 


Zu verlaufen: Einfader und doppelter Trud, 
Erpreh-, South Water Str. Wagen und B 
wagen, ‚lowie Ice» und Staffeemwagen. x 
Indiantr Err. 


u beriaufen: 
2225 .I30 —AX 


— —— — 

„Ruß berfaufen: Billig, ein mittel m 
2 große —— — doppeltes — 

—JJJ Brickwagen. 2146 Irding Päart 

nabe Lincoln Abe. 


Bu verfaufen: 50 Zug- und allgemeine — 
ferde. Cith Lumber⸗Merde und Stuten yeiie 
für Farmgebraud; aud auf a gegeben 
Urten“Pferde_don größeren — in — 
genommen. Offen Sonntag. se— 
Milwaukee Ave. 


Gutes Pferb und-3 


Su verlaufen: 100 Pferde, pi für Stadt.  umk 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife don $0 aufwärts; 30 Tage au a 
gegeben. 1258 9a Baulina Gtr,, nal 
maufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und 
Dept. Stores. Mar Tauber. 


u berlaufen: Weiße Gtute 


$125. Reine 
Pferbehändler. 1943 Fremont tr, 


28agim&t 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy lindert 
—— Gicht, Zumbage: s bier 
bas. D. Lindftrom & Co., Apoibefer, 

‚ Ede Indiana Str, 


ö——— — ——— —— —— —— ——— 
Dr. Weiß und Frau. Oeſterreich⸗ Un 

andeln ale Fräuenlrankheiten, u 
ebammen und ne nen 1o6 et Allan 

und außer dem Hauſe 

Ede Wood Str. elepbon: Monroe 94, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Ruͤbril 2 Cents das ats das Wort) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsiahen prompt beiorgt. Praktis 
zirt in allen Gerichten. Rat rei. 127 M 
Searborn Str., Zimmer 1444. NAbenbd 
750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon ne 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1 
’ 


Albert A. Kraft. Redtsanmal 
groaeiie in, alien Seriöreböfen AL 
et beitens3 beforg 
en. Unfprüde überall duraeiest 
* folleftirt. Auitrafte ergamimiet. 
mpfeblungen. 1037 Firit National Bank 


9.8 .Eummeromw, beulider U 
zes x hi allen Serichten. * Redt: 
n aur Bufriedenbeit beiorgt 
Ki it Rational Banl-:Sebäude 
tr. Xelephon: ade, 
Bobraing;; 3 3213 CSeminach be, 


Finanzielles. 


BE 


(Anzeigen .nter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zaffen Sie Ihr Kapital nicht often, 
gg ge en Sn täbrlid. 
143 R. Dearborn Str. 


Sabe $1000 zu verleihen auf zes 
cago Grundeigentum auf 3 oder 5 o 
@eibitverieiger Wwolen antmorien winter 


€ 416 Abendpoft. 
Geld leihten Bedingungen,» 
P fi North a 


Rarrabee ©it.. yitimer 4 


verleiht Geld BE 
t ed au rundeigen und Er 
Da —— — ter — fu 

ie or bebautcd x ee 
verlaujen. Nordoft-Ede 


ae 
Dt 


lart uns! 


Geld zum Bauen En —— 
—— feine 


dei m in © 
Kuala Y — Eee eu 
—— \upotbefen q — ge gent 4 
9% — aten. id 
imacn, Be - V — wo. 
Rn F 


Bau ige 
eh —3 


Zu verlaufen: 2» gute Pferde, ebenfalls 3 
Sand» vder Einder-Bozed und neue 1000 : 
Homwe-Waage. Sutterftore, 2413 Miilmaulee N 


= 


“2 


— 
— — 





J— 


* 
— — 


weile | 


Erpofition — Wire 


— Mlerlei Attraltionen. 
arten — Konzert von Eren- 


op se gs „Ole 666.” 


Manz 
- — Birl.“ 


> 
+ Si om Nemarzie. 


len. — eden Abend 
— ert jeden Abend und Sonn- 


Berjönliches. 
m unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſchen Krantheiten leiden, 
en, Rheumatismus, Magen⸗ 
en, Locomotor Utaxia, 
nal School of Ehicoprasic, 
— su 8. Floor, vorſprechen. ⸗ 
fer ift, 100 alle andern vers 
‚en, Zoitenfrei F — —— 


Da Beterfon, 23 ©. 


bi — 
—— müden, (üimersenden, ec * 
u. feine „Unti Tender { * 
—— helfen ſchnell 
8jufami* 
berlaufen: ti woll Kleider für 
ee Be aa 3 elblans Abe, 
det lege, t, tägli 
de die. Über E30 een ae 
Albrecht Altıma Drops“ heilen. — 
als Anderes befannt. 852 North Ave. 
fafon 
nn nn 
ge gebeten angefertigt bei Mrs. R. Eramer, 
> ü3 Str. 2808, mifamija 


eilt [nel Kräße, Kaken- und Hunde 
re 600 Ss en 27il-28ip,fa 


und Außen Painting, Decorating gut, 

Auf Bunih Tann Wiaterial gejtelli_ mer» 
"Keipp, 5740 Union Ave. frfafo 

— — — —— — — 
Be ac und Reparaturen werden 


—— Vorzuſprechen Abends 
— Bewer Place. frfafon 


e aus Kammbaaren fertigt Srau 
a BEN Sub Raınmbaaren fecigt Bra 


| nn nn — —— 

— Fe es, wehe Hühneraugen einge» 
—— Schwielen argen 

en en ichmerzlos fortzubringen, Wifs 

zeigt anders. Uhl, 21 E. Banduren Str. 

30agim! 


— ing, Decorating etc. zu 
ur en. Zel. 1791 ®elmont. 9. Kleis 
arbing Abe. 26agim& 


— $1.20; Zufrieden eit garantirt, 
1245 Nelion Str. Sag,fodidoim 


e 6 Br fe und Bentetteie jeder 
abrisirt und bält vorrätig WU. Zimmer 
mann, ne Elubourn Abe. 14agim 


emadte Bett-Duiltd aus xammmolle 
Helper, alle Größen, gute Arbeit gas 
S. Afhland Abe. 12agim 


ey 05 
= Br Eure Stabthäufer oder Rotten ber» 
zen 39: 


w 


id ihr ed müde, auf Käufer zu warten? 

KHnel zum "vollen Mert berfaufen 

u und. PVerfäufe überall in den 

meit I abg gloffen, gresten Hobitiong, Farm⸗ 
2 anderes Aare Carey M. Jones & Co,, 

nat.,2860 Wafbington Bivd. ‘Tel. —— 
dag 


en, Volmachten, Xeftamente, 

— Sriefſchreiben und ſonſtige ſchrift⸗ 
Ude und notartelle Arbeiten prompt ud 

ftg beforgt. Gartoriu3, 101 ©. Fifth übe. 

und ggonntags: 1698 Mopamf Etr,, 

enter © & 


st und, was Ihr — wollt, wir ſagen 
es loſte ne ir end welche er» 
Lu und ia üne, ohne Kommiſſion. 
auen eztra warme Gebäude; 17jä zus Er⸗ 
iſon Conſtructing Co. 28 Dear⸗ 


(rung, Tbe3,i* 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Englif in 3 Monaten! Um Jeden bon den ges 
—— wunderbaren Erfolgen unferer: goldge- 
en Ballen za KRorelponden» Methode zu 
überz len oder * enden wir Einfuh⸗ 
— — he e wichtigſten Auf⸗ 
J predhenben loſten Fe —e—— 6 ea 
16 une 1176 Milmaufee Abe., nabe * 


mer! tif 19: Sprade — 
n8, Billigift. Neue Zirkel f. Damen u. 
Besur nen jest. Genaue deutihe u. engli- 
\de ärungen bon amerit. —— Lehrern 
Rebrerinnen. Stellungen frei. Jllinois-Ges 
bäude, 715 North Ave. nahe Halited. Stets offen: 


B nstuntergt im Englifhen erteilt 
Le nfängern u. Vorgefrittenen, billig. 
& te ee neihobe Adr.: M 383 Abendpoft. 


_Slagim® 


Engl. Spradunterricht f. Eingewanderte, 1523 
LaSalfe Abe, Tel. North 4107. Ottilie Koehnte, 
ag2imifofonin 


Bernt das Derbiergeinäft — Hefte Fagilitãten; 
— — Handwerlszeug geliefert; 
Tag- und plafien: Stellungen immer. offen: 

t bor oder fhreibt. New Method Barber 

‚612 Madifon Etr., Chicago, ZU. 

1Tagimt 


Gelb auf Möbel u. j. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


@elb a berleiben 
auf Möbel. Piano, wie und agen, Lager⸗ 
2x2 ngen uf br fonnt Tleine 
—* 8 F monat ide Abzahlungen, je nad 


BE beta Be > Schulden. 


re Bldg. ge Dearborn 
adifon. Zel.: andere 3015. 
27mat,2* 


en Er 
für Möbel- und Piano-Dar- 


ten 

25 für 75c monatlih; $50 für $1.,50 
$75 für_$2.00 monatlich; Sog für 
Geld in ein paar Stunden. 
u. ale Vorteile, die Andere offeriren. 

: 5493 Central. 

an Aunal Secuutin e ib, "St 

rn Sitr e Randolpb, - 44. 
€. Ired Kelbr, Mar. jeb æ 


Zu vermieten. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


en: Si Store, 
al, Hement! uß ah Gas und eleftri» 
Sa ig. 2447 N. Halfted Str. 


—— — — — —— —— — — — — 
— vermieten: 4 belle und Iuftige Zimmer, 2. 


5 Zimmer, Bafement, 


En a u Auſtin Ave., Sie 
a 


bermieten: 3 = 4 
705 Willow Str., Ede 


E Zimmer Flats, O —* 
3 bis 
—3 lite 818 Firft National 


. Bu vermieten: An faubere beutihe Familie, 4 
immer Cottage mit. bohbet Xafement und 
oben; — Xot, $13 mononlid. 4315 ©. 
Sransteto 


Bu.bermieten: Laden mit Wohnung. 2944 
Lincoln Ave. 


Bu bermieten: 3510 ®. North Upe., Store, 
und Ctall, $35 den Monat; gebe Leaie. 
M.Brams, 1913 Botomac Ave. Zelephon: 
t 2548. 
vermieten: Neues hodfeines Ylat, 7 Zim- 


Pribatporh, Bacuum Cleaner, $60, nahe 
642 ine Ubenue. 


ten: ee 2900 NR. Kebzie 

Di; ee Ede Geor George Str. didoſa 

ie — — ————— * 

attengla e u 

Sei in ı Gefcäft, 

Bugeitändniffe für fofortigen 

. &. Rewbury & Eo., 8 S. Dearborn Str, 

5123 Berenice 

frfa 

. lhlenen Une. friafo 
an er moderne Ylats, 

Er geleer, 100 Be 


Raben, mit oder ohne Badofen; gute 
für Bädereismede. €. Bebner, 
227 e, Baraboo, Wisconfin. dofa 

geeignet für irgend ein 

a 
vermieten: 5 Bimmer lat mit allen Ber- 
fhön — 
* dr Zimmer unb Bab. 1431 
ell, $18. Bu 


165 Sedewid Str. 
frfofon 


le &Zimmer Bo 
ing; aiobe Bach; 816 06 


exwel⸗ 
— sotrle 


une Saken : 


si%- 3038 28 Babe Sb Abe. 


,‚2Bad, 433 De 
Bea $12. Spregt vor = Eee bei on 
Seim, 3148 R. Aihland 


Zu vermieten: 6 belle Zimmer mit Bad 
Eae Kacine und henftee os 
1625 Xarrabee Etr, 


Zu vermieten: +BZimmer Flat bom 15. Sep 


tember an, an 2 rudige Leute, 3111 So tt 
Abe., nabe Lincoin be. rn. 


Zu bermieten: Store und Zimmer, für irgend 
ein Geihäft. 1743 Kleveland Abe. 


Bu bermieten 
Tlofet, $16, 
Uvenue, 


$18, 
een 


immer 


2 lat mit Waffer- 
1711 E effield 


be., nahe North 


Zu vermieten: 6 e Zimmer, Bad. 
Elybourn Ave. — 


Bu vermieten: 6 helle Zimmer, $20. 
SFremont Sir. 


1727 
21 


u vermieten: 2048 Fremont Str. ſchönes 
helles 8 Zimmer Flat, große vorch, $22. 


Bu vermieten: A reine Zimmer, Hinter 
haus. 1822 Ordhard & 


u bermieten: Bmei [rennblige Zimmer, Bab. 
1626 N. Halited Str., 4. Floor, Front. 
vermieten: 4 Bimmer $I Dfen ni 
sd N Seelen a Get, —— 


u bermieten: 6 große belle — 
e neueiten u 


tation. 4122 N. Beitern en Ede —* 
afo 


du bermieten: lat von n 71 immern mit Bes 
— und friſch gereinigt. a488 North Abe., 8 


— 


Zimmer und Board. 
Augzeigen unter dieſer Aubril 2 Cents Das Wort.) 


Zu bermieten: Möblirted Zimmer, privat, je 
Busen eingang. löuv—ı5bu4 kıyoourn wibe,, 
lat ı. jajou 


Sreunde finden großen Parlor, $3.60; 
alie — 321 Webſter Ave., naye 
xiucoin Part. 

Vermiete möblirtes, helles, Leines Zimmer 
mit lauſendem Waſſer, 31. 60 bie Wochẽ. 1831 
SaSalle Übenue. 


Verlangt: Boarderd oder 2 Yreunde, feine an- 
deren Wvarders da, bei beutigungarijger us 
mie ohne Sinder. 1430 X. Dyio GStrape, 2 
Yıat, hinten, 


Zu vermieten: Große helle möblirte Zimmer; 
töunen arrangirt weroen Urat-DIrice, jeyr _pais 
ıend; beite Kar-Werbindung. 1048 Orleans ©ır., 
wde Hill, Zei: vbaa Dearborn. 


Zu vermieten: Großes Bajementzimmer, hell, 
fepyaraıer Eingang. 1048 Vrleang Str, Ecke 
Hill. Zel: B44 wearborn, 


Bu vermieren: 5 Bimmer, $i2, 
Straße. 


Zu vermieten: ®roße3 belled Zimmer, aud 
paljend fur 2 »Berjonen, Wad, Teiepyon, eine 
anderen vYioomers. 1621 Gedgmwid btr, 


Einjader Diann findet zus Heim bei aus 
Iher yamilie. 1740 Wells Str., am Barı, 2. Sl. 


„Be gem: Möblirtes Bimmer,. 1649 Sedg» 


2237 Eugenie 


Zu vermieten: Ein möblirtes helled Bimmer, 
$1.25. 834 Wenominee Ötr., naye Gedgwid. 


Bu bermieten: Zimmer mit Koft. 658 Wells 
Str. 2. Sloor, 


Zu vermieten: 
Beuen. Bad, 
ear und 
330 Elm 


Yront-Bettzimmer mit amel 
Kajfee, wenn gemwünfdht. Nahe 
gessemm, bei jungen deutſchen Leulen. 


Zu bermieten: Cchlafzsimmer an älteren Mann 
bei alieinjieyender xusittwe, 1852 »%. Hallied 
Sır., borne, unten. 


Verlangt: Zwei Boarders oder Roomers. 1456 
Sletcher Eir., nahe Beimont und Soutyport Abe. 


Bu berntieten: 
coln Bart, $1.5U. 
Slat. 


Helles Schlafzimmer nahe Lin 
2019 Gleveiand Ube., oberes 


Bu vermieten: Elegante Zimmer mit allen Be 
quemlicpfeisen, Preis $15; nur für gute as 
mtlie. 2208 Orchard Sir. fajon 

Verlangt: 


2 Boarder. 5431 Aibland Abe, 


Diann findet gutes deutiches Heim, 1357 W, 
13, ©tr., nahe Koomi3. 


Bu bermieten: Zimmer mit Board, alle Be 
quemlichteiten, bei alleinftehender Frau. 2153 
%. Halited Sir, lat 2. 

Berlangt: Deutih-ungarifhe Boarders. 2237 
Halfted Etr., nahe Lincoln be. fafon 


VBermiete fhön möblirtes Simmer mit Rüde 
für Hausbaltung. 1951 Lincoln Uve, nahe Bart, 


Bu vermieten: Große3, reines, Iuftiges Eds 
Zimmer; beibes Wafler; gute Transportation. 
Nahe Bart. Sehr billig. 608 Center Straße, 3 


Flat. fafs 
Zu vermieten: 2 möblirte FScontzimmer für 
leihte Haushaltung bei Linderlofem GCbepaar. 


$4. Gas, Bad. 1364 N. Elarf Str., 3. Flat. 
Bu vermieten: 


Reine belle Front⸗Schlafzim⸗ 
mer, elettriihes und Gadlidht und Bad, bei Llei» 
ner rubiger Samilie. 1829 Sheffield Avenue, 
2. Flat. 

Zu vermieten: Schöne Frontzimmer, modern. 
Privatfamilie. Board, wenn gewünfdht. 2120 
Siddings Ade., Robey Station, NRorthweſtern⸗ 
Hodbahn fafo 


Zu bermieten: Möblirted Zimmer, Bad, Yur- 
nace, $1.50. 2116 Fremont tr. fafo 


Roomer3 für aiwei belle freundliche 
Scontzimmer. 1316 Edgemoni Ave. nahe 
Ihroop und 12. Str. fafon 


Berlangt: 


Zu bermieten: Ein doppelte3 möblirtes- Front⸗ 
immer an 2 rauen oder 7 aar, bei jungen 
Xeuten. Vorzufpreden nad 4 Uhr. 729 Grand 
Apde., Ede Halited Str. und Milmaulee Avenue, 
Top Floor. 


Zu vermieten: Hübfh möblirted $rontzimmer, 
alle Bequemlichleiten. 1818 Larrabee Etr. fof 
afon 


Bu vermieten: Schönes ——— feparater 
Eingang. — nah 6 Uhr. 2251 Elif- 
ton Wbde,, Floor 


Zu vermieten: Schön mößlirte8 Frontzimmer 
bei deutſcher Frau. 703 S. Sacramento Blod. 
zel.: Geeley 1846, fafo 

Bu vermieten: Schön mößlirtes Schlafzimmer 
an einen —— Herrn. Zu erfragen: 3427 S. 
Halfted Str., 2. Floor, hinten. 


Bu vermieten: In deutſchem Hotel, reine, u 
— helle Zimmer. 643 Dipifion Str., amwiiche 
13 und Halited. fa on 
gu vermieten: Reine, belle, möblirte Bimmer, 
93 932 Hanbolyh Str. Eiugang Sangamon. 

Zu Zu bermieten: Großes Zimmer, hell und rein, 
mit allen Beauemlichleiten, an 1 oder 2 Herren, 
aud pafjiend für Ehepaar, zn Haushalt zu fur⸗ 
ren, bei Wiener Familie. we 1 Binde 

00 


Elarf Str, nahe Schiller, Sara ‚ awei 
vom Lincoln Barf. 


Bermiete Zimmer, $1.00 wöchentlich. 


320 W. 
Kinzie Str. 


Slagimw 
Bermiete ruhiges, 5 immer, 2514 
Seminary Ave, Flat 2. Kein usbangeſchiid. 
Tei.: Diverfeh 8180. 


Deutſch⸗ ungariſche Wittwe ſucht Boarder und 


NRoomerd. 3122 Balnııt Str,, nahe Lale Str, 


Zu vermieten: Reines, helles Simmer bei deut» 
er Frau, $2; Board, wenn gemwünfct. 1972 
Burling Str. ſaſonmo 


"Bu vermieten: Schönes gaffenfeitiged8 Zimmer 
an 1 oder 2 Herren, Wiener Kühe, Dampfbeis 
zung, Bad. Gegenüber Union Part. 1449 
Dsden Abe. mifa 


Bu vermieten: Möblirte Inftige immer, Bad, 
Gas, bei bdeutiher Witte. 2 Elhbourn 
Ade., Flat 2, frfa 


Roomers verlangt. 5009 Yuftine Straße, 


se vermieten: Schön möhlirted 35 mit 
u Bee teilen, ——— auch Ko 
2143 W. Divifion Str., Blat 


Zu vermieten: Angenehmes Bee * 
Dampfbeisung. 222 Bidconfin Str. nahe Va 

— 

Bu vermieten: Reine Stmmer, mit Bad, an 

Herren. . 1951 N. Halfteb © dofrfa 


bermieten: Feines für ein * 
beffere Herren. Se Et — &be., nabe 
Brigptiwood. - m 


Berlangt: Boazberd. 5739 ©. Juftine Etr., A 
Slat. —fa 


Zu mieten gefudt. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


t: Kleiner Etor * 
— Sun Deiteiefien. Sr fpr.: Peiher® 
1030 R. Boob 


Se 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent8 daS Bort.) 


Zu, verlgufen: Krankheit, autgehenbes 
Yröimner Hoominabane, mi, mit Bad a ſchonem 


Sarten, alles neu iano, die 
en, beitändige —— *700 


BR ra ütwoch Beivoh N 
ni 0% genommen. Beiwohner 

mer und nehme Don ben andeıen Zimmern 

den Wionat ein. Die beite ee f atte 

Xage, gu!e Leaje und billige Viiete. Spredt Be 

irgend — Tag bon 10 bis 1 Uhr, 424 


42. St 31 00.0.0. 


lu nn, a, 
Zu berfaufen: Automobile Tire, — und 
Rẽeparatut Geſchaft an Vichigan Ave., 6 Jahre 
etablirt und im Staate JUınois tporttt, 
Brößtes und beftbelanntes Geihäft feiner Art 
in Chicago. VBorzüglide —— für einen 
jungen Wann, der jiy für das Automobil-&es 
jauıt interejfirt, eines der beiten weinene der 
— äu erwerben, Preis, Baar $10, a — 
Adr.: 5. 231 Ubendpojft, idoſa 


Bager, aufgepaßt! Sehet diefen- Bargainl 
Bollitändige Waderei, Wiindleby Badofen mit 
doppeltent Boden, Kombination Kadeneinrihtun- 
gen! etublirtes Geipaft; Iranfheitspaiber zum 
Scleuderpreije; wert $1000, nehme 3500 Baar, 
wenn fotgrt berlauift. Wegen Naherem pre 
bor bei der National Breao Zabel Eo., 111 9 
Pearborn Str., oder in det Buderei, 7156 Bins 
cennes Road. fafon 


$150 laufen, wenn fofort genommen, bollftän» 
diges Reftaurant, alt etablirter und gutzahlen» 
der Platz, Nordjeite, billige Miete, Dampfbets 
aung; gute Gelegenheit aud für — die 
Einrichtung iſt da, toſtete über 3600; — 
taufen wegen anderen Geſchäft. Sofors nach nad 


e agen 2315 Lincoln Ave, 4% Blod jüdlich bon 
erton, 


Verlaufe anderer Gefchäfte "Ser mein 12 
Zimmer Koominghaus an KaSalle Ube,, billig. 
vragt an: 1331 XaSalle Ude falo 


Bu verlaufen oder vermieten: Saloon, nahe 
deutfcher, taiholiiher Kirche. 6930 Aberdeen Eır, 


Bu verlaufen: Zigarren-, Zabal-, Sandy- und 
Jcecream-Laden, billig, wenn jofort genommen. : 
1817 Milwaulee Adenue. 


Bu berlaufen: Neu belorirte® unb möhlictes 
10 Zimmer Haus, ſtetige Roomers, ſehr bell, 
mit Yard. 1349 R. Clariĩ Str, 


$480 laufen modernen altetablirten Grocerh⸗ 
und wDelitate eifeniaben, feine Eicheneinrichtun 3 
neue Computing Scales, 4 Wohnzimmer, B 
Miete $2V, Eigentümer bat zwei Laden. Nach⸗ 
— Sonntag oder Wontag, 2640 Sullerton 
enue. 


Bu berlaufen: 
es gleid nımmt. 


— — 


12⸗immer Hotel, Billig, wer 
609 W. KRandolph Eır. 

Zu verfaufen: Saloon, billig, wegen amt 
Itenangelegenpeiten, wilden tauter Fabrilen. 
525 Weit Jadjon Blvd. fafo 


Zu faufen gefudt: 
Ittateffen-Store. Adr.: 
Strape. 


Kleiner Groc und Des 
Reichert, 1030 N. Wood 


Zu berfaufen: Schön eingeridteter Groc 
Laden mit elettriiher Kaffeemühle und Ga 
Jtegiiter,; guter Wagnrenvorrat; gute Ge » t; 
fehr billig, lommt fofort. 1768 Eiybourn ve, 


Bu berlaufen: 
alle3 bermietet, 
PR. 518 Abendpoft. 


Saloon und Pilnitplag, NRoadbhoufe, Auto 
und Zeaming &top, au berlaufen mit oder ohne 
Ligens. A Adr.: P. 519 Abendvoſt. ſaſon 


Kleines. Reftaurant in guter Lage zu mieten 
gefucht, mit Privileg zu faufen, nur vom Eigen» 
tümer. Soldner, 2630 N. Halfted Gtr. ſaſon 


Bu_bermieten: Saloon mit Ligens, bezahlt 
bis November, wegen Krantheit des Eigentü— 
mers. Nahzufragen: Standard Breiverh. 

jafonmo 


BA verfaufen: Hotel, 32 Zimmer, 18 Meilen 
bon Chicago, 9000 Einwohner, gefunde friſche 
Luft, guter Geihäftsort . Gtetige NRoomers, 
—— für deutihe Samilie. il Döhrman, 
Blue Jsland, JU. fafon 


Zu verlaufen. 8 Zimmer lat mit Möbeln 
und 7 Boarbdeis, fehr billig wegen Abreife, 
Dirs. Diary Schiveen, 3014 Wentmworth de 


u berfaufen: Butchergefdäft. Na r 
RE Weinandt, —8 DV A RER felon 


Große Gelegenheit! Geihäft, beftehend aus 
leihten Groceries, Delitateffen, Zigarren und 
Tabaf, zu berfaufen. Seine Gelegenpeit für aus 
berläfligen Mann, in guter Gegend; -gut etas 
blirte Kundfhaft; muß verlaufen we en Krant⸗ 
heit. Händler ausgeſchbloffen. 3452 W. 12. Str. 


Bu en: ee borzüglider Pla, 
Es Geihäft. € . Baßler, 1588 BE ale e 
traße. ſaſo 


Berlaufe Roominghoufe, Möbel und Leaſe, 
Daınpf- oder Dfenheigung. Anaufragen: 1535 
LaSalle Adenue. 


9 BZimmerflat, Dampfheisung; 
pallend für ot ur 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderet, wegen an- 
derem —— feine Konfurrenz. 3909 Irving 
Park Boulebard. fafo 


Verlaufe 44-Zimmer Roominghaus, Einlom- 
men $200, Miete $50 monatli Preis $800. 
Das ift wirklich gut und billig. 320 W. Kinzie 
Straße. ınifa 


Au vetlaufen: Ein feiner Marlet und Grocerh, 
Ede, etablirtes Geihäft, wegen Todesfall. Adr.: 
M 350 Abendpoft. mifa 


Zu verlaufen. Grocery und Wartet — Ber: 
won, 6000 Einwohner; 20 Minuten Sahrt zur 
Stadt; Waarenaufnahme und . Büuͤcher; wo⸗ 
chentliche Einnahme 3400. Adr t 302 ddp oft. 

ag25,28 pi 


Zu berlaufen: Mteatmarfet, —— 


nahe 
Southport Ave. 


rſaſon 


Zu vertaufen: Billig, Saloon, deutſch⸗unggri⸗ 
ſche Nachbarſchaft. 1413 N. dalſted Str. fria 


AUdtung, Bäder! — Gute Home-Bäderei bil» 
lig zu verfaufen, wegen anderem Gejchäft. Adr.: 
D 125 Abendpoft. feſaſon 


Verlaufe Millinery Store, nahe Theater, mit 
Stod, Fiztures etc. Billige wiete. 2884 Urcher 
Avenue. fefafo 


Zu verfaufen: Saloon, Nordfeite, gute Trand- 
fer-Ede, Theater 2 Türen davon, beutiche —* 
barfhalt, großer Waarendorrat, Einnahme $30 
bis $40 täglich, Lizenz bezahlt bis 1, Nov. Preis 

1500, Berlaufsgrund: partners find uneini 

Adr.: M. 380 Abendpoft. fra 

Bu berfaufen: Großer Bargain — Ungarifches 
Klubhaus mit Saloon, Lizens und Bording- 
sans, 4848 Alerander Ave., Eait Chicago Ind, 
totwendig, daB der Käufer ungarifh Tpricht. 
Baarlapital nötig $3000. Näheres beim Befiker 
am Orte. Steve Nagy. frfalon 


Zu verlaufen: Saloon, auf Nordfeite, Ge» 
ihäft- und — 86 Barrels Bier und 
1 Barrel Vhisley pro Monat, 5 abre Leafe; 
neue Fiztures; grober Bufineßlum und Su 
er; Summer obnung, 4 vermietet; Kreis 
Furnitures ſogut wie neu, singeiöloffen; 

Be. muB gefehen werden. Abr.: 410 
Aben ei 


Zu verlaufen: Delifateffen- und leiter Gros 
ee utes Gefchäft. Bargain. leberzeugt 
arcy Übe. und Lincoln Str, dofafo 


Bezahle Baar für Grocerh- — und 
irgend ein anderes Gefchaft. Adr.: E. 402 
Abendpoft. dofria 


u berfaufen: Saloon, guter BI t ben 
ziöligen Dann. 1128 Yıefls tr * Mur hen 


ad. yerlan in: Bäderet, mit Haus, Er — 
M 5 Abendpoſt. bufrfa 


Zu  berlaufen: in Möbelgefhäft auf ber 
Nordfeite, Billig. 421 North 7 — = 


Meine fancy Bäderei, gutes 
u einem Darg er wenn fofort genom» 
Weit 47. mi—fa 


F verlaufen; Saloon, $500. 1483 —— 


Zu verlaufen: 
Gef Haft, 
men. 


—— — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


artner wird gefutht mit $200; ein fehr ein 
tezalaes Seſchã t. Abr. 523 Hbenpson. Ih ſaſon 


Partner. Mann, der, der beutih lefen und fchreis 
ben fann, fann in ein ausgearbeitete3 Land» 
peiaäft ald Teilhaber eintreten. — Mub $500 
18 $1000 haben. Sprechen Sie vor oder ſchrei⸗ 
ben Sie, — Conntag bis 1 Uhr offen, 
United States Land Affociation, Bimmer 7235— 
27 Chicago Opera Houfe, Chicago, Illinois. 
frfafon 
Ein Mann mit etwas Rayitel mödte in_ein 


Be äft eintreten. fferten adreifire: 
370, Abendpoft. 


Heiratsgeſuche. 
ei unter db Rubrik 48 Wort, 
* 8 leine Er unter ee ) 


ige deutſche Mitt: 
M 
u ‚sel antfäatt mi rw * Pneu 


1. ine ion, ii ln hasıen 
en woibee 
uch: Intelligenter 


— 


Be Bergöitmiffen tenmen. au 
nen, amedg „Beine, "Kur Sur genlgemeinie "Briefe 


— — 


B. 620 


Gh ESS ee aiasns 


Erteile Auskunft über Patente; Feine? 
Bud frei. Robt. Klok, U. ©. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Norb 
Clark Str., Zimmer 1705. ap2didofafon* 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort,) 


Nordieite, 
moderne 2-Flat Bridgebäude. Breite 
urnace- Heizung: 
*. af — 6 ũnd 6 Zimmer, an 
atley Abe. 
»jiet Zriagebaune, 5 und 6 Zimmer, an 


au 

2ujlar Sridgebäude, 5 und 6 Zimmer, an 
Zu er Übenue, zu 

nn Bridgebäude, 5 und 6 immer, an 
abeland Avenue, zu 

2⸗Flat Bridgebäaude, 5 und 6 Zimmer, an 
eabitt Str, 


an 


amılton er sin are er «+ 7000 

e ferner Hargainz in Cottaged und Bau⸗ 
plägen. Spredt bor oder fchreibt für Lifte, 

Brani Bed, 2014 Irving Park Biod. fafe 


— —— 5 und 6 Zimmer, an 


ds 
PR. 5 u m $4500, bübfhe 6Bimmer 


Furnace elqung. nabde 

Sheriban 90 gBapı.Eporehltation un baniton 
Abe. Cars, baar und Reit auf Zeils 
zahlung. Sohn Gem 3148 N, Afbland u 
aſo 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Schönes 2» 
er nabe zwei Stra⸗ 


lat —— € Lot 65 

enbadnlinien; mäßiger Preis. Nehme aute 40 
i3 60 Acres Stod Farm, nahe Stadt, in Taufch. 
3. Bufber, 2436 Belle Plaine Abe. fafon 


3n verlaufen: Eine fdhöne Cottage. 1836 
Grace Str., Öftli$ don Lincoln be. 


Bu verlaufen: et Gottages, 5 unb 6 Bims 
Fra billig, beriofle die Stabt. 1241 zellen 


Bu berfaufen: 2-$lat Bridhaus 
Abe., um Nadlaß 
Lincoln Une. 


zuſchließen. Soc, In 


Wuß vertaufen: Großer Bargain, 2227 Or⸗ 
hard Etr., naye Lincoın Ape, modernes 12» 
Zimmer Yaus, geipwajjerheisung, un 50 Fuß, 
nur $4950, wert $6500, Baumann, 3065 Zins 
coin Avenue, 


Bu laufen gefuct: En bon North Up 
Sjlodiges Briahaus, 6 bis & Se: Ylats, d 
— vom Eigentumer. BR: 2. 406 — 


Bu vertaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus, Baſe⸗ 
ment und Bachbobden, an Haned Str., nahe 
North Ave. 154% Orchard Str. adi 


Bu berlaufen: Bmeiitödiges Bridhaus, 1% 
Ni mween WUbreife. Yadaujcugen 2133 Warner 
enue, 


Zu verlaufen: Ede, 2jtdödige3 Bridhaus und 
Bajement, doppelte Radenjront und Woynaius 
mer; Bargati. SE 2046-48 Yoriy 
Hohne Abe. Flat 


Bu berlaufen: $2500, oder beite Offerte, faus 
fen 2todiges Brid- ung Sramegebaude, 7 Zub 
Bafement, |döner Garten, muB Lrantyeitöhaider 
fofort — werden. Eigentümer, 2962 RM. 
Datley A fafon 


Zu verfaufen: Dreiftöd. Bridhaud, su 
mer Cottage hinten, beim eigentumer, 650 2 
weh Vl., ñahe Orchard, 1. Flat. 


82900 taufen zweiſtöck. Holshaus zu Brid- 
Sundament in Lafe View; nur die Hälfte Baar 
12. & Eigentümer isr. BZelinsty, 4059 u 

Str. a 


ge” verlaufen: Hier ift_Eure Gelegenheit. 2- 
Flat Srame, fait neu, 30 Fuß Kot, 5 und 6 Zim⸗ 
mer, Dal Zrim durchweg, 2 Blods don South» 
port Straßenbahn, nahe der Wrightmood „U“. 
Scleuderpreis $3250, $500. baar. Beifey & 
Kirtley, 8i8 Firit National Bant Blde. 


2itödiges Framehaus mit großem Bafement, 
bequeme Fabhrgelegendeit. B. 524 Abendpojt. 


Wegen Riantbeit su berlfaufen: 

Moderne 6 Zimmer Refibenz, 

3035 N. Hamilton Ude, 

$600 Baar, Preis nur $1950. 
Belmont und — Abe. Cars nur zwei 
Blocks entfernt, halber Block von neuem Vart 
und Spielplatz. Vorzuſprechen täglich von 1 
Nachmittass. Sonntäg den ganzen Tag. 


Zu en Haus und Lot, bilfig, North 


= ex we Str. Eigentümer: Yosivars, 


Zu pertaufen: Sitöf. Brid, Steinfront, Tot 

37% bei 125, an Wihland We. nahe Belmoni 

Uve, Macht "oiferte, Eigentümer muB bor dem 

WW. Scpht. verlaufen, * — die Stadt verläßt. 

Stanley⸗Hoeppner & 3357 Lincoln Aben 
enge Hgenten. 


S1ag 4.Tip 


De verlaufen: Aladta Str,, Miete $240 jähr- 
fi Snap. $2000. Leichte Bablungen. Cool & 
Wederlin, 1526 Larrabee Str. ° 


Bu verlaufen: Bladharwf nahe Larrabee 
fpezieller Bargain. Miete pıaı RS. 
2750. Spredt vor. Coot 

!arrabee ©itr. 


Str. 
Preis 
ederlin, 1526 


Zu bverfau m; Moderne 6 Bimmer Cotta, 
Zurnace; nahe Hohbahnitation und Lincoln 
bar; $2700; 1837 Belle 
»laine Abe. 


Zu gemusR: $500 Baar laufen 7 Zimmer 
Relidenz nahe Hodhbahnitation; $3000. 2009 
Berteau Abe. \ 


leichte Bedingungen. 


u berlaufen: 743 u land Str., 22 bet 191, 
Miete $24 zn. reis ED leichte Ab: 
sahlungen. Cool & Wederlin, 1526 Rarrabee ©t. 

Zu verlaufen: 1902 Sremont Str,, amei mo» 
derne Flais; Miete $408; $5U0 Baar "nötig, Reit 
leichte Abzaplungen. Coot & Wederlin, 1526 
Zarrabee Str. 


Zu verlaufen: Billig, 329 Schiller Str., Miete 
$420 jährlih; $400 Baar „nötig, Reit Abzahluns 
gen. Cool & Wederlin, 1526 Xarrabee Etr. 


3 verlaufen: Pradtvolle neue Brid-Cottage, 

8 Zimmer auf einem Ylur, großer Boden und 
Zement-Bafement, durchweg Eichenholabeflei> 
dung, eleltrifhes und Gaslicht, hochmodern, Kot 
45 bei 160, Licht von allen Seiten, großer Gars 
ten, woblgefüllte Sübnerhäuf er, außerorbentlihe 
Transportation. Wegen Zodesjall muß bdiefes 
berrlihe Eigentum jofort billig wu werden. 
Einzelheiten 2454 Ainslie Str, nahe Lincoln 
Abenue. Sliagim£ 


Zu verlaufen: Cottage, $1500. Ein Bargain. 
Nordfeite. 3308 N. NRobey Str. 

Bargains in Nordfeite-Örundeigentum, wie fie 
nie vorher geboten wurden. Kottages, Wohn» 
bäufer, Baupläge etc. 3308 N. Robey Str. 


Bu berfaufen: m 1305 Barry Apve., nabe 

Southport Ave., 2ieftöd. Yrame-Flat3 und 2« 

ftödige3 Srame hinten; Miete $ö1; nur $5150,. 
Ehas, Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


Bu verlaufen: 1529 — Str. nahe alt: 
land be, 2:ftöd,. Srame, 5-:Bimmer Flat 
nur $2525, Bd6s incoln Abe. 

u berlaufen: 1217 Barry Ave., nabe Ractne, 
g⸗ſtöck. Frame, 43immer Flais Dliete $32; 
nur $2950. Baumann, 3065 Sincoln Abe, 


Bu verlaufen: Billig, 1745 Slether Str. nahe 
PRaulina Str., 7-Zimmer moderne Frame-Eottage; 
nur $1975, Baumann, 3065 Lincoln be. 


Bu —— 
Eigentümer 1 


aumanıt, 


2-ftöd, Yramehaus mit Cottage. 
. Slat, 1634 Burling Str, 


Zu verlaufen: Nabe Robeh u. Grace Str., mo» 
dernes 2-ftöd. PBrid, 6-Bim. Ylats, Furnace; 
nur $5500. Baumann, 3065 Lincoln be. 


u berfaufen oder bertaufden: es field Abe. 
nabe Addilon, modernes 2:jtöd. B immer 
Slats; nur $5750. Baumann, 3065 —32** Abe, 

$500 Anza hlung laufen Aubert Abe. Refide 
geißmalterhet zung, 6 Zimmer, Srame auf Bri 
0. Arbogaft, 4037 N. Robey Str. 


u berfaufen: An Gergnig nahe Dibifion Str, 
Ed Store und drei Flat3 r. nur $4300. 
ech Cha3. I. Arhogait, 4037 NR. Robey Str, 


Bu berlaufen: ir Veit Navenswood an Nord 
Maplewood Abe,, ein neues zweiftädiges Brid, 
5 u. 6 Simmer, Surnace- u. Ofen eiaung, durd)- 
weg ınd ot 30X125: Preis nur $6550. 
Kommt u eht 

Be 4037 N., Roben Str. 


Chas. J. 
Bu verlaufen ee Bodfeines 3-Slat Ges 


nabe Lafe; 
Breis ——— —S y; es 644 Aldine Ave. 


verlaufen: Nogerd Bart, 
— —— a grobe Sat, Sat gute gie Qepeno 


5 — Sur er — > lite Bah 
ni a —* 

rt, 
ie re 


Bargainz in N, 
—— von 
—— Dee 


6801 
doſ 


und aufwärts. 
$50 oder mehr Baar und $10 monatlich. 


1 B.3 Bio Binde zu elacnnen 5 Rizden uns und Sr 


len: een —— sanle, 
oyce a 4 * che, deutiche eba 
e und Schule und Kongregariona #f Er 


Baul nd den Raral» 
fe — — 


ng einer neuen — neue aß 

ar rickg 5 oder 6 Zimmer, Eid) Las 

söpen, DR ni Sind BD, elettriiches Licht 

5 e und laltes Waſſer in jedem 

Flak: * Su 18, gepflafterte Sizaben, 100 
und auftwürts; $500 oder mehr B 

ze ınonatli fertig aum Einsiehen Br 

ne Beit nad em 1. uni. 


Reue Flat Brid — tete, um 
fünf“ * eine nach a gun, 
ünf ober 6 en #Slats; 
7 Slumaın i er aid, 
upbi Bades 
uß rt — 
—E aufwart3; oo" : x mehr 
t $30 bis $35 1 monat 


Wir bauen für Eud auf auf Beitellung; Jhr Lönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und miffet 
genau, mwelded Material beriwendet wird und 
So gar. Sell m rn 3500 oder 

aar, Reit mon 

Ein „Snap" — 2 Flat Brid, Steinfront, 
und 6 u moderne Blumbing, $4000; 8500 
Baar, $20 monatlich. 


$200 Bgar, $15 monatli, Taufen Cottage, 
fünf Zimmer, boher Dahboden und Bajement Y 
Bad, Gas, heißes und falted Waffer; etit Zu 
du Stragendapnlinien u. 6 u. bequem aur Hodbai 


Adi Zimmer Haus, „geifmwatferbetung, — 
$500 ei — 28 


—— ice: Addiſon Str., Ecke Beabitt; 
Grace tr, e Beftern Abe. Tüäglih und 
Sonntag offen“ 


Nehmt Ravenswood-Hohbahn oder Lincoln 
Ave. Car bis Addifon Gtr., geht meitlid zur 
Office; Irbing Park Blbd. Car 9a Reabitt St — 

gep! — aur Office, und Wejtern Ube, 

ddifon Str. und „gebt öftlih aur Office, 


Belodth, 1905 5 Belmont Avenue, 


Bu verlaufen: Hübfhe große 8-Bimmer Reib 
benz, Bad, Gas, Heißwaljerdeigung und 
trtides Licht, fowie Stall mit eleitriihem Lig, 
alfend für Garage; * en Str..po 
abnitation und Kap. —— 
— $4000, Nur $1 060 Eis und 

eilsahlung erner * vertaufen babſ 
große —53 Reſide nur $4000;5 Bad, 
a3, auf 374% bei 125 . 2ot, an ke ©tr., 
nahe Gornelta Ave.; Straße neu gepflaftert und 
dafür bezahlt. Leite Bedingungen. Saas 


Heim, 3148 N. Afbland Abe. 
Au * en 


Zu verlaufen: Nur $5250, 
Haus mit zwei 4-Zimmer 
bing, Gas, Bad, Eoncretes undament mit gros 
Bem 3 und 4-Bimmer Slatgebäude hinten, au 
Kot niit 30 Fuß Front. Nur 3500 baar und äte 

$40 pro Monat. Rente $54 per Monat, John 
Heim, 3148 R. Alhland Ave. 


Bu verfcufen: Schuldenfreied 15-Blat ee 
bäubde, Brid, —— — Grace und Role 
Etr., Rente 22 Monat. Nehme bis zu 
$15,000 Be 1 denfreied unbebaute3 Land 
djtlih von Elarf Str. oder an = Zah⸗ 
lung. John Heim, 3148 NR. Afdland 


DDEn, 
ofail- 
Jurnace 
Zu 
Baar, Reit 


(fon 


Bu bverfaufen: Nur $4000, bübfces großes 
5 und 6:3immer Flatgebäude, Bab und ad, 
mit Bridbafement und Surnaceheigung für den 
erjten Floor, an Flether Str, nahe Paulina 
Etr.; nur $500 baar und Reit auf Teilgahlung. 
Sohn Heim, 3148 N. Afbland. Abe, fafon 


Bu verlaufen: Nur ** hübſches 2* > 

lat Bridgebäude Gas 8; an 
tr., weſtlich von Abe.; nur 1000 aat 
und Reft au — Sohn Heim, 9 
afo 


N. Aſhland 
u verlaufen: Nur 500. —5 roßes 
— Gebäude, Bad, &% ‘ Ermer 
nabe —— und Belmont oe. * a 
und Bei eilzahlung. 
N. Aſhland Abve. 


0 Ban: 
John Heim, 3148 
fafo 


u verlaufen: Nur $6800, bübiches aroßes 
lat Gebäude, Bad, Ga3; an Bictoria Str., 
= e Elarf Str. und GEdgemater: &hbabnftation. 
Nur $1000 Baar und Reit .auf Teilzahlung. — 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. Tat fon 


Sta berfaufen: Nur $6000, bübfches 
2⸗Flat en Bad, Gas, Furnacehelzgung 
an Otto tr, na Lincoln ve. und 1 Blod 
von der Baulina ei. :Hohbabnftation. 4 8500 
baar und Reit auf Zeilzahlung. John Heim, 
3148 N. urkland Abe. afon 


‚Zu berfaufen: Nur $3000, baöige große 6» 
Zimmer Cottage, — Gas, elelt ef e3 Licht, 
Seißmarferbeisung; nahe Weftern Eullom 
benue, nicht weit bon * W. ——— 
tion. Sohn Heim, 3148 N 


roßes 


. Afbland Abe, 


u berfaufen: Nur $4850, bübfches großes 
2-5lat Gebäude, Bad, Gad, an Janffen be. 
nahe Byron Etr.; nur $500° Baar und 
| Beh Sohn Heim, « 3148 N, A 

venue 


3 verfaufen: Eine feine 8-Bimmer Re idenz 
auf Nordfeite, Yrame auf Brid, Yurnaceheisung, 
breite ot, nahe Hohbahnitation, Straßen» und 
Eifenbahn; Preis nur $4000. 

Chas. J. —— 4037 N. Robehy Str. 


Zu verlaufen: 
Zimmer Cottage, 
Ave., nahe vSohne. 
2011 Brabdlen Place. 


Gutes Gefhäfts-Proper Belmont Abe nahe 
Leabitt Stx., grober Brick⸗Store, 7 Zimmer Flai 
darüber, Lot 40%X125. Muß fogleih berlauft 
bebähe Nur $1000 Baar, Nehme *— un⸗ 
bebdutes oder bebautes Eigentum für Reſt. — 

®, Bennin & Eo., 3166 Lincoln be, Phone 
Late Diem 1203, fafon 


Bu bermieten: Moderne® 6 Zimmer 
Badezimmer, Gas, alles friich —— ein % 
bom Bismard Garten. 3544 N Sairteb aid 
Dienbelzung. $18. 2. U, Seidel, 707 Buding- 
bam ®Blace. frfa 


Bu erlaufen: Bargain! 3122 Eltfton Abe., 5« 
lat Brid- und Yramegebäube auf Lot 36x125, 
8500. Zu erfragen im 2. Floor. frfa 


Bargain! Nur $2200 Zimmer Cottage 
Barn; pafiend für Weandied nahe North 
Baar nötig $100 8 

Oscax oLezzt, nur eine Office, 
2411 Lincoln Abe,, nahe Halfted. 


dfrfa 
Billig, nur $3300, 2 De tamebaus; 2:5 Zims 
mer; binten noch eine > 


ätte; nahe haar be. 
Dscar Zofetti, 2411 Sineo n Te Saiten, 


Auf te Bebingungen, 
— afement. Wabeland 
Preis $3200, —9— 


Bu verfaufen: 1722 Nelſon Str.; Tollets und 
Bad; jährlihe Miete $600; berlaufe billig, da 
id die Stadt berlaffe; feine Agenten. Eigentü- 
mer Morgens im 2. Flat. birfa 


Zu verlaufen: Ein neues, 4 Flat Bridhans: 
muß berfauft werden, da die Yamilie nad 
Deutſchland geile: fehr SE A diefe Woche 
genommen. ® . Meßaer, 2 750 R. — — 


Ihr Leute mit 832650! 3töck. Brick, Stoxe, 4 
Wobngzimmer und 3iummer Slats, Ofen» 
beiaun . Miete $750. Preis $6650. GL Prince» 

e. Duffy, i3d Seo Elart Be. 
—fa 


45 
ront, gepflafterte Ge a nabe 
tlein 


„Seeigne Br ie Re Öftzont, aepflte 
3 
ANaeaiwẽ 


iver, Of 
Soda nitation; nzahlung. 
6 Abendpoſt. 
— — 
rBargains — 
hier iſt einer — 55509 
Eigen m reift nad u . und läßt fein 
neues 6 >. 6 Zimmer 8 00 
gast te jene e 
I — —— 
Por ne N 
u > dat “000 aar Disc lt. — 5 


Dei ante, 3612 Chicago Abe, fafo 
400 — Großer Bargain — 
—8 0 ober beite Offerte ahlungen eine mo 


immer Brid Cottage; ablungen ober sun: 


&t laftert; n 
foree —xX ect: made 09 —E & ÜDe. * 


—r — — — —— — — — — — 
$200 Baar, SiS, monatlich faufen neue Brid- 


5 oder 6 Bimmer, ee —— 


ttage, 
1 tretbafement mit — ele 
Sicht, moderne Plumbing, Laund 
J— Fußböden und Irim; ee 6icaber: 
n innerhalb brei 
—— 3elo3ty, 3025 N, Gelifseuie In 
nn 
verl 
F Lot ah 130, - 55 
ſerun es; — * 
Hyp —— Cigentimer 


— —2* — 35 


en. 0 Fuß 5* 
Sia., ——— en Lund 


Salt, nah 


SE, 


zn 


Den 
En — bo 


fer jınd offen a Samsıag "KRadmıttag 
unb Sonning d n Tag. Kommt und jeht 
mas wir zu habe —8 Nehmt Chicago Ave, 
* 2% übe. ‚un acht ainel Diode Ihdiig, 
— 2804. 


Bimmer NRefidenz, Lot 31 
Fr — für Käufer. 4346 Nord 
Peingfieib Abe, 


Bu berlauf ——— Zimmer Cot · 
art, 321 > 
de und ia 167 167 "9. Walbingto fe 
Straße. 


Kart: 
e 
Schulte, 1 


* 


ebäube und 2 Lots 
Umsablung. »aul 
— 351 ton & 


: Biveiltödiges Seetutze t Haus, 
7 —S 2** . ad. Beidtaug, 
kmper, 50 Buß Sr, k 5 
Sairheib 


verlaufen: Beim Eigentümer, Bargain, 14% 
F Coitage, awei sa L a ß ae 
mer „lat u 
nabe Sumberbi, gar nd ——— 1641 
Nord Troh Straß 


Bu — Modernes 2⸗Flat Gebäude, 6 
und 6 Zimmer, breite Lot, N. Central Bart Ude. 
Eh EHicago Upe.; braude Geld; verlaufe zum 
€ — beliebige Bedingungen. Eigen» 
tümer 2705 5 Jomwa Str. XZel.: Humboldt 6149. 


verlaufen: Neue Cottage, 4838 School Str., 
Heine Anzahlung, $15 den Monat mie Miete; 
Preis $2100. 3212 Milmaulee Ave. Henry Beder, 


Bu b — Drelftödiges Bridhaus, 4-Zims- 
mer Plat3. 1705 N. 40. Court. 


Bu verlaufen: 3:Flatgebäude auf 50 
—* moderne Plumbing, eleltriſches Li 
Des. $3900; a’ Bu - Reit monatli 
idey, 2233 3. 45. Abe. 


Bu verla yten: derne 5 unb- 6 
gi ge es niver-nafe ment, eleltrifche 
in 018 5 83300; 150 Baar, 
Sa. =. ion ars a F 
der Linie, 8. €. Didey, 2233 N. 
Bu verlaufen: 


Ein ſchönes Framehaus, bil⸗ 
b 50 Fub ug feine Reparaturen, mobderıt. 
067 Stron Ede 51. Abe, Zu erfragen 
1421 jajo io 


uß Ed» 


t zu 


n else. 


Achtu vertaufen: Prachtvolle neue 
.Simmer "gr fer mit bo em Bajement, für 
eingerichtet, oder 2-Flat Bridhäu * 

ale —*— ern geriet, 33 Sub Kotten. Laht 
Eure Miete Heim bezahlen. $3700 bis 
$4500. Müffen berfauft werden: Baar oder auf 
sablung. 444046 Drale be,, 
3 Montroſe Car und Hochbahn. Beſeht diefe 
Haut ‚ebe Ahr anderwärts lauft. &. M. Wal» 
t, 2722 leider Str. 


Bu verlaufen: va Spaulding Adenue — 


aar—— 
Made re „feis te Bedingungen fi F * Reſt. 
reis 
ent am Pla 


erabgejegt auf $ 
e. 
W. E C. B. Moore, 3233 Irving Park Er 


te Samwher Abe 
— »Auig, immer — mit 
a 8. Pu fe 8 Ave. 


Acre 
re nördlih von rbing Bart lo fafort 


Bivei 6-Bimmer Flat, Frame, Ede Addifon 
Str. und -42, übe, nahe Eijen- und Straße > 
bahn; Miete $20 da3 lat; Preis $4400. 
suftagen! 3626 N. 42. Avenue. 


æ3 — Bee! Frame-Eottage, wie 
za 3 meiltödiges Frame, ein 4 * 
5 —— Slat; Miete 826 den Monat; 
——— 1, 22500. Sinsufzagin: 3 33 
elden Abe., 


Su verlaufen: Modernes zwei 6-Bimmer FYlats 
96:00 a teinfront, WBurnaceheigung; nur 


u AUrmftrong & Eo 
Sulierton unb Ealiforkie nenne. 


Bu verlaufen: Bmet 6-Zimmer Ylat3, Steim- 
Kent und 4-Zimmer Goltage binten, halber 
lod vom, Boulevard; nur $6700; Miete $780, 
a u. Armftrong & Co 
$ullerton und California — 


t eins von 463 4 Eu älts 
inzteben; biefe Sun 


> 
jene eig zum gebaut, au) wenn Ahr 100.3 


re alt werdet; alle neueiten Berbe jerungen. * 

rin; an Usphalt Straße; 2330-36 Tripp U 

nahe Zullerton; bin Nahmitiags dort. Eigen. 

tümer: Sriedrih Schepler, 2246 N. Satoper, Sloe. 
ofrfa 


immer 


Zimmer, Cottages (Frame), an ranffort Str., 
nabe Maplewood love, $2000:; feine Summe 
baar, Reit monatlid. 2440 N. California Ave., 
weiltödiges Bridhaus, 6—6 Zimmer. $5 
er? Reit monatlih. Rotten 30xX125. 
B Lt, 2451 Milmaulee Abe. dofrfafon 
But verfaufen: Lot 25%X125, an N. Francisco 
Abe. (die ziseite an Nordimeitede Franciäco und 
Augufta Str.), aivet Blod3 vom Humboldt PBarf. 
Offerten an ®. erten an ®. Mife, c.o, _Rlfe, c. 0. Abendhoft. frfafo 


„gu Dertaufen verfaufen: : Tom Eigen Eine entümer, 2 
2:Slat 6 Zimmer Bridgebä 

Lot. 30 nu —— 
Bedingim 
3847 X 
Bone 
Avenue, 


Bu verlaufen: Ein großer * &-und!,7 


moderne 
ude, foebeh gebaut, 
uß, gevflafterte Straße. Leichte 
adbaufra er am Plage, 3845— 
tioood Abe. : Belmont 3622. 
tig, Eigentümer "2314 R. Lamndale 
fefafon 


Die Le nn —5 neuen — im⸗ 


mer — * China Clofet — *— aſe⸗ 

—— bon Milwaulee Ave. Cars, nahe 
auare, $400 Baar, Reit: monatlich, 

R. Melms & Son, 2530 Miltvaufee Avenue. 

& 21agmifa* 

en: Befeht die ihöne 6-Zimmer 

. 1838 N. 40. Abe. und madit 

Charles Hedl, 4308 N. 42. Court. 

mifafon 


Bu berfaufen: Store und 2 Ylat3 an Ealitfor- 
ma Ube,, :dafelbft war 12 Sabre Grocerh; auch 
geeignet für anderes Geihäft. Bargain, $4000. 


7 Ücres in Glen Biew, Gebäude und feiner 
Stall, Hühher, Gemüfe. Bargain, Martens, 
2315 Nord Ealifornia Üdenue. frfa 


Bu verlaufen: 3239 Carroll Abe. nahe Kedzie 
Abe., neue — Zimmer 2 Flat eb ude, gut 
| auf 1% Lot. Jedes Zimmer hell. Zimei 

lods& 513 Garfield Park. Gute Sabrgele enbeit. 
Leichte dingungen. Zäglih zur fl ie ung 
offer. frfafon 


—— zwei Ben er für 
* 700; bringen 2253 ®. Chicago 


Mub berfi 
Brid-Tottage 
mir Offerte, 


te amelftödige 
3800 Miete. - 


Bu verlaufen: 2itöd, Brid, L Bimmer Flats, 
Berlaffe Stadt. 1542 N. Hardin g Abe, 


Lot und Haus, 4539 N. 40, Abe,, 
verlaufen. 


au —— 0 Bett t Jebin VPark — Ede — 


Acre — Bargain au 
sie) — 5 1000 Baar. 
Koeiter & Zander, . Dearborn Str. 


fabt 
ch St, 


Billig au 


Grö —— Bargain —* Auftin, 5922 
in iv 


3 Blod3 nörd >. Chi⸗ 
8 Zimmer; 2 Lotten; 
» und Schattenbäume. — 


* ar Angebote in PTR 
EL: Zeiertens, Eigentit 
worth Abenue, Dar Bart. 


Haus und verlaufen, 4 und 5 Zimmer 
—— — — nadaufragen 2218 N. 


verfaufen: Nordmeitfelte ram er Eds 
— Weis 8,80 
Abdr. PB. 517 fafon 
ie, Miete — * Eonan 
Blbd. Dee 20 ver Jahr 8 $6800. Nadıs 


fragen 2569 Wiiäufee Regelin 
enfon & Co fadim 


Rır verlaufen: $1000 Baar nehmen Bridhaus, 


2 Stores und lat, ein Blod don Kogan Sauare. 
ante u —— Heizung. Breis 84650. Rad» 
ee ar Imaufee Übe, Regelin, 
Jenrlonk En. famomife 


BWeitieite. 
rg 22. Ste 


— SR Hoch Me. Guguft Torpe, 820 Norih Une. -  2Saglimz 
FE A —— en, 
ERHFERNSE Sad r en 22. — 


—— er 


und Daben Lane. 


$350 
3886 Galumet Abe. —2-ftödiges 
und Stein immer und — 
— chaft; ſeht es ſoſor 
— Bargain im Marfte 
* ent am N bon 2 bis 5 5 Beute 
g 


mx 
Bone Fand. 73,8 HE Hofbinn ao 
g 


—ú— 

Ein Bargain! 08 Point, Il. Zwei 
Srame- u Siein-Boonpan, % uses mit fer 
nem Obitgarten. Scuett, 1808 €Eo 

Er : 7418. 3iagi 


Übe., Wilmette, SU. 

Su berfaufen, in Berwpn: Großes 6 
Yyramehaus, 50 bei 125, Hartholabe ebung, 
gene ke 23 ——— — —— 

re teichte Bedingungen c 

aden- Ave. > nach Berwyn gt * * 
Vart Ave. A. Adams, gegenüber 
wyn⸗ Devot. Bee. RICH 24,25, 28 Maciin 


Zu verlaufen: Große Lotten an Ogbden 
125 bei 130, fo -groß wie 5 Stadtlotten auf 
men, nur 3 Blod bon Straßen- und Eifenb 
20 Minuten Fahrt nah der Stadt. Preis Kr, 
u aufwärts. $25 Baar, 1 per Monat: , 

infen . Steuern für ein Jahr. Jed 
offen. U. 4. Adams, gegenüber en 
dot, Veroun, II. Lfonmifa® 


Berlaufe Landheim und Geihäft, Halfday: 
Hertel, Prairieview, ZI. * — 30% 


Pe Geihäfts-Ede, 35 Fuß, an Acer Abe., 
auge nahe Corn Products Co. $10,000, 
J alt: or raüglige Geldanlage. Adr.: a» 

27a: 


Farmländereien. 


Zu berlaufen: Gute arms, $25 bis 
Uder, übergehadtes Sand don $6 bis $20, ki; 
— x Holz darauf, ala für das Land ber 
angt wird. Dann babe ih aud 40 Uder, an 
fifhreihem Fluß in und eine Meile bon 
utem Trout Creef, noch ziemlich Hola 
arauf, 6 Meilen bon lidden; Prei3 $350, 
Eine gute Per egenbeit für Fiien und Jagd; 
danıt abe ih nod ein ichönes Sommerrefort, 
18 Meilen von Glidden, swiihen zwei Seen ges 
legen, in der Mitte legt eine niet, 35—40 
AUder groß, mit Jhönem Holz darau Meilen 
davor ift fhon ein Camp gebaut, wo fhon ges 
logt wird und bi nädites Jahr um die 
wird fhon die Eifenbahn vorbeifahten; die ei 
den Seen find boll von Silben, befonder3 Mu&s 
lolong3, utıd aud eine ſchöne Gegend zum Jas 
gen; au find no viele Seen in der Umges 
gend. Es find zwet fchöne Blodhäufer da, eina 
mit bier — n tapeziert, da3 anderd 
bat Bla 3 bis 4 Betten, Eispaus - und 
großer Stall. Rap für 5 bis 6 Pferde, Garten 
und Fe Waffer. Eine ——— hat ſchon 
$22 für die Point per 1000 Fuß auf den Stum—⸗ 
fen dafür geboten. Der Preis tit $2500. Da 
it ein Plaß für ein paar tunge geute. dig 
schnell Geld maden tollen. Wegen näheret 
Austunft wende man fih an Geo, Straß, Sr, 
Glidden, Wis. 


Exturfion am 3. September 1917 
nad der deutihen Farmfolonie Elberta, 
Baldvin County, Ala., im fonnigen Süben, 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Wafjer 
und Klima; 850 dentihe Familien bezen- 
gen ed; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; fühl 
im Sommer, warm im Winter. Eim 
Paradies für Leidende; freie Reife füy 
Käufer. Näheres bei 

8.0.8. Led, 
Zimmer 4, Kemper Er 
Ede North Avenue und Halited rap 
ag283,29,30,31 


Bu verfaufen: Gute3 Land tn Grivig, Wiscons 
in, Marinette County, an der Chic, Milr, 8 
Pauls ** nahe zur Stadt mit Sabriten, 
Ri en und ulen. Gut befiedelte Nachbar⸗ 
t. Habe die s dabr —* armen — 
ommt mit, fe rnten; gute 
Boden; billige Pret 5 F leichte B—— 
Sedingungen, Arbeit garantirt im Winter mit 
m Bezahlung. Kauft Leine Farm, ee e Bi 
mine überzeugt babt bei mir, da 
ee find, beffere8 Land haben und R. 
Vorteile gewähren, al3 alle anderen. Sarei 
oder — erſönlich um —— 
t!lor, 2026 Blue Is = Ube, 
Ede 21. Str. — zu offen bon 8 un eng 
bi3 8 Uhr Aben ag 
Zu bverfaufen: 160 Acres Widlonfin Land, 
140 unter Pflug, 20 Selalaub. 6 Zimmer Haus, 
2 Scheunen, Bierdeft tall, 5® erde, 14 Rinder, 
4 Schweine, 200 Hühner, 2 Wagen; alles mos 
berne Maishinerie; 2 Buagles. Guter arteftfheg 
Brunnen, mit Ernten. zes: Joien) Kraus eiten 


wegen nur 37500. Näheres: Joſeph Kraustopf, 
N. Eoflocnia Xbe., bon 6— de 
ter 


Nas; 
Habe mehrere gute armen zu berfaufer, Bit . 


Iig, mit Vieh und Geräticaften, 15 Minuten 
von Grand Haben. Kein Sand; ‚alles guter. Bo« 
den. Schwars, Yruitport, Mic. 


u berfaufer oder bertaufchen: 
BWisconfin Farm, Stod und Ernte. 
3917 Eberly Abe, * 


Bu verlaufen: 20 Ader Farm, davon 10 Ader 
Weideland, dltlid bon Eromn Point, Ind, ds» 
Zimmer Haus, ge er Stall, 2 ferde, 3 Rübe, 
60 Sühner, fhinerie, Ernte und Sutte 
Ausgezeichnete Gelegenheit zur Uebernaßme bo 
Befiter. 1% Meile von Eifenbahnitation. Bars 
gain für $2750. Auslunft erteilt U. Waberäfh, 

036 Home tr, 


es nissen 
u bertaufden: 5 Meilen bon Sout 

PR. gute 40 oder E00 Acred3_ Harn, m ut Genfer 
Vieh und allem zubehör. 5. Beters, Sourd 
Haven, Michigan, Storefeeper. 

Zu verlaufen: — — $3000 le 
wenn innerhalb 3 Tagen genommen, 

toße3 Haus und Eräle, wert $5000. 580 
Keirfietd Ave. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 80 Acres in 
Lincoln Co, Wisconſin; gute Gebäude, Aue 
boden, 20 Ücres geflärt: noch biel verfaufbared 

ols darauf: deutfhe Nahbarfhaft, an Bofts 
f (abe und Zelephon; mit oder ohne Inventar, 

ubland, 358 Dft 59. Str. 


Verlaufe 40 Acres Farm mit Vieh, Ernte, 
gerätigalten und Gebäuden. Joleph Strade, 
N. R. Nr. 1, Boz 9, Weit Dlibe, — ze 


il, Jı 
120 »Ucres | - 
d Besiing, 


Zu verlaufen: Gut eingerichtete 3 
im füdliden Michigan; gute Gebäud Meil 
von Stadt; 200 Hühner, 1 Ucre Beinzeben, 
Kane Aubnan, Allegan, —S 

oute 


Zu verkaufen: 80 Acker Claxk Eounty_ Wise 
lonſin — roße Gebäude, die ganze Ernt 
8 —— ot , Hübner, 8 Schmeine, un 
nerie, & müble. Diefe Yarm_ muß berf 
werben, 2 Nachlaß zu regeln. Preis für 
zufammen, $6500. Bum Zeil ar. PR 
164 Weit Walhington Str. 


Zu vertaufen oder verpachten: Auf 1, 
Sanuar 1913, 82 Acres .z 
Näheres beim Eigentümer,, 822 Sam 
Str., 2. Flat. 28,310g4 


au verlaufen: u. 40 Ader Farm, 81 
RN Waldland, $15 per Ader. ders Wag, Rout 
‚ Grand Haben. 127—ag3ifad 


Bu bertaufhen pe Chicago Grundeigentu 
bie beit — e 90 Acker Stodfarm, Gwa 
ser Humusboden, Obftgarten, Wald 
toße neue Gebäude; Preis $9000, einralie tt 

ie -. 2 Reihe. u 
denfrei ag, Route ran e 

f 201 S1lafonm 


nn nn — —ñ — — — — 
Zu verlaufen: 20 Ader Yarm in Ge 
Vogt, 1833 Dayton Sir. 24,28,31 


verlaufen: Gute3 Yarmland und en 

— und —E— —— SE 

— erteilt, Koehler Land Eo,, 

Str. Medford, Wis —— 
er und bertaufße armen, mit End m 
Ernte. 

Kartte, 2240 Irving Barl Blbs, 
verlaufen: 100 Ucres Michigan Farm mit 

— und Tool, ein Bergaip. : —— ie ma au 


alt. Nahaufragen: 3312 orth Abe, 
2dagim& 


La U mh — DU — — — 
verlaufen oder au vertauſchen: 4 Kam: 

3 non tadtbolem See in Midigan 

immer $ PridsKeller, 25 Ader alle 

gr: 5 dider, —— 9— —2* S 
ınte um rmgera afte T $3000, 

Hallmann & & Rob, 10 &, LaSalle Str, 


— 


a verlaufen . oder Decionft m: Seltion 
in ihem Kolorado Land — —9 


re. Feine Ernten. at, 185 a 


Ien vom ug 
zom — 


er Un 

eb: = Lyra 6 ee — 

— e —* 
ge 


Zu vertaufhen: Mein pt goblenben Cdicas 
oe woperth Bi oder Sommer. 
12 Adr.: 525 —— 


4 — F— Sabenge 


= | 


160 Ader berbe —* h 





4 


. Ridge. Boul., abgehalten, 


N BrugHänder 
! — un — 


Leibbinden 


Die lebten == erfahrenen Banbagiften, find gasantiet, und unfere Babrifpreife find 


u 2 


Gutes elaftiiches Band, einfeitig, bon. —a————————e——— ——*—* 
boppelt, von, rn. nee 


Gutes elaftiiches Band, 
Gutes Stahlband, einfeiti 
Gutes Stafihand, Doppelt. 
Gute Leibbinde, Baumwolle, 
Oute Keibbinde, Seide, von 
Glaftifhe Strümpfe 
Giatiide Sirämpfe, Si Anl, 
a e eftüde, Baunmwolle.. 
Elaftiihe Krnieftüde, Seide 


BOB. 55 20060. 000. 0000 00640006 
„nn“... nen denen. 
DOR:soonnonnnnn0nunnnnan 0000: 


„ann ee 


58 Mn saminse. ae — 


0.75 aufwärts 
1.25 aufwärts, 
.81.00 aufwärts. 
.82.00 aufwärts. 
$1.95 aufwärts. 
83.25 aufwärts. 


“un nn ääi eher 


und alles andere In diefem Bade au niebrigeften Fabritpreifen. 


jeden 3*8 den niedri reifen. 


Wir —— —* 100 Sorten Druchbänder — ein gut 
dagift, bedient bern: 8 Damenbebienu 


zellen enbes für 
sr, unfer langjähriger Ban- 


nB. 
fen täglich 6iB 9 hr Abends, —— 9—12, 


Hottingers Truss Factory, 


801--803 MIL 
Sechster Stock 


AUKEE AVE., ‚Ecke Chicago Ave. 


Mehmt Glevalor. 


BI liniere Badritate werden in tdeiner Apothete vertauft. R 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende BVerguügungen. 


Das am 21. Juli verſchobene Pilnik 
und Weinleſefeſt des Ungariſchen 
rauenheims wird am morgigen 
Sonntag in Beyers Garten, N. Califor⸗ 
nia Ave. und Irving Park Blod, abge⸗ 
lten. Die damals gekauften Eintritts- 
arten find giltig. in quter Beſuch iſt 
dem wohlvorbereiteten Feſt zu wünſchen, 
da das Frauenheim in der erſt hurzen 
Zeit ſeines Beſtehens ein ſehr erſprießli⸗ 
—— Wirken in der Bürforge tite frifch aus 
ngarnn eingetvanderte Mädchen und als 
leinitehende Frauen entfaltet hat. 


Ein gemeinfehaftlchen Konzert bereiten 
für den morgigen vr unter der 
Zeituna ihres Dirig. Heine. Hartmann die 
nacdigenannten ®ereine vor: „Vors 
wärts Männerdor“, „Exzels 

tor Männerhor“, „Sefangs 
eftiondber Arbeiterfranten 
und Sterbetaffe” und „Deutjch- 
ungarijder rbeiter- Mäns» 
nerchor”. — Der befannte Barito- 
niit Iojeph Keller und die Altiſtin 
Fräulein Rohannjen find als Solo— 
träfte —— worden, und das aufge: 
ftellte Brogramm twetit verfchiedene Num: 
mern, darunter Wagners „Unter dem 
Doppeladler”, auf, bie bejonderen Genuß 
perfpreden. Das Monzert findet in der 
Nordjeite-Turnhalle ftatt und nimmt feis 
nen Anfang um 4 Ude Nachmittags. 

Die jährliche Zugemburger 
Schobermeſſe wird am morgigen 
Eonntag und am Montag, dem 2. Sep- 
tember, bon Geltion 3 bes Luremburger 
Bruderbundes von Amerifa in den Gar- 
ten von Ebert und Karthäuſer, 6648 -68 
Eine Uder- 
und Gartenbau, Obft- und Blumenauss 
ne wird ivie iiblich mit Diefem Ernte» 

ejt verbunden, welches morgen um 

1 Uhr mit einem Peitzuge eingeleitet 
wird. Diefer beivegt fi von der Halle 
7013 Eajt NRavensiwood Bart nadı dem 
Beitplage, mo an beiden Tagen die Beſu⸗ 
jer mit — und Tang, Varietethea⸗ 

ter und Bolfs- und Sinderfpielen, tie 
„Ssiding Maud“, Vaumklettern, Sacklau⸗ 
fen, Cierlaufen, —— Faß⸗ 
teten, Preiskegeln. Lukas, Preisweit⸗ 

laufen für Männer, Frauen und Kinder 
und ſen, unterhalten wer⸗ 
hnenprogramım ſind ge⸗ 

Arnd Der Mufttflinitler Sös 

nig, der Ganfler Möhring, der Giymnait 
und Arobat Ladeur, die Eüngerin und 
Tänzerin Brown, der Novitätenfünitler 
En der: Bauberkfünitler He und der 

Zchebitrger Dillſchneider ans dem Kal» 
werntond”. Die Küche wird mit Qurem- 
burger Leibgerichten und der Keller mit 
ben Mofelwein „Srevenmacher Kelspa⸗ 
cher“ mwohlverjehen jein. 


Um — Sonntag feiert der 
Naffauer Unterftügungspers 
ein a Alhlandgarten an Ajhland und 
Addiſon Abvenue ſein 21. großes Pitnik. 
Daß das Feſt wirklich „groß“ werden 
wird, geht ſchon aus der ahl der nicht 
nur als liebe Gäite, jondern au als ge» 
Sanglich fich betätigende Beſucher teilneh⸗ 
nehmenden Geſangbereine hervor, es ſind 
dies der Ation⸗Männerchor, deſſen Ka⸗ 
pP. die Keitmufif machen wird, deu Ans 
rojius. =. Männerchor, der Windtborft 
Männerchor und der Nord Chicago Lie- 
berfrang. Außer dem Chorgejang wird 
e3 noch manderlei andere Unterhaltung 
geben, vor Allem großes Rreistegeln um 
berlodende Baarpreije, Tarız ujw. Jeder 
Vefucher karın ficher fein, bei den Iebends 
Iuftigen Nafjauern Bergnügen in Hülle 
und Fülle zu finden. Anfang 2 Ubr 
Nachmittags, Eintrittäfarten zu 25 Cts. 
gelten für Herrn und Dame. 


Cein zehntes Stiftungsfeit feiert der 
Thüringer Damenberein am 
fommenden Samdtag Wbend im un» 
teren Caale ber Xincoln Turnhalle. 
Die Damen treffen alle Vorbereitungen, 
um diefen zehnten Geburtätag ihres ge- 
mütlichen und beliebten Vereins zu einer 
recht ſchönen und unterhaltenden Feier zu 
machen. Der Eintritt koſtet 256. 


Am Sonntag dem 8. Sept. hält der 
Nordweſt Franenvderen ein 
großes Bitnit, verbunden mit feinem 11- 
übrigen Stiftungsfeft, irt Erzelfior Bart, 
ein Bar! Vlod. nahe Eliton Ade., ab. 
in tüchtiged® Komite unter der Keitung 
der Präfidentin Siaroline Kraufe, fcheut 
weder Mühe noch, Arbeit, um den Mitglie- 
dern und: deren Freunden einen zedht ver» 


chaffe Die übrigen Mitglieder des 
usichuffeß find die Damen Anna Reben 
d, Mary Klener, Emilie Wierite. 

ufti ungen aller. Urt f 
ebenfo 


fiahen en Nadimittag und Abend gu ver» 


Bes 
ind vorgefehen, 
ein Mettfegeln um mertbolle 
Breife. Die Kinder werden eine ®olos 
naife aufführen. Für gute Muſik ſowie 
für vortreffliches Eijen und Getränte 
wird gelorgt werben. Unfang 12 Uhr; 
Eintritt 25 Cents die Perfon. 

Der Deutfhe Wittmwenperein 
gibt am Sonntag, dem 8. September, 


Pin ber Schillerhalle, 1569 Wells Str., 


olr e North Ape., feinen Sabresball. Der 
beginnt um 4 llhr Nachmittags, ber 
Eintritt foftet 15 Cents. Die VBorarbeis 
ten des Komites laffen erfennen, daß das 
Feſt gut beſucht und ſehr unterhaltend 
werden wird. 

Der Srankenunterjtügungss u ort» 
bildungöberein der Deut ns 
garn wird am Sonntag, dem 8. Sep: 
tember, in der * Salle Turnhalle, an 
—— Zarrabee S fein viertes Gtif- 

nasfeit in Settait eines Konzert, tur- 
—* t Aufführungen, einer Theater⸗ 
vorftellung, —*— und ernſten Vorträ⸗ 
en und mit Ball be —— ——— oe 

Be kebt auf Pr 

Turner und Sänger haben ihre ittoirs 
fung zugeſagt, und es — 9 augenſchein⸗ 
lich eine ſchoͤne Feſtlichkeit zu erwarten. 

Die Harmonieloge Nr. 8 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern hat ſeit 
20 Jahren immer ſo ſchöne Pikniks abge⸗ 
—— — — — — — 

ft Blutner» 


Be SOS Mn —* 


Sütet Guß vor den 06 eve 
er 806 © 


und 


halten, daß die 2* lieder und Freunde 
ſich von Jahr au Kahır ion auf daB 
nächite je. Das gilt auch für das 
bevoritehende Sommerfeit, meldes am 
Sonntag, dem 8. September, in Berg⸗ 
manns Sarten in Riverjide, Rt, von 12 
Uhr Mittags an bei 15 Cents Eintritt 
abgehalten wird. Niemand wird e3 be- 
reuent, fich daran beteiligt zu haben, 
denn ein tüchtiges Aomite forgt für bes 
ehrenswerte Preife für dad Kegeln und 
die Bolföipiele, fomwie für alle Beluiti- 
nungen und Annehmlichkeiten, die zu eis 
stem erfolgreichen Pifnit nehören. 
Die zum Bentralderband ge 
örigen — Militärvereine von 
hicago und Umgegend werden anſtatt 
am B. Januar nächſten Jahres in Dies 
em Jahre am 18. Eeptember ın Schön» 
ofend Halle, Milmaufee und Aſhland 
be., * Stiftungsfeſt mit Konzert und 
Ball abhalten. Für das Kongert ſind 
gute Soliſten und Geſangbereine gewon⸗ 
nen. Das Nomite iſt emſig an der Ar⸗ 
beit und wird ſein Beſtes iun, um den 
Gäſten einen ee Abend au be 
reiten, Glei zeitig hegt es die Hoff— 
nung, daß der Beſuch ebenſo zahlreich 
fein wird, wie in den früheren Jahren. 
ht erſtes Stiftungsfeſt feiert die 3. 
Sektion des Ungarländiſchen 
Nationalitäten » Sranlten-» 
unterſtützungsvereins vonChi— 
cago am Sonntag, dem 15. September, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverjey Park⸗ 
way und Sheffield Avenne. Das Feſt⸗ 
rogramm iſt äußerſt reichhaltig und um⸗ 
aßt Konzert mit Inſtrumental⸗ und Ge⸗ 
— eine Theateraufführung, 
und anderen Zeitvertreib. Die Ver 
fitcher werden alfo ficherlich fehr ange- 
nehme Stunden verleben. Ungefangen 
wird um 8 Uhr Nadımittage. Gintrittd- 
farten foften im WVotrverfauf 25 Cents 
und an ber Kafie 85 Cents die PBerfon. 
Der Gemijhte Chor Fidelta 
En am Sonntag, dem 22, September, 
n Monborfs Halle fein elftes Stiftungs- 
feft durch Konzert, Theater und Ball. 
Yur Aufführung it ein beſonders ſchö— 
nes Stüd gemählt worden, und da viele 
Vereine ihre Mitwirkung zugefagt haben, 
fo tit au das Stonzertprogramm fehr 
reichhaltig mit Chor- und Solovorträgen 
aller Urt auögeitattet. Das um 4 llhr 
Nachmittags beginnende Feit, melches den 
vielen Freunden deö Vereins außerge⸗ 
mwöhnlice Genüffe in Ausficht ftellt, Feb 
unter ber Leitung von Seny Sollmann, 
Vräfident; Hans Kosmatſch, Vorſitzer; 
Willy voſſe, Sekretär, und Julius 
Splittgerber, Schabmeifier. Eintritis 
farten. jind im Voraus zu 256 bei allen 
Mitgliedern und in der Schillerhalle zu 
haben, an der Kafſe koſten ſie b0c. 


— — — 


* Ertra Bale Piljener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Täffern. Tel: Ealumet 730 und 869. 


= ee — 


Biömardgarten, 


Die Konzerte von Ereatores Napelle 
enden am Sonntag, dem 8. September, im 
Bismardgarten: Am Veontag findet ein 
bejonderes Nadmittagstongert jtatt, am 
Mittwoch tft italienticher Abend, und am 
Donneritag mird ver Junoi⸗ Athletic 
Klub das Sonzert befuchen. Wom 9. Eep- 
tember ab tird den Gäiten an jedem 
Abend und Eonntag Nachmittag, bet jchö- 
nem Wetter im Garten, bei ungünjtigen 
im Saale, gejangliche und injtrumentale 
Unterhaltung geboten merden. Die 
jyauptnummern der Greatoreprogramme 


id: 

Heute: „Wilhelm Tell“-Ouverture, 
Tannhäufermarich, Nigolettonnartett; — 
morgen Nachmittag: Lacomes, ſpaniſche 
Suite „La Feria“, Auswahl aus „Er— 
nani“ Mozarts „Alla Qurca“; morgen 
AbendMaric aus Meyerbeerd „Btopbet“, 
Dupverture zu „Mignon“, Wusmwahl aus 
„Die Gloden von Eorneville”; Montag 
Nachmittag: „Srpheus“sDuperture, „La 
Baloma”, usmwahl au „Digeunerin“ 
„Iroubadour” Montag Abend: 
Auswahl aus „Sarmen“, „Zräumerei“ 
von Creatore, Öuberture au „Dichter und 
Bauer“, Auswahl aus „Der tapfere Col: 
dat“; Dienftag: Eriter Sat ans Veethos 
bens 5. Symphonie, Auswahl aus „Die 
— — Mittwoch: Auswahl 
aus „DBajazz ,‚ „Ernani”, „Madame 
Butterfih“ > „Zradiata“ 
—5 — e Rhapſodie Nr. 2, Auswahl 
aus ndrea Ghenier* und. „Freund 
Bez ; Freitag: Ouderture 1812, Mor: 
piel zu „Lohengrin“. 


— —— — — 


Niverview Expoſition. 


Noch zwei Wochen und einen Tag, dann 
iſt die Saiſon in Riverbiew vorüber. Bis 
dahin finden noch mehrere Sommerfeſte 
ſtait, das der Verdandiloge des Svithiod⸗ 
ordens heute, das der „Jewiſh Labor 
World“ morgen und das große Arbeiter⸗ 
feit am Montag, Urbeitertag. Es mwer- 

en 200,000 Be ucher u dem legteren er⸗ 

wartet, welches mit Reden, Turn⸗ und 
Ballſpielen, Konzert, Tanz, Vaudeville⸗ 
vorſtellung und Feuerwerk gefeiert wird. 
Ein beſonders umfangreiches Programm 
ift für* die Motorradivettfahrten aufge- 
ſtellt. Pryors Kapelle Longertirt heute 
zum letzten Male, morgen beginnen die 
Konzerte der Ballmann'ſchen Kapelle, 
welche Ferne Gramling als Soliſtin mit⸗ 
bringt. 


—— 
Schwaãbiſche Firchweih. 


Für Sonntag, den 8. September, 
tri Fit Kohn Udermann, Inhaber des bes 
liebten Wergnügungsplaßes 84448 
Desplained Avenue in Foreft Part, große 
Vorkehrungen zu einer ſchwäbiſchen Stir- 
mes, welche er mit Hilfe fachktundiger 
Landsleute ind Werk zu fegen beabfichtigt. 
Die T un. iſt bee t, und an einem 
ſchmackhaften Kirmese fen, fowie an Ur 
ten Getränten und Gelegenheit “ efelli- 
arte | ger „Lin —— wird es n ehlen. 


ER TRNER 


ni — Bin Bas. 
„Bitte, Mama, ip n in Frankre 
bie Heinen Rinder aud) {hen frangd- |, 


; Donnerftag: - 


NE SEE ET 


RE N ; | 
4. M, Laflle & €o, verlegen ihe Ber 


Ihäft hadı der North Brand Strafe, 

Die Firma U, M. Eaftle e —* 
Händler in Bauſtahl, werden 
— ——— fern 

n Stt., Ede Superior, befindet, nach 
der North Brand Str. verlegen. Die 
dirma hat von den Erben ber Eltza- 
beth M. McKay dort für $70,000 ein 
116,000 Quadratfuß großes Gelände 
erworben, bad mit einer Seite an den 
Fluß ftößt, während ed auf einer an» 
deren Seite vom Geleife der Chicago, 
Milmautee & St. Paul Bahn einge- 
Ihlojfen wird. Cajtle & Co. werden 
auf dem Plag zwei große Waarenfpeis 
her und ein Kontorgebäude aufführen 
laffen. Die Baukoſten werden ſich 
nach den Voranſchlägen auf rund 
$100,000 belaufen. 

Um 13, Auguft wurden die Liegen- 
Ihaften ber banterotten firma Mar- 
well Bros. verfteigert. E83 gehörten 
dazu 34 Ucres Land zwiſchen dem 
Fluß, dem MWbmaffertanal, der 31. 
Str. und dem Marjhall Blod, Der 
Zuſchlag in —J auf dieſen Beſitz 
wurde, auf ein Angebot von $33,000 
Herrn Harvey X. Fall erteilt, dem 
Vräfidenten der Ned Miver Lumber 
Eo., die eine fForderung von $34, 
312.50 gegen Dlarmwell Bros. einge: 


Hagt und dadurch bewirkt hatte, daß‘ 


gegen die Firma das Bankerottverfah— 
ten eingeleitet murde. Nachträglich 
hat e8 fich herausgeftellt, daß bei der 
Verfteigerung deö Landes ein Form—⸗ 
fehler gemadjt worden ift. Der Ber- 
fauf ijt num für ungiltig erflärt wor— 
den. Am 9. September wird von 
neuem zur Werfteigerung gefchritten 
werben, 

Die Chicago White Lead & Dil Eo. 
dat von Wr. H. Wolf und Anderen 
ür $21,000 einen 100 bei 250 Fuß 
großen Traft Land an W. 15. Str. 
und Weftern Uoe., fowie die darauf be- 
findlihen alten Gebäude ermorben. 
Sie wird ihre Bleimeihfabrit, die ich 
jebt an W. Late, nahe Halfted Str., 
befindet, nun dorthin verlegen, 


Die 120 bei 250 Fuß meſſende 
Bauftele an der Nordojtede von 47. 
Str. und Bincennes Ave,, bisher im 
Belik von Kohn Farnon und Anderen 
befindlich geweſen, iſt gerichtlich ver- 
kauft und für 826,000 von Edward 
J. Bloom erſtanden worden. 

Louis W. Roſe hat von BertSchrei⸗ 
ber für 860,000 das an 48. Avenue, 
nahe Lake Str., gelegene Lyda⸗Theater 
gekauft. 

Zum Preiſe von 835,000 iſt das 65 
bei 1061, Fuß meſſende Grundſtück 
an der Nordweſtecke von Jackſon Ave. 
und 57. Str., belaſtet zum Betrage 
bon $23,000, aus dem Beſitz von Al— 
fonſo G. Mahoney in den von Wm. 
Manheim übergegangen. 

Die Whitaker Manufacturing Co. 
hat zwecks Vergrößerung ihrer Fabrik⸗ 
anlagen in jener Gegend drei Acres 
Land an W. 65. Str. und 57. Abenue 
gekauft. 

Auf Grundbeſitz an der W. Adams 
Str., 100. Fuß meitlih von Wabafh 
Une, Hat: Albert H. Wetten von der 
Nem England Mutual Infurance Eo, 
ein Darlehen von $125,000 erlangt, 
das mit 41%, Prozent verzinjt und bin- 
en zehn Yahren abgetragen werden 
ol, 

T. €. Ryan, der an Grand Blob,, 
nahe 38. Str., fhon vorher einenftom- 
pler von Zinshäufern befaß, hat jeht 
von Frau Mary TFrantenburger auch 
das Binshaus an der Ede der genann- 
ten beiden Straßen erworben. WI 
Teilzahlung hat die Verkäuferin Baus 
ftellen am Independence Blod. in 
Tauſch genommen. 

Guttenberg & Kauffmann haben an 
Samuel Kaplan für $15,500 daß 
FZinshaus 1552 Ridgeway Ave. ver—⸗ 
fauft. 

Eine 100 x 140 Fuß große Baus 
ftelle an der Südoftede von Grand 
Blod. und 39. Str. ift zu nicht ange- 
gebenem Preife von der Chicago Title 
& XItuft Eo. an Benjamin %. Coo—⸗ 
lidge verfauft morben. 


— —— — 


Beim Wurz'uſepp. 


In dem Fallbacher'ſchen Familienlotal 
an "North Abenue und nn Straße 
jpielt ein Wiener Ordeiter, aus den Ser» 
ren DER — Schulg und Weißgerber 
beitehend, bald ernite und bald beitere 
Meifen. Von den Herren Edelmann und 
Nuegg wird das Publitum gefanglich un» 
terhalten. Sehr intereffante Nummern 
mwerit da83 Küchenprogramm auf, und für 
die erforderliche Aufuhr an Fluſſigkeiten 
ſorgen Seppel der roße, ee der 
Kleine und andere Talente. pel der 
Kleine wird übrigens näsitens ein 25⸗ 
jähriges Jubiläum als daudſaltotum 
feiern. 

— — — — 


Tiroler Heimat. 


Ein vorzügliches FR bat Der 
Beliber der Tiroler Heimath, 729 North 
Ave., für heute, morgen und Montag auf- 
eitellt. Cs fonzertiren ein berühmter 
Solofänger und Zimbalvirtuofe, die Tis 
rolerjänger Sutterlutte und’ ein deutfches, 
fünf Mann ftarfe8 Orchefter, welches in 
den Zwiſchenpauſen feine Töne für Tanz» 
Iuftige eg läht. Das gleiche Bro« 
tamm ıjt auch für —2 Abend 
e eitgeftellt. Sängerkongert täglich Abends; 
als Spezialität feinite Tiroler Anödel don 
nun an jeben Sonntag Vormittag zum 
Gabelfrühſtück. 


Wertvoll zu haben! 


—* Sommerszeit oder Winterszeit. 


es 
8 ift immer widtig, ja eine über — 
— bb Febermann 1 eine Bl alde do 
Senpted St. Dohannistropien an Sand 
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Zitterfriſche. 


An einer Derfammlung beutfcher 
Naturforfher tft unlängft die biäher 
no ziemlich unerforfchte Clektrizt« 
tätderzeugung der Pitterfifche zum 
Gegenstand eingehender Erörterungen 
und erperimenteller Darftellungen ge- 
macht, die daß größte Anterefje erregt 
haben. Die Zahl der Yitterfifche, bie 
Elektrizität erzeugen, ijt fehr groß 
und einzelne vor ihnen waren fchon 
im Altertum befannt, wo fie von ben 
Herzten zu elettrifchen un —— 
gen verwendet murben. er eleftri- 
Ihe Schlag eine Zitterfifhes voll» 
ieht fih mit allergrößter, mit ben 
Feinften Anftrumenten faum mehba- 
rer Schnelligkeit und bei einzelnen 
Arten mit fehr großer Kraft. Einer 
der befannteften Fiſche diefer Art ifl 
der im Nil vorfommende Zittermelä, 
der fich feiner Feinde durch ganz bes 
beutende eleftriihe Entlabungen er» 
wehrt, ie feine Angreifer minde- 
tens fortfchreden, vorübergehend 
lähmen oder auch töten. Bei dem 
König der Zitterfiſche, dem in Süd⸗ 
Amerika vorkommenden Zitteraal, er—⸗ 
reichen die Schläge eine Kraft von 
800 Volt, Auch Menſchen haben die 
außerordentliche Wirkung ſolchet 
Schläge ſchon mit Gefahr für Leden 
und Geſundheit am eigenen Leibe er⸗ 
fahren. 


Das elektrifche Organ der” Fifche 
tft bei den verfchiebenen Arten ver— 
ar aufgebaut, e8 zeigt aber 

iberall darin Webereinftimmuna, daß 
ed auß einer Reihe von Schiähtungen 
befteht, die der Voltafchen Säule alei- 
hen. Zmifchen den gefchichteten 
Platten, aus benen bie Organe be- 
fteben, befinven fich eine binbegemebi- 
ge Scheibemand, wahrend bie Platten 
felbft eine gallerartige Subftanz ent» 
balten. In diefer Aufammenftellung 
ftellen die Scheivemände die pofitiven, 
bie . Iatten die negativen Metall: 
ftüde, die Gallerte aber ben feuchten 
Reiter dar. Die Duelle der Elettri- 
zität fucht man in ber umgemanbel» 
ten Mustelfubftan. Man nahm 
—* an, daß die Zitterfiſche gegen 
hre eigenen Schläge geſchühzt ſeien; 
dieſe Annahme iſt jedoch irrig, denn 
bei jeder Entladung erleidet der Fiſch 
eine, wenn auch nur ſchwache Zuk⸗ 
tung. Die Stärke der Schläge nimmt 
mit der Zahl der Entlabungen ganz 
bebeutend ab, bierburh Aft e8 aud 
möglich, den Zitteraal zu fangen, ba 
er nach ſtarker Inanſpruchnahme ſel⸗ 
nes Elektrizität erzeugenden Organds 
wehrlos iſt. Zu dieſem Zwecle trei⸗ 
ben die Eingeborenen in Süd⸗Ame⸗ 
rika Vferde in das Waſſer, um bie 
Aale ſich an dieſen erſchöpfen zu laſſen. 


— — — — 


Nelie Houfe. 


Ein Platz, in welchem deutſche Fami⸗ 
lien, die den Lincoln Park beſuchen, gern 
Station machen, ijt das bon | eren yohn 
Weis geführte „Relic Hou Br an 
wird dort aufmerffjam und gut "bedient, 
und ein treffliches Orcdeiter - forgt all» 
abenbdlich — des Sonntags aud) am Nadh- 
mittag — für gediegene mufifalifche Uns 
terhaltung. Für morgen jtehen berfchie- 
dene neue Nummern auf dem Konzert⸗ 
programm, 3. B. Bach „Nubelouvertüre“ 
und ein Viclinfolo des irigenten Sei⸗ 
— „Traum der Sennerin“, von La⸗—⸗ 

i 
— — — 


Banterottertlärungen. 


um Entlaftung von ſeinen Verbindlichkeiten 
ſucht im Haltung, von, feinen —— 


Roeder, Streator, Ill.; Verbindlichkeiten 
ti dem saolo S. Roeder, Streator, JU.; Verbindlich⸗ 
e 
*y Roeder, Steeator, IU,; Verbind 
teiten "83040. 8 * 
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Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Wel n, — 05%c; Dezember, H444c; 

Mats, } —— Täc; 
5534c; Mai, 5hhc. 

Hafer, &eptember, 
Mais, 354 —3! 5%c, 


Die geizioe Unfuhr von Wetsen für den BHies 
* arlt ftelite fich auf 163,200, von Mais 
auf 295,000, von Safer auf 831,600 Bufbels. 
——— bon bier wurden 141,500 Bufheld Weis 

Eu 205,850 Bufhels Mais und 432,900 Buſhels 


Dezember, 53 %— 


32%4c; Desember, 89%c; 


Gepdfeltes Sähmweitnefleifd, Geb 
kembası $17.607%4; Oltober, $17.86; * 


Schmals, Sevptember, 311.068; Ottob. 311.15; 


Daruar, $10.85. 
en, _Gebtember $11.00; Oltober, 


* 3344. Januar, 1630. 


Europälfhe Wehfelraten, 
— 


u Bericht der „Merchants’ Loan 
ruft Eo.“ ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart....$28.90 
Sefterreidh: 100 Kronen.... 20.30 
Schmweia: 100 Frans ....... 19.35 
Holland: 100 Gulden 40.40 
Dänemark: 100 Sitoner ..... 26.00 
Nußland: 100 Aubel 52.00 


—— — —— — 


Marktbericht, 


Ebicago, den 31. Augufit 1012, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 


Ne. 2, 2 91.00 .—$ &: din, 
Nr. 3, vot, 96°—$1.06; Nr, 2, ——* E 
—8 —D — — Nr, 8, bat, 9 

xc. 


Weigen, neu. 


reue— Nr. 96c—$1.00; 

Nr. 2, 94--O8c: Dir. 8, DE 0Be 

Mais, Nr, 2, BI—Bike; Ne. 2, mei, Se 
33%c: Yir, 2, gelb, 81-—-I1%c: Ne. - 
Rilec; Nr, 3 : weiß, —— Nr. < * 
SI—S1i%e: dr 4, 80481 

valsın Nr. 2, wei, 3B6—3ö%c; Nr, 3, mweih. 

4-3: Nr. ge weiß, Su RK: 

Standard, 33g—35 

Rogaen, Nr. 2, neu, 706; Nr, 3, 68c. 


Gerite „Malting”, 55—70c; „Beedb“, 
506; „ereenings“, 30-3 —3— 
mehl „Winter Batents“ ey 
ab; — —— 80; 2 
ab ent tralgbt MR Bags”, 
‚65; befondere Mar ‚70, 
Tir 


He 1 — auf den Geleifen. )—B ne 
$21.00— 00⸗ 
0.00; beite J Hraltie, $15, 80-—818.80, 
4* Nr. 2, $i12.00— 
513. nz —“ — 
zi 0 biamen, „Gafb Lots“, $4.00— 


Rleejamen, „Gafh Lots“, $13.00-—-$16,00. 
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Opfer verlangte 


Anftedende Krankheiten, een weten in allen&tobien,; 


ürartige Affekte d N 
he Dr 


ernd „gebeitt. Wir baden un 328 
eingericht 
nente Heil 


n und — 
ek en und zur u 


itis iDer (ine, Let Hg und 


ehandfung 


icht 
— nicht allein fofortige Linderung. ee au permas 


Bebenten Sie, A neben eine abfolute Garantie, geheime Krank» 
beit gu furiren, bie gur Behandlung angenommen ae 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG: 


nahe Harrison en 


CHICAGO, IkL. 


Stunden von 10-4 und 67 Ufer; Sonntags nur don 10-18 ße, 
Man fchneide dieſe Unzeige aus. 


Geflugel und Kalbfleiſch. 
Ge —2— se 
abner, F 
Eprin —* — 
Keutbü tier, Ein 
gaone, das 
nten, das 7 Br 
Sänfe, das fund. 
Geflügel — 
Huhner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund. 
Truthühnet, das und. « 
übne, das Pfund. 
Rüälber (aeisiacte 


50-— 60 Bid. Semi 
60— 85 Std. Gewi \ 0.12 
80-160 Pſd. Gewi ni b, 0.18 
Gremiie und Soft. 
Aepfel, das Faß 
gittonen, die A 
Orangen, die Hlite.. vo... 
Pfirfiche, der Bufbel.. 
Jeintrauben, 8 und, -Korb.. 
Daflermelonen, Garladın Bi 
Gem“⸗Melonen, —— iiſte 
—— die Kiite.... 
traut, bie alte, —— 
— sine. buossashe . 
Eellerie, die Kılte.. sonne 
Kopffalat, die Kiſte ........... 
Blaitfalai, der RUbel 
Brunnenltreſſe, Dzd. Bundchen. 
Aeerreitig, der Bund 
Note Nüben, das —— 
Mohrrüben, das Hundert. 
Splnat, der Kübe 
Tomaten, die Stilte.. süss 
Btefferichoten, die Kite, 
ei nmacdgurten, de —— 
RKabdleschen, die BR. 4 
wiebeln, der Sack. 
Rüben, der Sad.. 
elerite Dugend "Bünbdhen... 
€ guptorn, ver Sad.. ** 
ne Zwiebeln, das Blinden 
Bohn nen— 
Grüne Schnittbohnen, Korb. 
Trodene Bohnen, — 
Rote Nierendohnen ...... 
Kartoffeln, ber Bufhel.. 
Sübfartoffein, das Faß.. 


Aftienbörfe, 
Nachitehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörje: 
ultien, 
Berfäufe, Ho. Niedr. Schluß 
preife, 
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Chineſiſche Doktoren. 


Alſe chroniſchen Rranß 
heiten von Männern 


br Srauen. 


©. Ghand Mebtain- 
gimmee, mit dem von täns 
—5 Laaer von gineſgen 
in Amerilä geſullt 
" gatient tommt unter 
eine perfönlie Behandlung 
und alle Medtsinen merben 
bon Ihm zubereitet. 
Denn ameritanifhe Aerzte 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


— — * Nicht ein Cent des 
2 — - * Se eintritt * 


HEUMATISMUS 


Adfoint neheilt durch 
Shhraged Nheumatic Gure, 

Diele Jadre im Markte. Taufende bon’ Yel- 
Jungen. Keine Keblfäläge. An ber ganzen Welt 
berfauft. Die flimmiten Mälle aebeilt, von It. 

endimelher Urfadhe und scuıa glei, wie large 
bon beftehend. freies Wu üder Heilung bon 
Rheumatismus, und Beugniffe. 
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Geldanlage! 
Alle Lollen 


| Refidenzlotten a r 751125. 
F Au no zwei Section Line Geſchäfts-Ecken. 


Billigites Eigentum in Chicago! 


5 Minuten von der Car — 
großer neuer Schule — Preiſe für 


Mitıngstvaffer und Seitenwegt — nahe 


Acre⸗Lotten (1285x 125) 8875 


und aufwärts. Spegielle Bedingungen. 


$50 Baar—$I10 per Monat. 


Diefes find die Iehten Yu-ÜrrtsRotten nahe der Cat — 1009 neue 
Häufer im Umkreis von 1, Meile diefes Jahr gebaut. — Kommt und 
feht Agent — Samftag, Sonntag und Montag auf dem Eigentum. — 


Nehmt die Zrving Part Boulevard 
5 Minuten bi3 zum Eigentum. 


Gar bis 58. Strake — geht Tühlich, 


KDESTER& ZAN 


143 N.DEARBORNST 


Eigener Beitrag $ür die „Abendpoft".) 
Aus meinem Berliner TZagebude, 


Die deutih-amerilaniihen Lehrer in Berlin. — 
Bom Peftlonzert unter van der Studen. — 
Allerlei über die Tagung. — Br. Fids Bor 
trag über deutich-amerifaniihe Dichtung. — 
Kramers Hhumnus auf die gemeiniame Ge- 
ſchlechter⸗chulung. 

Fürt die deutſchen Lehrer im Dol- 
larlande habe ih immer bejonber3 
warme Gefühle gehabt. Sie gehören 
zu ben tapferften Vorfämpfern echten 
Deutſchtums, denn fie find bie be- 
rufenen Verkünder des Evangeliums 
von der deutſchen Sprache und damit 
zugleich von deutfcher Kultur im mei- 
teften und vornehmiten Sinne. Und 
diefe Aufgabe haben jie- unter den 
denkbar jhwieriaften Verhältnifien zu 
erfüllen, ohne daß ihrer ein Entgeli 
barze, dad au nur im entfernteften 
ihren Mühen angemelfen märk. Am 
Gegenteil — meift haben ir mit Vor⸗ 


* AArteilen oder mit offener ‚Sernbföhaft 
der 


Eingeborenen zu kämpfen, bon der 
= Raubeit und dem Unverftändniß ber 
—— rg Landsleute ganz zu jehmeigen. 

enn einer ein Kpealift' durch und 
duch fein muß, um fich angefichts ail 
ſolcher Widerwärtigkeiten die Freude 
am Beruf und am Leben zu erhalten 
—ſo muß es der deutſche Lehrer in 
Amerika ſein. Daraus erklärt ſich, 
warum ich der 40. Jahresverſamm— 
lung des nationalen deutfe -amerifa- 
niſchen Lehrerbundes in Berlin mit 
außergewöhnlichem Intereſſe entgegen⸗ 
ſah und meine Reiſe nach Batern auf- 
ſchob, um der Verſammlung beiwoh⸗ 
nen zu können. Sie begann mit ei— 
nem großen Konzert in der „Philhar⸗ 
monie” unter Zeitung. meine? alten 
Kunjttameraden Frant van der Gtuf- 
fen, ber dazu eigens von SHannoper, 
feinem Familienfig, herübergefommen 
war. Ich traf Studen am Sonntag 
Nachmittag vorher zufällig im ent- 
züdenden „Schwebilchen Papillon" am 
MWäntıfee. E35 gab viel zu erzählen, 
denn. wir hatten ung mehrere Yahre 
nicht. gefehen. Das Konzert, das er 
mit gewohnter feiner Künftlerichaft 
/ Keitete, trug ftarf deutjch-amerifani- 
jhen Karatter. Da waren Lieder bon’ 
Bohlmann, Louis Caar, Arthur 
Shaaffen, Eljenheimer, Bruno Oskar 


ee. Klein und Studen jowie von Horatio. 


Barker. Es wimmelte von Amerikanern 
u. Deutjch-Ameritanern, die zum größ- 
ten Teil zum bdeutjch-amerifanifchen 
Rehrerbund gehörten; jo trug ber 
Hbend den anheimelnden Stempel ei- 
ned Yamilienfeltes. 

Bon dem offiziellen Empfang der 
Stadt Berlin 
- brauche ich hier nicht meiter zu [pre= 
chen. Das ift mohl längjt gemeldet. 
eier war mir bie eigentliche Ta- 
j Sie fand an zwei Vormittagen 

5 dem reizbollen Saal des impofanten 

„Lehrerbereinshaufes” ftatt. Eine be- 

 fonbere Weihe gab ihr der Prolog, den 
en Fulda verfaßt hatte und ber 

jernöhnlich fchöne Gedanten im bes 

mben SKleide Fuldafcher Neime 

bot. Er war den anmwejenden deutfch- 
amerilanifchen Lehrern offenbar auß 

“dem Herzen gejprochen — jo viele 
ihrer überhaupt vorhanden iaren, 
Denn Das mar ee een an 

- der Berfammlung, daß die beutfchge- 
- borenen Lehrer und Lehrerinnen Bw 
eine Minderzahl bildeten. Die über- 

Mehrzahl beitand aus ameri⸗ 
en. Lehrerinnen mit einigen 

Kollegen ald Beigabe,. Wo- 
iette, jah ich bie ſche ame⸗ 
che fulmäm”, in einem 
' Bon bad der Mobe nicht fonberlich 
trug, dazu das blafje Ge- 
‚mit bem en Mund unb ber 
irfen Brille auf der männlichen 
e, das nach A z und Frauen⸗ 
arecht ausſah und dem vor Allem 
——— 

ube, au 
Im 5 —* 
a 10% 
* 


wurde 
—S 
— 


5 CORN E R 
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beutfchen Lehrerbund vor fi hatten. 
ch mußte verfchiedenen Berlinern er- 
Hären, daß zu dem Bunde tatfächlich 
viele geborene Amerifaner unb Ameri- 
fanerinnen gehören. Der eritet Tag 
brachte vie überaus fefleinde Mor- 
träge, amei von bekannten Betliner 
Pädagogen, ziel von Deutſch⸗ Ameri⸗ 
kanern. Profeſſor Buſſe aus New 
York fprach über „Die Rehrerbilbung 
in ben Vereinigten Staaten”, Dr. 9: 
H. Fid aus Cincinnati über „Die 
beutfche Dichtung in Amertla”, Et 
gab äuferit glüdlich gewählte Proben 
biefer Dihtung zum Beften, die ben 
biefigen Zandaleuten ficher von neuem 
bemiefen haben werden, mie biel mwirt- 
lich wertvolle. Boefie in Deutfch-Ame- 
tita blüht oder richtiger — geblüht 
bat. ?rid betonte, daß man in Deutich- 
land leider vielfah über beutich- 
amerikaniſche Dichtung geringfchähig 
urteile. Aber zu verwundern iſt Das 
nicht. Die letzten Antologien mit ihrer 
Fülle von ſchauderhafteſtem Dilettan⸗ 
fismus mußten Kenner und Kritlker 
topffcheu machen, und das ältere Gute 
tennt man in Deutfihland gaqr nicht 
oder zu wenig. Auch darf nicht ber- 
geflen werben, dak man in Deutid- 
land einen rag ge fritifchen Maß- 
tab anlegt ala in Deutjch-Amerita, 
Immerhin wunderte mich, daß Dr. 
Fick die wenigen jungen deutſch-ame— 
rikaniſchen Dichter von unleugbarem 
Können völlig verſchwieg. Gerade 
dieſe ſtehen aber in Form und Inhalt 
dem deutſchen Empfinden von heute 
oft bedeutend näher als die älteren. 
Ebenſo intereſſant verlief der zweite 
Vormittag im „Lehrervereinshaus“. 
Oberlehrer Brinkmann (Berlin) jprad 
über ben englifchen Unterricht in deut- 
Then Schulen und der befannte Schul: 
teformer Dr. Walter, datan ans 
fnüpfend, über feine befannte Methode 
bes prafttich-lebendigen Sprachunter- 
richte. WUmeritanifche Unterrichts- 
Gegenjtände wurden von drei Rednern 
behandelt. Yojef Winter fprach-über 
„Die Zukunft ber beutfchen Sprache in 
Amerifa”, von ber er glaubt, daß fie 
ald Unterhaltungsfprade nad und 
nah verfchiwinden, dagegen als Stu— 
diumfprache immer weitere ameritani- 
Ihe Kreile erobern werde. Profeflor 
Spanhoofd fprach über „Körperpflege 
in den Vereinigten Staaten“ unter be» 
jonderer Behandlung feines an ber 
St. Pauls-Schule in Concord geübten 
Syſtems. Er verſprach ſich übrigens 
wenig von der Zukunft des deutſchen 
Turnens in Amerika, da es in ſeiner 
——— Disziplin der Weſensart 
es Amerikaners nicht entſpreche, die 
mehr der individuell⸗freien und unge⸗ 
bundenen Körperübung in friſcher 
Luft zuneige. 

Den Schluß bildete ein Vortrag von 
Emil Kramer aus Cincinnati über 
„Gemeinſame Schulung der beiden Ge⸗ 
—— in Amertila”r. Ich muß ge- 
tehen, daß mich biefer Vortrag ſehr 
enttäuſcht hat. Die überaus wichtige 

rage, um die heute ein heißer Kampf 
ier wie drüben entbrannt iſt, wurde 
iel zu wenig ausgeſchöpft. Herr 
Kramer fang ein Loblied auf dieſe 
an verſprach den anweſenden 

Stuimams * ihrer ma {ofen | $ 
Freub⸗ noch pe bad Gtimmredt 
“> &hlof mit einem Hymnus auf bie 
great Amerkcan Baby“, So 
enfad if di die Sadje denn bo nicht, 
Er betonte nicht genug, daß in Amert- 
ta felbft Immer mehr ernſte Schul⸗ 
männer fich gegen gemeinfame 
Schulung erklären und daß erft — 
hin die ehrwürdige ‚Wesleyan Un 
—— in —— Ei., die dort 
lange gelibte gemeinfame Schulung 
ur A bat. Die —** 
hhobelung beiber Gefchle)- 
ter wird eben bon benfenden Schui⸗ 
männern nicht als ein pädagogifche Er- 
rungenſchaft betrachtet, 
ala ein Segen für bie 


gerade „ergie 
fchen ge rag iſt, wei eher * 
daher die allgemeine Ge⸗ 
—— 
Dus. fam auch von deutſchen Rednern 
3a ber Tagung zu klarem Außbrud: 
würde es fuůr ungeheuer rn 
% Halten, wenn: beutfip-mmerttantfche 
Erzieher. ber amerilaniſch⸗oberflächli⸗ 


Gen Auffaffüng. „ber.ernften frage, 
bet. ben Stul⸗ 


tie fie ramentl 
mäms“ ul Meflirioorterinnen. alles 
—— zu finden iſt, man 
deutſch entgegenttäten und zum 
beider Geſchlechter verlangten, daß 
aus dem, üngling 
und aus bem Mübchen eitt echtes Meib 
gebilbet twirb, aber feine. meibtfchen 


Männer und männifche Meiber:. Eine! 


„Stulmäm“ führte in der Debatte gum 
Robe ber gemeinfumen Erziehung an, 


ie mache die Anaben To janf: Da: 
ein deutſcher Schulmann 


merkte 
neben mir: „Ja dafür danken wir ge⸗ 
xade — für dieſt ſanften Knaben, für 
dieſe Mädchen männlichen Gefchlechta 1 
Und gitfchenburch brachte Herr Wins: 
ter. Herten Dr. Fi die, Glüdivünfche 
Ant zum Geburtstag bar und übers 
xeichte ihm unter brauſendem Jubel 
der Anweſenden zwei Plafetten bot 
Schiller und Göthe Tomte einen filber 
nen Liebeshecher. Der betdiente Schul: 
‚mann bat durch feine. Liebenswürbig⸗ 
feit und feine fertige Deutfchheit gahl= 
Ioft Freunde auch in der alten Hel- 
mat ertoorben. Uber imenn feinem 
Wirken det Rohn.merben fol; ber Ihm 
gehört, bartit gehe ein wohihabender 
Deutſch⸗Amerikaner hin und ſtelle das 
BR Seminar“ in Milmaufee ende 
lich finanziell auf Fefte Füße: 

9 8: Urban. 


8 vr ta 
Ein nieberöfterreigifhes Ranbfeft. 


Man Ihreibt uns,aus Wien: Kirch 
meibhfelt: Der Namenstag des Pa— 
trond, ben jedes Kind zum beſonderen 
Schugheiligen bat, Aber er fann au 
etwas ſpũter oder etwwas früher gefeiert 
werden. Es kommt nicht ſo ſehr da⸗ 
rauf an. Entſcheidend ift nur, daß 
mat an einem Sonntag ober einem 
andern Feiertag feiner gebenkt, eni- 
Tdeibend, bak im weilen Bannkreis 
fein anderer populärer Sitchenpatton 
ein Konkurtenzfeit feiere, und bot al- 
lem entjcheibend, daß ben Juni, Juli 
und Auguſt hindurch ſämmiliche 
Sonn-⸗ und Feiertage mit ſolch einer 
uebeſchreiblich anheiternden Vergnüg— 
lichkeit beſezi ſeien. Nichts iſt in 
ganz Defterreich fo ‚murtberboll orga= 
nifirt, und man mweiß e8 feit Hundert 
Jahren. daß am erſten Auguſtſonntag 
in Kalisburg, bie Woche ſpäter in 
Perchtolsdorf und — wie es in einer 
alten Chronik heißt — „um Joanni“ 
zu „Guettinſtein“, dem Sterbeort Fer— 
dinand Raimunds, „Kherch-Tag“ iſt, 
„Allhier wird Vormittags das Ambt 
ſoleniter zelebrirt und wierbt in glei— 
chen vor dem Ambt ein umgang umb 
die Khierchen gehalten.“ Kleine Mi— 
niſtrantenbuben mit weißen Chorhem— 
den, der Pfarrer mit dem Allerheilig⸗ 
ſten unter dem roſa Baldachin, weiße 
Mädchen mit geringeltem Haar und 
die fromme Schaar der Gemeinde, den 
Roſenkranz um die abgearbeitetenFin— 
ger, den Blick verloren zur Erde ge— 
neigt, deren Schollenkraft ihre Ge— 
fährtſchaft und Vertrautheit, ihr Le— 
ben und ihre Totenruhe iſt. ... In— 
deſſen: auch dies iſt nicht wichtig und 
entfcheivend. Auch mit dem Gottes- 
werf nimmt es der Wiener und fein 
Vetter vom Lande heutzutge gemüt- 
lich, meil e3 nämlich gar nicht wahr iſt, 
daß die Wiener Gemütlichkeit aus— 
ftirbt, weil es im Gegenteil überhaupt 
bi3 zur Ungemütlichfeit gemütlich und 
ichlampert geworden tit. Das nur ne= 
benbei. Für ben Kirtag gilt es nicht, 

Kirtag.. . Was iſt das für ein 
aufauchzend frohes, buntes, — 
des, quiekendes, quäkendes, trom— 
melndes, trompetendes Feſt! BunteBu— 


Krankheiten und< Schwüche 


der Männer nachhalti Den durch 
erfolgreiche Chicagoer 


————— 


Wir beweiſen unſere — 
bigteit in der Behand 
Intig der iranfheiten die 
uniere Spezialität find, 
eritend durch fofortige 
Linderung} zweitens 
durch die ichnelle Beiic- 
rung, die uniere 
ten glei nad dem | 
sinn — und ber 
Patient weih 


— daß tein ei. 

Keen in ber Heilung 

naitfindet; keine langen 

7 Boden und Monate ded 

Wartend auf Beilerun 

und Linderung — ba 

Beiden mu weihen, wenn wir e3 Euch zu An- 
jene „jagen dat wir Eud) nadhaltig heilen 


Dieies iind die Krankheiten, von weldhen wir 
9 viele Männer geheilt haben, von benen viele 
ine Heilung bei anderen Spesialiften fanden. 
—— iftu aus zu. «Kranthel 
ten — * lag, Gef wäre, wunder Mund 
ober Gais, hwollene Dandeln, idleimige 
en, tnplerfarbene Stelfen, theumatiidhe 
merzen, es. Juden, Brennen, Neruo- 


niere Behandlung treibt daS Gift heraus, er- 
Kr —5* * nes Blut, und die Krantheit 


u 
alte Beband- 
nd die Sumptonte 
erſchw Stärke, Energie, Le 
Benätaft u Tab te ""Befundbeit find bald wie 


ber dergelt er 
berbrud — Dit 


ram» ein 
ener, berbrehter 2 


er, 9 
witanb — — * u verurfaht Schmerzen 
Kreus, —E at und 
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— "Ronfaltation und Unterfustung. 


s 'ofogt M un d Te 


Bine 


abgelehnt. 


1 blühen >. zofigeo 


ein echter Mann 


* ur J 
—* * DE; 
rotem, .ge 
miltzen: fü 
„Ich fuch’ e — Gelbfad“; —* 
fuch’ eine mit 10,000 Ktonen“; 10;- 


000 Kronen; ein Feſt der kleinen und 


kleinſten Leute Aus bet .Stabt. pils 
ge; r ver bmifche Gefellen;. Dienfts 
: wi m — 
= en; gen Bot e⸗ 
ſchäften; in der ſchatfen Landluft 
auf: Unb ein 
Banges Nudel bon Kihbern; . bie eine 
eite eingegangen find; . mer auf 
Trompeten; Mundharmoritas; 
fchen. und Duietfcherln den me fen 
Speltutel machen fann: „AU Schmweins» 
blaſen 18..ant allerbeften““,. entfcheibet 
ein Fnfföpfiger Semitienpape; Und 
Teitte g * prößfinge Auten.mit 
—— Backen * die Blaſe; daß ſit 
zum Platzen zund und gefpannt tmitb; 
wornuf dann die Luft mit . ‚einem 
shrenbetäubettben „Omüb;. Gmihäha” 
entweicht. Ländliche Stille: ..: UND 
bom. gt ‚heraus: „Miatatd; 
Mietiata“, € n.Malget; ben. bie beliebte 
Salonfapelle Soundſo auf einer, zer: 
ſprungenen Geige, kinem näfefinbert 
piefüen Hölgel — Flöte genannt — 
eier allein dominirenden Trompeii 
exelutirt. dingsum, ein Gebrange an 
Tifhen; auf Stühlen; Bänkit,. dem 
nadten Boden: So munberboll eitifach 
tft Die fepmeirijce Figur fllr das Re: 
ben ind bie Lebensfreude Dill Men- 
johet:immer nur ein | dum 
Mein und der Wein. ein Uiteg ut 
Liebe: Hört ihr aus dei Alzentui⸗ 
zung dieſes Walzers nilchn gang deui⸗ 
lich heraus, wie vei jedem Äufiati ber 
Burjch Tein Mäbel on ic preßt? Im⸗ 
mer tmieber biefe verzögernde Paufe,- 
dann. ein Fichernves Loderlaſſen, wie⸗ 
bet eitt Anfichpreffen, Iang, lang und 
letcht, Täffig das löfende Nachichleifen 
des zweiten und dritten Taltes. Hoch 
über dem Feſtpla wehen die Bänder, 
Fahnen und Würſte des Maibaums. 
Und ringsum gibt es — * eine 


guruhzeit des Menſchen, da er plump 
vorwärtshüpfte; jetzt macht man das 
fo, daß man feine Beine in einen Sad 
bindet: lairfe, iver jebt kant; ind zu 
uneniwirrbaren Knaͤueln bitrzelt ei⸗ 
ner über den anderen. Ein Halloh 
und Geſchrei und Gekicher und Ge— 
lärm. 

Und drüben zieht lächelnd Ze je 
berne Mondicheibe empor, 
über bem tiefen Park, in ivelde I bad 
Kalksburger Jeſuuenſtift neh, darin⸗ 
nen ſie auferzogen werden, alle, die 


dereinſt in Miniſterien und Boiſchafts⸗ 


palais das Schickſal dieſes Staates 
zu leiten haben. Finſier iſt dieſer 
Park und unſcheinbar ummauert, daß 
er nicht zu ſehr —— Ein flumm 
verſchloſſenes Gehe if, eirt. Hätfel- 
zeichen in Deftetteih, bad Manches 
Nätfelhafte erklärt, Betruntene tau- 
meln die weiße Straße an ber grauen 
Mauer vorüber, Sie find des Gottes 
voll. Dionyios ſchwingt ben Stab, 
und Amor fichert in den Bilfchen, ben 
Sträuchern, auf den Wegen, bie [mal 
und bämmerig in dieWalbtiefe rinnen, 
— —— — 
Die Wanderarmen und der Staats⸗ 
fädel. 


rüber, fo fchreibt der „Deutfche 
Bote”, al man noch mehr zu Fuß 
ging, mar das arme Volt ber Land- 
2. beffer befannt; heute ‚trafen bie 
Leute im Auto vorbei, jagen im 
Schnellzug zum Bab oder Luftkurort, 
von der dazwiſchen liegenden Gegend 
ſehen ſie nichts, wenn nicht der Reiſe— 
führer beſonders darauf aufmerkſam 
macht. Mit daher mag es kommen, 
daß die Frage der Wanderarmen ſo 
wenig Beachtung findet, obgleich ſie 
doch ſo viel Elend in ſich birgt. Wer 
ſelbſt noch mit dem Stock in der Hand 
ſeinen Weg zieht, wird die Wander⸗ 
burſchen, die „Kunden“, mie fie im 
Landitragenjargon, die „Wanberare 
men”, wie fie im Vermaltungsjargon 
heißen, fennen. Und mer ihnen nicht 
icheu ein Almofen zumirft,um fie rajch 
porüber zu lafjen, ter fich nicht für zu 
gut hält, mit ihfeen ein paar Worte 
zu mechjeln, der wirb neben den ar» 
beitäfcheuen Wagabunden“ manchen 
Menfchen unter ihnen finden, ber gern 
zur Arbeit, zu einem geregelten Zeben 
zurüdtehren mwürde, Die Landfttas 
Benbrüber find nicht die ſchlimmſten; 
das Tichtfcheue Geftndel bleibt in der 
Großſtadt, wo es ja viel ſicherer iſt als 
auf der einſamen Landſtraße. 

Die Schwierigkeit der Frage lag in 
der Trennung der Arbeitsſcheuen von 
den Arbeitswilligen; im deutſchen rege 
tätigen WB, der 
jährlich eine Million volfsfremde Ar- 
beiter heranziehen muß, tft fein Plaß 
für rbeitöfehene, die ala Barafiten 
von der Arbeit anderer leben; bem 
Arbeitswilligen aber fol möglichft Ar- 
beit gegeben werben jtatt Almoſen. 
Ein fih jehr gut hemährendes Shitem 


hat Württemberg in feinen Wander: |) 


arbeitsftätten eingeführt. Dort muß 
jeder mittellofe Wanderer fih auf det 
nächiten Wanderarbeitsftätte melben; 
er erhält dort außer einem Wanber- 
ſchein Eſſen und Obdach und muß da⸗ 
für einige Stunden arbeiten; am an⸗ 
deren Tage muß er zur nächften Sta⸗ 
tion wandern, an der er dasſelbe er⸗ 
hält; auf feinem Wanderſchein wird 
die Zeit des Ubmarfches vermerkt, jo| ” 
daß es erfichtlich tft, twie u? er auf 
dem Wege zugebradht hat. Die erften 
Verfuche bewährten fich fo —* daß |} 
jet im ganzen 37 Arbeitäftätten im 
Betriebe find. Im Laufe-des Jahres 
1910-11 wurden fie nad) dem Gewer⸗ 
beblatt aus Württemberg von 74,082 
Wanderern in Anfprud genommen; 
bie Fr fie aufgemenbeten Werpfles | 5 
I ungskoſten beliefen fih auf etwas 
—* 74,000 Marl, ſo daß jeder Wan⸗ 


Staat eine Mark pro Tag | 


—* Im Durch — * ſich an⸗ 
pro Tag 


Ei | erde ‚daß ein „S 


a Erinnetung an die Käns | 


Wenn Ihr fie Hei Wiebutbts 
tauft, fönnt Ihr davon über- 
gettgt fein, daß fte tn ber Beft- 
** Weiſe hergeſtellt 
wurden. 


In unſerem Kleider⸗Depatiement ans: 
bet iind Mäidehert —— das —— 
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Korſet Schützer⸗Stickerei — 
mit Perlen beſetzt, Yarde. 


tifereibpdgings, fit berfäe: 
eneti Längen, 15€ ivert, Yard 


Stikerei Ehang® und Gin 
die Yard ae * 


Torchon Spitzen, in forfirten. 
Breiten; dc ivert; die Pard: ;; 
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Weine und 
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Californiſcher Vort⸗ oder füher Ga- 


daß — 


* Whisfey — reg. 
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5% 
Zafel-Bier — per Rifte mit 
2 Dubend alten, fie 65€ 


Strümpfe für Damen. 
Schwarze —— — nahtloſe 2——* 


fe; einf gerippte Tops, eh 01 
hartat fpesielt für Montag:: de 


hätten die Wanderer alfo etwa 185, @ 
Marf aus dem Lande gezogen. 
ganzen wurden 5726 Kbanberfeiine 
ausgeftellt. Won den mit den Stätten | 
verbundenen Arbeitsnachweiſen konn— 
ten 1441 Leute in Stellung gebracht 
werden. Iſt es ſchon ein großer Vor— 
teil, daß die Leute vor dem Bettel und 
feinen böſen moraliſchen Folgen be— 
mahrt bleiben, jo ift e8 nicht zu unter- 
gaben, dap die vielfach recht willens⸗ 
chwachen Leute vor den meijt üblen 
Mirtshäufern bewahrt bleiben und 
—— an Sauberkeit gewöhnt wer— 
en 

Ein anderer Nupen ift aber recht 
augenfallig: ber Rüdgang ber Kojten 
der Strafrechtäpflege. Bon den Ober- 
ämtern murben 1909-10, alfo vor ber 
Einführung der Arbeitsftätten, 13,166 
Tale wegen Bettelns und Lanpdjtrei- 
chen abgerügt, 1911 maren e3 nur 
noch 1756. Die Haftpollftredungs- 
foften machten 1908-9 über 108,000 
Mart, 1910-11 33,900 Mt., alfo mwe- 
niger ala ein Drittel aus; bie Gefan- 
genentransportkoſten fanfen bon 30,- 
400 Mark auf 7700 Mt., alfo um faft 
brei Viertel. GSelbft in ben Bezirken, 
die noch feine Wanderarbeitsftätten be- 
igen, find biefe Koften des Strafver- 
ahrens zurückgegangen. Dieſe Er— 
olge ſind als — günſtio 
zu bezeichnen; nur einige preußiſche 
Provinzen haben ſich bis jetzt ent— 
ſchloſſen, das Wanderarbeitsſtättenge⸗ 
ſetz einzuführen. Es wäre dringend 
wünſchen, daß die Oeffentlichteit 
ch 


und dem wülttembergiſchen Beiſpiel 
folgie, zum —*— der Wanderarmen 
und des Staats ſäckels. 


— Wirtshaus. — „Um Gottesiwit: 
len, maß machen Sie denn?” — „Dem 
Mann ift eine Fiſchgräte im vaif⸗ 
ſtecken geblieben!“ — „Und da fahren 
Sie mit einem eifernen dalen hinein?“ 
—,D, bei dem hat das nichts zu fa- 
gen, ba ift ja ein Degenfchluder!” 

— Genau orientirt. —Neues Dienft- 
mäbchen (zur Tochter des Haufe): 

„Es war vorhin ein Herr bier, gnädi- 
e3 räulein, der Ihnen feine Aufivar- 
En machen wollte. %— „Hat er eine 
Karte —— — „Rein; aber e3 
—J von dem Sie drei 
ilder en tem Album haben.” 
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zuftiedengefleilte Kunden | 


ft gerügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
ber Augen der einzig richtige Weg 


ft um Eure Aırgen unterfichen und Eure Gläjer angepakt zu erhalten: — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augensinterfuchung, fondern eine durdaus guber« 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 


Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. 


Eure Linſen ſchleifen. 

Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geichäft in Chicago. Wır nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elebator. 


Finanzielles. 


Wir laden Sie frenndlichſt ein, > 
in unferen vergrößerten Gefhäfts 
räumen au befuchen, 
122 and 124 ag, STOCKS 
sourH BONDS 
LASALLEST. GRAIN 


VON FRANTZIUS & CO. 


New York Stook Exchange 
MEMBERS gen Chicago Stock Exchange 
Chicago Board of Trade 
agsfälondtim 


BER Geld zu verleihen 
— 
Borziüiglidge erftie Hypotheken 


au 5 7 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holi une & Co. (I, ) 


ite 201-205, 179 noton S 
zieren, 1191 Main ER OREN nick in 


Schiffsfarten 


—— ve und Kajüte 
m. nad Deutſchlanh, 


Ungarn, m, Kübler, Schweiz, 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
a Daher 


J. S.LOWITZ 


204 > Siers Str.. gegenüber BVoftoffice. 
Offen bis 8 Uhr Abos. Sonntags 9 513 2... Um. 


"| Schiffsfarten 
— 


——— ——— — — —— — — 


} — — J 


Kommt und ſeht wie wir 


801-803 
—— 
eier COR:CHICAGO AVE.| 


Schiffskarten 


u re als EN 


ommt unb zw Eu. 
| BEE Breiten, —— Antw ann) 


—— weten, Bubdap x 
len Blägen in Europa, 
Bon New Yarf nach — 845. 00 
in 1. 37:50 | 2. Kajüte. 


Sänellaug zei Ren set = Umfteigen. 


Keinerlei den milßteiten, — —R 


nnüůtze — a et 


J. V. ZINNER & CO, 


Größte beuthungariiche Agentur In Chicans, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph 


Offen 8 Mnorgene u. &beme, € Su —12,| 
No 
Offen 8 Diorgens bis 8 Ubenbs. Sonn — 


Schiffskarten! 


Exrtra billig aud gut. 
en gieffe. 
& in 2 um) 
ge 


Kujüte. von 
ago 1 97 Stunden Eif - 
Tenallen 'obee Wepdefoelen. Ball | 


al 





